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Die Gerda Henkel Stiftung ist im Juni  
1976 von Frau Lisa Maskell zum  
Gedenken an ihre Mutter, Frau Gerda 
Henkel, als gemeinnützige Stiftung  
des privaten Rechts errichtet worden. 
Die Stiftung hat ihren Sitz in Düsseldorf. 
Ausschliesslicher Stiftungszweck ist  
die Förderung DER WISSENSCHAFT, 
VORNEHMLICH DURCH BESTIMMTE FACHLICH 
UND ZEITLICH BEGRENZTE ARBEITEN AUF 
DEM GEBIET DER GEISTESWISSENSCHAFT an 
Universitäten und ForschungsinstItuten. 
Die Weiterbildung graduierter Studenten  
ist ein besonderes Anliegen der Stiftung. 

Der vorliegende Jahresbericht 2010  
informiert über laufende Programme der 
Stiftung, über die im Berichtsjahr in  
die Förderung aufgenommenen Projekte
und über abgeschlossene Vorhaben.
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2010 war für die Gerda Henkel Stiftung ein gutes, ja ein sehr gutes Jahr: Nach einem 
der globalen Finanzmarktkrise geschuldeten signifikanten Rückgang des Kurswert-
vermögens in 2009 bewegten sich die Finanzanlagen per 31.12.2010 mit einem 
Kurswert von 401,8 Millionen Euro auf Rekordniveau. Diesen, für alle Bereiche der 
Stiftungsarbeit gleichermaßen bedeutenden Erfolg verdanken wir der ausgezeichneten 
Arbeit des Finanzausschusses und des Stiftungskuratoriums.

Eine sehr gute Resonanz erreichte die Stiftung auch mit ihren Förderangeboten. 
Eingereicht wurden 1.335 Anträge (2009: 1.274 Anträge) mit einem finanziellen Vo-
lumen von 44,4 Millionen Euro (2009: ca. 40 Millionen). Kuratorium und Vorstand 
haben davon für 333 Vorhaben Fördermittel bewilligt (2009: 365). Insgesamt konn-
ten im Berichtsjahr Mittel in Höhe von rund 7 Millionen Euro für die Förderung 
wissenschaftlicher Projekte bereitgestellt werden (2009: ca. 7,4 Millionen). 

Im Rahmen des Basisprogramms wurden besonders die Stipendienprogramme der 
Stiftung stark nachgefragt. Die Zahl der Anträge auf Forschungsstipendien (138) und 
der Anträge auf Promotionsförderung (492) lag so hoch wie nie. Insgesamt konn-
ten 43 Promotions- und 25 Forschungsstipendiaten in die Förderung aufgenommen 
werden.

Zur Bewältigung dieses außergewöhnlich hohen Antragsvolumens ist die Gerda 
Henkel Stiftung ihrem Wissenschaftlichen Beirat zu großem Dank verpflichtet. Unsere 
Anerkennung gilt ganz besonders Herrn Prof. Dr. Rudolf Schlögl, der satzungsgemäß 
nach achtjähriger, erfolgreicher Mitwirkung Ende 2010 als Mitglied und Vorsitzender 
des Beirats ausgeschieden ist. Die Funktion des Vorsitzenden des Wissenschaftlichen 
Beirats übernahm zum 1.  Januar 2011 Prof. Dr. Martin Zimmermann, Ludwig-
Maximilians-Universität München. Als neues Mitglied des Wissenschaftlichen Bei-
rats berief das Kuratorium Prof. Dr. Dr. h. c. Barbara Stollberg-Rilinger, Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster.

Ein Höhepunkt des Jahres war für die Stiftung die dritte Vergabe des Internati-
onalen Gerda Henkel Preises. Wir sagen allen Dank, die sich an der Ausschreibung 
beteiligt und Vorschläge für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler eingereicht 
haben. 86 Nominierungen hatte die Jury zu prüfen, einstimmig nahm das Stiftungs-
kuratorium die Empfehlung für Prof. Dr. Dr. h. c. Gudrun Krämer an. Etwa 300 Gäste 
folgten am 8. November 2010 der Einladung der Stiftung in die Düsseldorfer Kunst-
sammlung Nordrhein-Westfalen – K21, Ständehaus, und hörten den Festvortrag der 
Preisträgerin zum Thema »Distanz und Nähe. Fragen einer kritischen Islamwissen-
schaftlerin«. Die Preisverleihung war auch Anlass, an den 2009 verstorbenen Lord 
Ralf Dahrendorf zu erinnern, der die ersten beiden Auswahlsitzungen geleitet und 
die Auszeichnung damit wesentlich geprägt hat. Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang 
Frühwald, der den Jury-Vorsitz von ihm übernommen hat, unterstrich mit Blick auf 
die Forschungsleistungen von Prof. Krämer, wie gültig Lord Dahrendorfs Beobach-
tung aus dem Jahr 2006 ist, die Geisteswissenschaften seien »schwer zu messen und 
trotzdem überzeugend, wenn sie auf Kenntnis und Argument beruhen«. Ihm und den 
übrigen Mitgliedern der Jury gebührt für ihre Arbeit und ihre Urteilsfindung beson-
derer Dank.

Zu den neuen Initiativen des vergangenen Jahres zählt unser Internetportal. 
L.I.S.A. – Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung ist seit dem Launch am 
23. Februar 2010 über eine Million Mal besucht worden. Die Zugriffe erfolgen dabei 
aus aller Welt. Auf großes Interesse stößt das Filmangebot »L.I.S.A.video«: 80 pro-
fessionell produzierte Filmepisoden informieren über die Arbeit von Wissenschaftlern 
in acht ausgewählten, von der Stiftung geförderten Forschungsprojekten. Zusätzlich 
zu den Videos haben inzwischen rund 200 Autoren über 300 wissenschaftliche Bei-
träge beigesteuert. Im Jahr 2011 steht die Weiterentwicklung des Portals im Mittel-
punkt – darunter der Ausbau der Live-Videogespräche, die Einrichtung einer neuen 
Austausch-Plattform für Forscherteams und die Produktion einer zweiten Staffel von 
L.I.S.A.video.

Vorwort



Die Stiftung nutzte das Portal auch dazu, die von ihr geförderten Doktorandinnen 
und Doktoranden das Thema des jährlichen Stipendiatentreffens erstmals selbst be-
stimmen zu lassen. Die Frage »Welchen gesellschaftlichen Nutzen haben die kultur- 
und geisteswissenschaftlichen Fächer?« fand den meisten Zuspruch und wurde von 
den mehr als 60 Teilnehmern am 2. September 2010 im Stiftungshaus diskutiert. Für 
einen größeren Zuhörerkreis folgte ein Vortrag von Prof. Dr. Martin Zimmermann 
zum Thema »Im Rausch der Gewalt. Mediale Gemeinschaftsbildung in der Antike«. 
Anschließend lud die Stiftung zu einem Fest in ihren Garten.

Im Rahmen des Sonderprogramms Zentralasien konnte bei dem von der Stiftung 
seit 2008 unterstützten Katalogisierungsprojekt am Al-Biruni-Institut für Orientalistik 
in Taschkent, Usbekistan, eine erste Bilanz gezogen werden. Ziel dieses auf fünf Jahre 
angelegten Vorhabens ist es, einen erheblichen Teil der von der UNESCO in das Pro-
gramm Memory of the World aufgenommenen Handschriftensammlung des Instituts 
zu beschreiben und in Form eines elektronischen Katalogs der internationalen Wissen
schaftsgemeinde zugänglich zu machen. Im November 2010 tagte in Taschkent der 
begleitend zum Projekt ins Leben gerufene, mit weltweit führenden Handschriften-
Spezialisten besetzte Beirat und diskutierte gemeinsam mit dem Team aus erfahrenen 
Wissenschaftlern und Nachwuchsforschern des Al-Biruni-Instituts Fragen und Pro
bleme, die sich aus der laufenden Arbeit ergeben.

Das Sonderprogramm zur Förderung des Historikernachwuchses in Russland, 
der Ukraine, Moldawien und Weißrussland ist im Berichtsjahr in das Basisprogramm 
der Stiftung überführt worden. Während der nahezu zehnjährigen Laufzeit des Pro-
gramms wurden 163 Wissenschaftler mit einer Fördersumme von insgesamt rund 
3,8 Millionen Euro unterstützt.

Wir blicken zurück auf ein arbeits- und abwechslungsreiches Stiftungsjahr 2010. 
Unseren Gremien, Partnern und ganz besonders unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern danken wir herzlich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und sehen mit 
einem Wort von Gottfried Keller in die Zukunft: »Lasset uns am Alten, so es gut ist, 
halten, doch auf altem Grund Neues schaffen jede Stund«.

Düsseldorf, im März 2011

Julia Schulz-Dornburg				    Dr. Michael Hanssler
Vorsitzende des Kuratoriums			   Vorsitzender des Vorstands
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Zweck der Stiftung ist die Förderung der Wissenschaft, vor-
nehmlich durch bestimmte fachlich und zeitlich begrenzte 
Arbeiten auf dem Gebiet der Geisteswissenschaft und deren 
Veröffentlichung, insbesondere durch:

– �Förderung von Forschungsvorhaben und wissenschaftlichen 
Fachkonferenzen inländischer und ausländischer Wissenschaft
ler über umrissene geisteswissenschaftliche Themen

– �Vergabe von Stipendien (insbesondere Forschungs- und Promo
tionsstipendien) an in- und ausländische Wissenschaftler

– �Vornahme und Förderung von Maßnahmen auf dem Gebiete 
des Denkmalschutzes auf wissenschaftlicher Basis

– �Vornahme und Förderung aller Maßnahmen, die geeignet sind, 
dem Stiftungszweck zu dienen

– �Durchführung von Maßnahmen zur Sensibilisierung der Öffent
lichkeit auf den Gebieten der oben genannten Zwecke.

Die Stiftung als private Einrichtung der Wissenschaftsförderung 
kann ihrem Wesen nach nur sachlich bestimmte und zeitlich 
begrenzte Forschungsvorhaben unterstützen. Sie räumt For-
schungsprojekten Vorrang ein, die ihrer wissenschaftlichen Er-
gebnisse wegen von herausragender Qualität sind und daher 
größtmöglichen Nutzen der verfügbaren Mittel erwarten lassen.

Einem Wunsch der Stifterin entsprechend ist die Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses ein besonderes Anlie-
gen der Gerda Henkel Stiftung. Forschungsprojekte, die qua-
lifizierten jungen Forscherinnen und Forschern für begrenzte 
Dauer die Möglichkeit zu wissenschaftlicher Arbeit und zur 
Verbesserung ihrer beruflichen Ausbildung bieten, finden bei 
der Vergabe von Fördermitteln besondere Beachtung.

Grundsätze Förderbereiche
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Zur Erreichung des Stiftungszwecks hat das Kuratorium allge-
meine Förderungsgrundsätze verabschiedet, die folgende För-
dermöglichkeiten vorsehen:

– �Unterstützung von konkreten und zeitlich begrenzten Forschungs
vorhaben in Form von Personal-, Reise- und Sachmitteln

– �Vergabe von Forschungs- und Promotionsstipendien für deutsche 
und ausländische Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen

– �Förderung von innovativen wissenschaftlichen Tagungen
– �Vergabe von Druckkostenbeihilfen für besonders erfolgreiche 

von der Stiftung geförderte Projekte.

Über die Vergabe von Stiftungsmitteln entscheiden das Kurato-
rium und der Vorstand nach Beratung mit dem Wissenschaft-
lichen Beirat. Die Stiftungsorgane treten in der Regel zweimal 
im Jahr, gewöhnlich im April und im November, zusammen. 
Über kleinere Anträge kann in einem vereinfachten Verfahren 
entschieden werden.

Seit 1981 veranstaltet die Stiftung »Gerda Henkel Vorle-
sungen«, bei denen neue Ergebnisse historischer und archäo-
logischer Forschungen vorgestellt werden. Seit der Einführung 
des in zweijährigem Turnus ausgeschriebenen Gerda Henkel 
Preises im Jahr 2006 finden die Vorlesungen alle zwei Jahre 
alternierend zur Verleihung des Forschungspreises statt. Die 
»Gerda Henkel Vorlesungen« und die im Rahmen der Preis-
verleihungen gehaltenen Vorträge werden im Rhema-Verlag 
(Münster) veröffentlicht.

Die Stiftung ist Mitglied des Bundesverbandes Deutscher 
Stiftungen e. V., des European Foundation Centre, der Theodor 
Wiegand Gesellschaft e. V. (Gesellschaft der Freunde des Deut-
schen Archäologischen Instituts) sowie des Vereins Freunde der 
Antike auf der Museumsinsel e. V. (Förderverein der Antiken-
sammlung und des Vorderasiatischen Museums Berlin).

Organe der Stiftung sind:
das Kuratorium
der Vorstand

Gremien der Stiftung sind:
der Wissenschaftliche Beirat
der Finanzausschuss

Das Kuratorium beruft die Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirats und des Finanzausschusses, bestellt den Vorstand und 
überwacht dessen Geschäftsführung.

Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung nach Maß-
gabe der Gesetze, der Satzung, der vom Kuratorium erlassenen 
Geschäftsordnung und der ihm vom Kuratorium erteilten Wei-
sungen. Er vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich.

Dem Kuratorium gehörten 2010 an:
Julia Schulz-Dornburg | Vorsitzende 
Prof. Dr. Meinhard Miegel | Stellvertretender Vorsitzender
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke
Prof. Dr. Ulrich Lehner
Dr. Michael Muth
Prof. Dr. Franz Georg Maier | Ehrenmitglied
Dr. Hans-Dietrich Winkhaus | Ehrenmitglied

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats waren im 
Berichtszeitraum:
Prof. Dr. Rudolf Schlögl, Konstanz | Vorsitzender
Prof. Dr. Andreas Beyer, Paris
Prof. Dr. Willibald Steinmetz, Bielefeld
Prof. Dr. Martin Zimmermann, München

Dem Vorstand gehörten im Berichtszeitraum an:
Dr. Michael Hanssler | Vorsitzender
Dr. Angela Kühnen

Fördermittel Organe und Gremien
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Seit 2006 vergibt die Stiftung in zweijährigem Turnus den in-
ternationalen Gerda Henkel Preis. Die mit 100.000 Euro do-
tierte Auszeichnung richtet sich an exzellente und international 
anerkannte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die in 
einer von der Stiftung geförderten Disziplin der Historischen 
Geisteswissenschaften besondere Forschungsleistungen erzielt 
haben und mit ihren Arbeiten prägend auf die Wahrnehmung 
der Gegenwart und die Gestaltung der Zukunft wirken. 

Im Berichtsjahr verlieh die Stiftung die Auszeichnung zum 
dritten Mal. Preisträgerin 2010 ist die Berliner Islamwissen-
schaftlerin Prof. Dr. Dr. h. c. Gudrun Krämer. Das Stiftungs-
kuratorium folgte damit in einer einstimmigen Entscheidung 
einer Empfehlung der Jury unter Vorsitz von Prof. Dr. Dr. h. c. 
mult. Wolfgang Frühwald. In der Begründung der Jury heißt 
es: »Gudrun Krämer ist eine quellen-, sprach- und methoden
sichere Historikerin. Sie untersucht, erläutert und erklärt, kri
tisch, aber mit sichtbarer Zuneigung zu ihrem Forschungsgebiet, 
die Geschichte, die Kultur, die Religion und die Wertvorstellun-
gen der Muslime und gewinnt daraus Erklärungsmuster auch 
für gegenwärtige Konflikte. Da sie eine glänzende Stilistin ist, 
hat sie sich ein Publikum weit über die Grenzen ihres Faches 
hinaus erobert. Gudrun Krämer sucht sich für ihre Arbeiten 
brisante Themen, so dass sie, ohne an fachlicher Reputation zu 
verlieren, in den Medien und in der Politik zu einer gesuchten, 
verständlich sprechenden und urteilenden Expertin für jene 
Fragen geworden ist, die uns in der Auseinandersetzung mit 
Islam und Islamismus aktuell beschäftigen.«

Die Preisverleihung fand vor rund 300 geladenen Gästen 
am 8.  November 2010 in der Kunstsammlung Nordrhein-
Westfalen – K21, Ständehaus, in Düsseldorf statt. In seiner 
Begrüßung dankte Dr. Michael Hanssler, Vorsitzender des 
Vorstands der Gerda Henkel Stiftung, der Preisträgerin dafür, 
dass sie nicht müde werde, daran zu erinnern, »warum wir gut 
daran tun, im Islam mehr zu sehen, als mediengerechte Schlag-
worte zu transportieren vermögen«. Daran, dass die von der 
Jury mit großer Mehrheit vorgeschlagene Preisträgerin sich 
im Vergleich mit hoch angesehenen Kollegen aus sehr unter-
schiedlichen historisch orientierten Fächern behauptet habe, 
erinnerte Prof. Frühwald in seinem Bericht des Auswahlgremi-
ums. Der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats der Gerda 
Henkel Stiftung, Prof. Dr. Rudolf Schlögl, würdigte in seiner 
Laudatio die »aufklärende, kritische, differenzierende Islam- 
und Kulturwissenschaftlerin« und ihren klaren, prägnanten 
Schreibstil.

Prof. Krämer wandte sich in ihrem Festvortrag »Distanz und 
Nähe. Fragen einer kritischen Islamwissenschaftlerin« u. a. der  
Frage zu, wie man als Muslim in der Moderne leben soll. Wie 
lohnend es ist, die unterschiedlichen Bezüge zu untersuchen, die 
für die Ausformung moderner islamischer Lebensentwürfe eine 
Rolle spielen, hat die Forscherin in ihrer kürzlich erschienenen 
englischsprachigen Biographie des Gründers der ägyptischen 
Muslimbruderschaft, Hasan al-Banna, gezeigt. So erweise sich, 
wie sie auch in ihrem Vortrag betonte, die islamische Tradition 
als eine Religion, die für gläubige Muslime Möglichkeiten be-
reithalte, aktiv an der Moderne teilzunehmen.

Die Dokumentation aller Beiträge der Festveranstaltung er-
scheint im Frühjahr 2011 im Rhema-Verlag, Münster:

Jury 2010
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Wolfgang Frühwald | Vorsitzender
Prof. Dr. Andreas Beyer
Hans-Heinrich Grosse-Brockhoff
Prof. Dr. Rudolf Schlögl
Prof. Dr. Willibald Steinmetz
Prof. Dr. Bo Stråth
Prof. Dr. Christina Weiss
Prof. Dr. Martin Zimmermann

Verleihung des Gerda Henkel Preises 2010, Gudrun Krämer: 
Distanz und Nähe. Fragen einer kritischen Islamwissenschaft-
lerin, Gerda Henkel Vorlesung, herausgegeben von der Gerda 
Henkel Stiftung, Münster 2011

Gerda Henkel Preis
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Stipendiatentreffen, Vortrag und Sommerfest  
am 2. September 2010

Am 2.  September 2010 veranstaltete die Gerda Henkel Stif-
tung ihr jährliches Treffen für Promotionsstipendiatinnen und 
-stipendiaten. Ziel der Veranstaltung ist es, den Doktorandin-
nen und Doktoranden die Gelegenheit zu geben, andere Ge-
förderte kennen zu lernen und den Kontakt zur Stiftung zu 
vertiefen. Mehr als 60 junge Forscherinnen und Forscher folg-
ten der Einladung ins Stiftungshaus.

Auf Wunsch der Teilnehmer fand in diesem Jahr ein Work-
shop zum Thema »Welchen gesellschaftlichen Nutzen haben 
die kultur- und geisteswissenschaftlichen Fächer?« statt. Dabei 
wurden u. a. folgende Fragen erörtert: Was ist nützliche Wis-
senschaft? Wer entscheidet darüber, welche Disziplinen nütz-
lich sind? Muss die Wissenschaft den Beweis ihrer Nützlichkeit 
selbst erbringen? Wie erreichen Wissenschaftler die relevanten 
gesellschaftlichen Gruppen? Welche (ökonomische) Bedeutung 
haben ausgebildete Geisteswissenschaftler? Welche Berufe er-
greifen sie jenseits der Universitäten, und wie werden sie dafür 
entlohnt? Wie verhalten sich individuelles Einkommen und 
persönliche Zufriedenheit zueinander? Mit den Stipendiatin-
nen und Stipendiaten diskutierten Prof. Dr. Werner Plumpe, 
Vorsitzender des Verbandes der Historiker und Historikerin-
nen Deutschlands (Frankfurt / Main), Natascha Bagherpour, 
Promotionsstipendiatin der Gerda Henkel Stiftung (Bochum), 
sowie Dr. Frank Wießner, Institut für Arbeitsmarkt- und Be-
rufsforschung (Nürnberg). Die Moderation hatte der Journa-
list Rolf-Michael Simon (Essen).

Der zweite Teil des Programms richtete sich auch an einen 
erweiterten Kreis von Freunden und Projektpartnern der Stif-
tung. Vor rund 160 Gästen hielt Prof. Dr. Martin Zimmer-
mann (München) einen Vortrag zum Thema »Im Rausch der 
Gewalt. Mediale Gemeinschaftsbildung in der Antike«. Nach 
einer angeregten Diskussion klang der Abend mit einem Som-
merfest in Stiftungshaus und -garten aus.

Initiativen der Stiftung
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L.I.S.A. – Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung

Mit dem interaktiven Wissenschaftsportal L.I.S.A. hat die 
Gerda Henkel Stiftung im Berichtsjahr ein Fachangebot für 
Geisteswissenschaftlerinnen und Geisteswissenschaftler sowie 
ein Kommunikationsnetzwerk für ihre Stipendiaten und För-
derpartner eingerichtet. Nach rund zwei Jahren konzepti-
oneller und technischer Vorbereitung ging »L.I.S.A. – Das 
Wissenschaftsportal der Gerda Henkel Stiftung« am 23.  Fe-
bruar 2010 online. In einer Pressekonferenz wurde die neue 
Internetplattform vor Journalisten und Freunden der Stiftung 
präsentiert. Anschließend diskutierten Prof. Dr. Hans-Ulrich 
Wehler (Bielefeld) und Susanne Froehlich (Freiburg), Promoti-
onsstipendiatin der Gerda Henkel Stiftung, über Möglichkeiten 
und Grenzen des Internets für die Historischen Geisteswissen-
schaften. Der offizielle Start des Wissenschaftsportals fand ein 
großes Medienecho, und L.I.S.A. wurde in Besprechungen als 
Novum im Bereich der Geisteswissenschaft charakterisiert.

Das Akronym L.I.S.A. nimmt die zentralen Möglichkei-
ten des Portals auf: Lesen, Informieren, Schreiben und Aus-
tauschen. Nicht zuletzt erinnert L.I.S.A. an die Gründerin der 
Gerda Henkel Stiftung, Frau Lisa Maskell, die 1976 zum Ge-
denken an ihre Mutter, Gerda Henkel, die Stiftung ins Leben 
rief. Ziel der Initiative ist es, sachrelevante Beiträge aus allen 
Bereichen der Geschichtswissenschaften sowie aus Archäologie 
und Kunstgeschichte zur Verfügung zu stellen und damit dem 
Bedarf an fächerübergreifenden Informationen in den Histori-
schen Geisteswissenschaften Rechnung zu tragen. Internatio-
nal anerkannte Wissenschaftler, aber auch junge Forscherinnen 
und Forscher können sich im Rahmen von Dossiers, Experten-
chats und Online-Vorlesungen, mit Tagungsberichten, Buchre-
zensionen, Veranstaltungsmeldungen oder Podcasts beteiligen. 
Das Portal sieht Text-, Bild- und Filmelemente vor. Es verfügt 
über einen geschlossenen und einen öffentlichen Teil.

In der Rubrik L.I.S.A.video zeigt die Stiftung Filmbeiträge 
aus dem Forschungsalltag. Acht Teams von Wissenschaftlern, 
die in von der Stiftung geförderten Forschungsprojekten tätig 
sind, haben dazu ihre Arbeiten gefilmt. Diese »Filmtagebücher« 
wurden von der Produktionsfirma Gisela Graichen und Peter 
Prestel professionell verarbeitet und werden noch bis Mai 2011 
in insgesamt 80 Episoden auf L.I.S.A. veröffentlicht. Die Filme 
sind inzwischen auch auf das Interesse anderer Wissenschafts-
plattformen im Internet gestoßen, die regelmäßig auf das An-
gebot der Stiftung hinweisen und direkt darauf verlinken. Im 
Berichtsjahr sind die Episoden über Restaurierungsprojekte in 
Ägypten und Nepal, Ausgrabungen in der Mongolei, Sri Lanka 

und Griechenland, wiederentdeckte Burgen in Deutschland, 
die psychologischen Nachwirkungen des »Hamburger Feuer-
sturms« und die Erfassung verlorener Werke der so genannten 
»Entarteten Kunst« mehr als 100.000 Mal angeklickt worden. 
Für das Jahr 2011 / 2012 ist eine Fortsetzung von L.I.S.A.video 
geplant.

Am 15. November 2010 führte die L.I.S.A.-Redaktion zum 
ersten Mal ein Live-Videogespräch durch. Die eine Woche 
zuvor mit dem Gerda Henkel Preis 2010 geehrte Islamwis-
senschaftlerin Prof. Dr. Dr. h. c. Gudrun Krämer stellte sich 
eine Stunde lang den Fragen zahlreicher L.I.S.A.-Nutzer zum 
Thema »Der Islam und die Moderne(n)«. Die Diskussion 
wurde als Videostream live im Portal übertragen und ist in 
der Rubrik L.I.S.A.live als Mitschnitt abrufbar. Weitere Live- 
Videogespräche mit Geisteswissenschaftlern sind geplant.

L.I.S.A. – Das Wissenschaftsportal der Gerda Henkel 
Stiftung verzeichnete seit dem Launch mehr als eine Million 
Zugriffe aus aller Welt. Der überwiegende Teil der Nutzer 
stammt dabei aus den deutschsprachigen Ländern. Seit L.I.S.A. 
zusätzlich mit einer englischsprachigen Benutzeroberfläche 
verfügbar ist, wächst auch der Besucheranteil aus dem Aus-
land. Im Autorennetzwerk registrierten sich im Berichtsjahr 
rund 200  Mitglieder, darunter Professoren, Lehrbeauftragte 
und Doktoranden, aber auch Forschungseinrichtungen und 
Museen sowie Studenten, Journalisten und allgemein an The
men aus dem Bereich der Geschichte Interessierte. Gemeinsam 
mit der L.I.S.A.-Redaktion haben sie bisher über 300 Beiträge 
veröffentlicht.

Das Portal ist unter der Adresse http://www.lisa.gerda-
henkel-stiftung.de im Internet erreichbar.
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Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung

Die Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung wurde 
gemeinsam mit dem Verlag C. H. Beck gegründet. Ihr Ziel ist 
es, ausgewiesenen Wissenschaftlern die Möglichkeit zu geben, 
grundlegende Erkenntnisse aus dem Bereich der Historischen 
Geisteswissenschaften einer interessierten Öffentlichkeit näher 
zu bringen. Die Stiftung unterstreicht mit der Reihe ihr Anliegen, 
herausragende geisteswissenschaftliche Forschungsleistungen 
zu fördern – in diesem Fall in Form eines Buches, das höchsten 
Ansprüchen genügt und eine große Leserschaft findet.

Inzwischen wurden die Bände sieben und acht der »Histo-
rischen Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung« veröffentlicht:

Die Idee eines Selbstbestimmungsrechts der Völker besagt, 
dass Völker das Recht haben, einen Staat zu bilden, und selbst 
darüber entscheiden können, ob sie dieses Recht wahrnehmen 
oder nicht. Die erste Gesamtdarstellung seiner Geschichte zeigt, 
wie das Selbstbestimmungsrecht der Völker den Totengräber 
für die europäischen Kolonialreiche und andere Imperien ge-
spielt hat und seit 1989 auf der Suche nach neuen Betätigungs-
feldern ist.

Entstanden aus dem Nationalismus und dem Antikoloni-
alismus, erhebt das Selbstbestimmungsrecht der Völker den 
Anspruch, die internationalen Beziehungen auf eine herr-
schaftsfreie Grundlage zu stellen. Sprengstoff beinhaltet vor 
allem das damit verbundene Sezessionsrecht. Denn wer be-
stimmt, was ein Volk ist? Die Idee kollidiert hier schnell mit 
den machtpolitischen Realitäten und erweist sich als eine ge-
fährliche, zum Missbrauch geradezu einladende Illusion, mit 
deren Domestizierung das Völkerrecht bis heute beschäftigt ist. 
Denn nicht nur Adolf Hitler verstand es meisterhaft, das Kon-
zept für seine Zwecke zu instrumentalisieren. 

In einer souveränen Kombination von Begriffs-, Politik- 
und Kulturgeschichte durchmisst Jörg Fisch die Weltgeschichte 
und liefert eine anschaulich und prägnant geschriebene Dar-
stellung dieser vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart 
äußerst wirkmächtigen Idee.

Jörg Fisch, Das Selbstbestimmungsrecht der Völker. Die 
Domestizierung einer Illusion, München 2010

Nach den vielbeachteten Grundlagenwerken Hermann Parzin-
gers über »Die frühen Völker Eurasiens« (2006) und Jürgen 
Osterhammels über »Die Verwandlung der Welt« (2009) ist in 
der »Historischen Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung« eine 
weitere herausragende Gesamtdarstellung erschienen: Die Züri-
cher Althistoriker Christian Marek und Peter Frei (†) entwerfen 
ein Panorama der »Geschichte Kleinasiens in der Antike« –  
von der Sesshaftwerdung des Menschen bis zur Spätantike. Es 
handelt sich um jenen uralten Kulturraum, in dem sich der Pro-
zess der Sesshaftwerdung des Menschen vollzog und der seit 
dem Auftreten der altorientalischen Mächte im Kraftfeld der 
Großreiche lag. Ägypter, Hethiter, Assyrer, Urartäer, Phryger, 
Lykier, Karer, Lyder, Griechen, Perser und Römer haben dieses 
Gebiet geprägt, das mit über 750.000 km2 ziemlich genau dem 
Staatsgebiet der heutigen Türkei entspricht. 

Die Autoren gehen in ihrer umfassenden Darstellung zum 
einen auf wichtige Stationen in der Geschichte Kleinasiens ein 
und beschreiben dabei unter anderem den Zug der Zehntau-
send, die Feldzüge Alexanders des Großen, die Kämpfe der 
Diadochen, die Neuordnung des Ostens durch Pompeius, die 
Taten des Apostels Paulus sowie die Verbreitung des frühen 
Christentums und die Häresien der neuen Religion. Darüber 
hinaus werden insbesondere Herrschaft, Wirtschaft und Ge-
sellschaft in römischer Zeit – für die es einen immensen Schatz 
an Quellen aus unterschiedlichsten Lebensbereichen gibt – dif-
ferenziert und anschaulich beschrieben: die römische Verwal-
tung ebenso wie die Bevölkerungsentwicklung, Landwirtschaft, 
Bergbau, Handel und Handwerk ebenso wie die Situation der 
Familien, die Stadtentwicklung ebenso wie Rhetorik, Philoso-
phie, Literatur und Wettkampfwesen, das kulturelle Erbe der 
Griechen ebenso wie Götter, Kulte und Heiligtümer.

Folgende Bände wurden bislang veröffentlicht:

Christian Marek, unter Mitarbeit von Peter Frei, 
Geschichte Kleinasiens in der Antike, München 2010

Hermann Parzinger, Die frühen Völker Eurasiens. 
Vom Neolithikum zum Mittelalter, München 2006

Roderich Ptak, Die maritime Seidenstraße. Küstenräume, 
Seefahrt und Handel in vorkolonialer Zeit, München 2007

Initiativen der Stiftung
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Hugh Barr Nisbet, Lessing. Eine Biographie, München 2008

Jürgen Osterhammel, Die Verwandlung der Welt. 
Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 2009

Werner Busch, Das unklassische Bild. 
Von Tizian bis Constable und Turner, München 2009

Bernd Stöver, Zuflucht DDR. 
Spione und andere Übersiedler, München 2009
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Geschichte zwischen Literatur, Film und Wissenschaft

In jeder Kultur finden wir die Tradition des Geschichten
erzählens. Neben der Literatur sind es vor allem der Film und 
das Fernsehen, in denen heute die großen Geschichten erzählt 
werden. Mit ihren lebendigen Darstellungen haben sie den wis-
senschaftlichen Informationsträgern neue, erfolgreiche Arten 
der historischen Überlieferung zur Seite gestellt.

Die Gerda Henkel Stiftung nahm die Popularität histori-
scher Sujets im Jahr 2009 zum Anlass, einen Förderschwer-
punkt »Geschichte zwischen Literatur, Film und Wissenschaft« 
aufzulegen. Ziel der Initiative ist es, Historiker und erfahrene 
Praktiker miteinander ins Gespräch zu bringen – über die In-
teraktion zwischen wissenschaftlichen und populären Darstel-
lungsformen, formale und inhaltliche Trends ihrer Arbeit und 
die Zukunft filmischer und literarischer Umsetzungen. Die 
Stiftung schreibt den Themenbereich nicht aus, sondern führt 
eigene Veranstaltungen durch und beteiligt sich an ausgewähl-
ten Kooperationen.

Vom 16. bis 17. Oktober 2009 fand mit Unterstützung der 
Gerda Henkel Stiftung das vom Westdeutschen Rundfunk or-
ganisierte Symposium »Plötzlich so viel Heimat. Identität im 
Wandel in Film, Kultur und Gesellschaft« im Museum Ludwig 
in Köln statt. Neben einer sich wandelnden Ästhetik, der He-
rausbildung kultureller Identitäten in Kunst und Kultur und 
der Komplexität globaler Migrationsbewegungen stand der 
Umgang mit dem Thema »Heimat« in der deutschen Film-
produktion im Mittelpunkt der Veranstaltung. Wissenschaft-
ler, Regisseure und Autoren beleuchteten im Rahmen von drei 
Podiumsdiskussionen vor über 300 Gästen die neue Aktuali-
tät und Konjunktur eines sich wandelnden Heimatbegriffs in 
Film, Kultur und Gesellschaft. In seinem Eröffnungsvortrag 
ging der Kulturwissenschaftler Prof. Dr. Diedrich Diederichsen 
(Wien / Berlin) auf Ideologien ein, die Geschichten und Ge-
schichte von Heimat sowie ihrem Verlust für politische und 
mediale Ziele verfügbar machen. Im Berichtsjahr wurde ein 
Begleitband entwickelt, der die Beiträge der Veranstaltung 
zusammenfasst. 

Das Buch ist im Frühjahr 2011 im Verlag Strzelecki Books, 
Köln, erschienen: 

Westdeutscher Rundfunk Köln (Hg.), Plötzlich so viel 
Heimat! Identität im Wandel in Film, Kultur und Gesellschaft. 
Projektleitung: Michael André, Redakteur Programmbereich 
Fernsehfilm, Kino und Serie, WDR, Dr. Gualtiero Zambonini, 
Beauftragter für Integration und kulturelle Vielfalt, WDR, 
Köln 2011

Initiativen der Stiftung
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Forschungsfeld »Konfliktforschung«

Seit einer in 2008 von den Stiftungsgremien getroffenen Grund
satzentscheidung wendet sich die Gerda Henkel Stiftung auch 
wissenschaftlichen Projekten zu, die nicht ausschließlich his-
torisch ausgerichtet sind, sondern gegenwarts- und / oder zu-
kunftsbezogene Themenstellungen zum Gegenstand haben. 
Dabei steht insbesondere das Forschungsfeld »Konfliktfor-
schung« im Zentrum des Engagements der Stiftung. Nach einer 
zweijährigen Erprobungsphase wurde im Berichtsjahr entschie-
den, das Forschungsfeld nicht für ein Ausschreibungsverfahren 
zu öffnen, sondern es seitens der Stiftung operativ zu betreiben.

Im Berichtsjahr wurden folgende Projekte gefördert:

Bonn International Center for Conversion
Peter J. Croll
Die Auswirkungen der globalen Wirtschaftskrise auf die 
(Re-)Migration in Zentralasien und Implikationen für die 
Regimestabilität in drei zentralasiatischen Staaten (Kirgisistan, 
Tadschikistan und Usbekistan)
Forschungsprojekt

Berghof Forschungszentrum (Berlin)
Prof. Dr. Hans J. Giessmann
»Subsidiarity« in Peacebuildung
Tagung

The Mercator Fund (Paris, Frankreich)
Norine Mac Donald
Angry Young Men – Theories on Insurgent Recruitment, 
a Security Eco-System Approach, and Non-Violence 
Instruments
Forschungsprojekt

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik, Forum NRW 
(Düsseldorf)
Frank Neubert
Neue Strategie – mehr Soldaten – zu wenig Zeit?  
Der Kampf gegen die Taliban in Afghanistan und Pakistan
Podiumsdiskussion

Dr. Peter Neumann, Dr. John Bew, Shiraz Maher 
(London / Cambridge, Großbritannien)
The Future of Al-Qaeda – Ideology, Dissent and the Future 
Trajectory of the Global Jihadist Movement
Forschungsprojekt

Eastwest Institute (Brüssel, Belgien)
Botschafter Guenter Overfeld
Alternative Futures for Afghanistan and the Stability of South
west Asia: Improving Regional Cooperation on Water
Tagung

Stiftung Wissenschaft und Politik (Berlin)
Prof. Dr. Volker Perthes
Jihadismus im Internet: Die Internationalisierung von 
Gewaltdiskursen im World Wide Web
Forschungsprojekt

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (Berlin)
Prof. Dr. Eberhard Sandschneider 
The Impact of Climate Change on the Middle East – Conver-
ging and Diverging Perceptions on Development and Security
Tagung

Thomson Reuter Foundation (London, Großbritannien)
Jo Weir
Reporting on International Security and Terrorism –  
A Seminar for Journalists
Tagung

PD Dr. Benjamin Ziemann, Dr. Holger Nehring 
(Sheffield, Großbritannien)
Unthinking the Imaginary War. Intellectual Reflections of the 
Nuclear Age, 1945 – 1990
Tagung
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History Takes Place – Urban Change in Europe. Sommer
akademie der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius in Paris

Seit 2003 veranstaltet die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bu-
cerius (Hamburg) Studienkurse für junge Historiker und Kul-
turwissenschaftler, um in wechselnden europäischen Städten 
historische Spuren in Topographie und Architektur sowie 
bei Denkmälern zu verfolgen. Nach der Sommerakademie 
2009 in Warschau hat die Gerda Henkel Stiftung im Berichts-
jahr zum zweiten Mal Fördermittel zur Unterstützung von 
»History Takes Place« zur Verfügung gestellt. Die Sommer-
akademie 2010 führte 24 junge Historiker, Kultur- und So-
zialwissenschaftler, Stadtplaner und Architekten (vorrangig 
Doktoranden) nach Paris. Die Nachwuchswissenschaftler aus 
acht Nationen waren vom 6. bis 18. September 2010 dazu ein-
geladen, die französische Hauptstadt als geschichtsträchtige 
und lebendige europäische Metropole zu erkunden und den ge-
genwärtigen urbanen Wandel zu analysieren. Im Mittelpunkt 
des Programms standen politische, gesellschaftliche, intellektu-
elle und künstlerische Auseinandersetzungen, vergangene und 
aktuelle Großprojekte der Stadterneuerung, der Einfluss von 
Migrationen auf das städtische Leben und das Verhältnis zwi-
schen urbanem Zentrum und Banlieue. Die wissenschaftliche 
Leitung der Veranstaltung, die in Kooperation mit dem Deut-
schen Forum für Kunstgeschichte (Paris) stattfand, hatte Prof. 
Dr. Thomas Kirchner (Frankfurt / Main).

Sommerakademie der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.

Seit 2008 organisiert die Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. (Ham-
burg) für ihre Stipendiatinnen und Stipendiaten Sommeraka
demien, die den Austausch zwischen den Geförderten vertiefen 
und den Kontakt zur Stiftung enger gestalten sollen. Die Ver-
anstaltungen finden in Kooperation mit der Haniel-Stiftung 
(Duisburg) und der Gerda Henkel Stiftung statt, die jeweils bis 
zu fünf Teilnehmer aus dem Kreis der von ihnen Geförderten 
entsenden. Ziel dieser gemeinsamen Initiative der drei Stiftun-
gen ist es, den Stipendiatinnen und Stipendiaten im Rahmen 
einer ideellen Förderung Angebote beispielsweise auf dem Feld 
der Wissenschaft, der Kunst oder der Persönlichkeitsentwick-
lung zu machen und gemeinsam über wissenschaftliche und 
gesellschaftliche Fragen nachzudenken. Neben einem fachli-
chen Seminar sind die Teilnehmer der Sommerakademien zur 
Durchführung künstlerischer und anderer kreativer Projekte 
aufgerufen. Die Akademien dauern jeweils eine Woche und 
finden im Seminarzentrum der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. 
auf Gut Siggen in Ostholstein statt.

An den beiden Sommerakademien vom 7. bis 12. Juni und 
vom 28. Juni bis 3. Juli 2010 nahmen insgesamt 35 Stipendi-
atinnen und Stipendiaten aus 23 Ländern teil. 22 unterschied-
liche Fachrichtungen waren vertreten. Während in der ersten 
Woche zwischen den Seminarthemen »Was ist Mut? Menschli-
ches Handeln in Krieg und Frieden« (Prof. Dr. Harald Welzer, 
Prof. Dr. Sönke Neitzel) und »Bestimmen, bestimmen lassen 
und bestimmt werden« (Dr. Niels van Quaquebeke, Dr. Til-
mann Eckloff) gewählt werden konnte, standen für die Teil-
nehmer der zweiten Woche die Angebote »Wer bestimmt in 
den Medien? Einblicke in den Wissenschaftsjournalismus« 
(Kathrin Fischer, Dr. Martin Hubert) sowie »Das Kunstwerk 
als work in progress: von der ersten Idee zum vollendeten 
Kunstwerk« (Prof. Dr. Artur Rosenauer, Franz-Josef Czernin) 
zur Auswahl.

Kooperationen
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Doktorandenforum auf dem 48. Deutschen Historikertag  
in Berlin

Seit 2004 können sich junge Wissenschaftlerinnen und Wissen
schaftler beim Verband der Historiker und Historikerinnen 
Deutschlands (VHD) darum bewerben, ihr Dissertationspro-
jekt auf dem Doktorandenforum des Deutschen Historikerta-
ges vorzustellen. Ziel der Initiative ist es, auf herausragende 
Projekte junger Forscher aufmerksam zu machen und diese 
in Kontakt mit etablierten Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern zu bringen. Alle Besucher des Historikertages sind 
eingeladen, sich von der Vielfalt und Innovation der einzelnen 
Projekte zu überzeugen und mit den Ausstellern ins Gespräch 
zu kommen. Die Gerda Henkel Stiftung stellte im Berichtsjahr 
nach den Historikertagen 2006 in Konstanz und 2008 in Dres-
den bereits zum dritten Mal Fördermittel zur Durchführung 
der Veranstaltung zur Verfügung.

Vom 28.  September bis 1.  Oktober 2010 präsentierten 
37  junge Wissenschaftler ihre Dissertationsprojekte auf dem 
48. Deutschen Historikertag in Berlin im Rahmen einer Poster-
Ausstellung. Die große Zahl an Bewerbungen zeigte, dass sich 
das Doktorandenforum inzwischen zu einer attraktiven Bühne 
für laufende Dissertationsprojekte entwickelt hat. Eine Jury 
wählte die drei gelungensten Präsentationen aus, die mit Preis-
geldern in Höhe von 1.000, 500 und 300 Euro ausgezeichnet 
wurden. Der Preis für die beste Darstellung ging an die von 
der Gerda Henkel Stiftung mit einem Promotionsstipendium 
geförderte Mediävistin Julia Bruch (Mannheim) für die Präsen-
tation ihres Dissertationsvorhabens »Leben und Wirtschaften 
im mittelalterlichen Frauenkloster – Die Zisterze Kaisheim und 
ihre Tochterklöster«. Der zweite und der dritte Preis gingen 
an Daniela Fleiß (Siegen) und Niels Petersen (Göttingen). Die 
feierliche Preisverleihung erfolgte während der Abschlussver-
anstaltung des Historikertages im Schlüterhof des Deutschen 
Historischen Museums.
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POIESIS – a Gerda Henkel Fellowship Program on the future 
of capitalism, cities, and culture

Ziel eines von Prof. Dr. Craig Calhoun (New York) und Prof. 
Dr. Richard Sennett (London / New York) entwickelten For-
schungsvorhabens ist es, ein internationales und interdiszipli
näres Netzwerk von Nachwuchsforschern und etablierten 
Wissenschaftlern aus dem Bereich der Human- und Sozial-
wissenschaften sowie aus Fachleuten unterschiedlicher Rich-
tungen aufzubauen, das neue Ideen für die Bearbeitung von 
Zukunftsfragen entwickeln und gemeinsame Projekte erarbei-
ten soll. Dabei sollen bestehende Abgrenzungen zwischen aka-
demischen Disziplinen, unterschiedlichen Berufsfeldern sowie 
der künstlerischen Praxis aufgelöst werden, um gegenseitiges 
Verständnis zu generieren und dadurch einen Beitrag zu Denk-
weisen außerhalb gängiger Konventionen zu leisten.

Der von der Stiftung unterstützte Teil des Stipendienpro-
gramms ist eingebunden in ein größeres Forschungsprogramm, 
das von der BMW Stiftung Herbert Quandt, der New York 
University und der London School of Economics and Politi-
cal Science finanziert wird. Für die als Fellows ausgewählten 
Nachwuchswissenschaftler und Praktiker aus Europa, den 
USA, Schwellenländern und den sich entwickelnden Staaten 
stehen führende Experten aus verschiedenen Wissenschafts-
zweigen als Mentoren zur Verfügung. Inhaltlich bezieht sich 
das Programm auf die drei Bereiche »Kapitalismus«, »Städte« 
und »Kultur«, deren Wandel im Hinblick auf wechselseitige 
Einflüsse und Bedingtheiten analysiert wird. Dabei sollen 
insbesondere vier Gesichtspunkte Berücksichtigung finden: 
Governance, Soziale Kohäsion, Visualisierung und Offene 
Systeme.

Um den fachlichen Austausch lebendig zu gestalten, 
werden regelmäßig Workshops und Konferenzen durchgeführt. 
Vom 16.  bis 18.  April 2010 fand erstmalig ein Treffen aller 
Mitglieder der Forschergemeinschaft in München statt. Die 
Wissenschaftler definierten ein gemeinsames interdisziplinäres 
Forschungsfeld und legten den Grundstein für mehrere Pro-
jekte. Im Mittelpunkt stand das Thema »Remaking the City«. 
»Stadt« wird dabei als Mikrokosmos verstanden, in dem so-
ziale Differenzen, Technologie, neue Kooperationsstrategien 
sowie Konflikte kumulieren.

Neben einem Onlineportal zur Klärung terminologischer 
Fragen wurden Forschungsgruppen zu Infrastruktur sowie his-
torischer Genealogie der Stadt gegründet. 

Fellowships

Vorbereitende Konferenz für das Poiesis-Programm. Von links nach rechts: 
Prof. Dr. Richard Sennett, Prof. Dr. Ash Amin (University of Durham)

Poiesis-Workshop im April 2010 in München. Von links nach rechts: Monika 
Krause (University of Kent), Orit Halpern (The New School of Social Research, 
New York), Peter Claussen (TU Dresden)
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Das zweite Netzwerk-Treffen fand vom 28.  bis 31.  August 
2010 in New York statt. Der Schwerpunkt lag auf der Kon-
zeption konkreter Forschungsprojekte, die in den kommenden 
Monaten ausgestaltet werden sollen.

Für das Jahr 2010 / 2011 wurden im Rahmen des Poiesis-
Programms folgende Fellows ausgewählt:

Nerea Calvillo, Inhaberin von C+ Arquitectos 
(Madrid, Spanien)

Naresh Fernandes, Chefredakteur Time out India 
(Mumbai, Indien)

Ass. Prof. Dr. Orit Halpern, New School of Social Research 
(New York, NY, USA)

Prof. Dr. Haiyan Huang, Xi’an University of Technology 
(Xi’an, China)

Dr. Monika Krause, University of Kent 
(Canterbury, Großbritannien)

Jesse LeCavalier, Eidgenössische Technische Hochschule 
Zürich (Zürich, Schweiz)

Ass. Prof. Dr. Clapperton Mavhunga, Massachusetts Institute 
of Technology (Cambridge, MA, USA)

Ass. Prof. Dr. Michael McQuarrie, University of California 
(Davis, CA, USA)

Dr. Wolfgang Pietsch, Technische Universität München 
(München, Deutschland)

Cassim Shepard, Gründungsdirektor von Urban Omnibus 
(New York, NY, USA)

Gerda Henkel Fellowship, Institute for Advanced Study
Princeton, New Jersey

Seit 1993 unterhält die Gerda Henkel Stiftung ein Stipendi-
enprogramm zur Vergabe von Fördermitteln für einen For-
schungsaufenthalt an der School of Historical Studies des 
Institute for Advanced Study in Princeton, New Jersey (USA). 
Sie stellt dem Institut jeweils ein Stipendium für den Zeitraum 
eines akademischen Jahres zur Verfügung. Die Auswahl der 
Stipendiaten erfolgt im Einvernehmen mit der Stiftung durch 
die ständigen Mitglieder der School of Historical Studies. Das 
Stipendium trägt die Bezeichnung Gerda Henkel Fellowship.

Für das akademische Jahr 2010 / 2011 wurde ein Stipen-
dium an den Klassischen Philologen Prof. Dr. Anton Bierl 
(Basel, Schweiz) vergeben. Während seines Forschungsaufent-
halts in den USA wird sich Prof. Bierl einem wissenschaftlichen 
Vorhaben zur Erforschung von Pubertät und Sexualität im 
antiken Liebesroman widmen. Im Mittelpunkt des »Youth in 
Fiction. Love, Myth, and Literary Sophistication in the Ancient 
Novel« überschriebenen Projekts steht die literarische Darstel-
lung der Liebe von jungen Mädchen und Jungen. Die fiktio-
nalen Texte umkreisen die krisenhafte Erfahrung der Pubertät 
und der wichtigen Schwelle der im antiken Griechenland sehr 
früh eingegangenen Hochzeit, insbesondere aus der weibli-
chen Perspektive. Während seines Aufenthalts an der School of 
Historical Studies möchte Prof. Bierl nachweisen, dass dieses 
Thema die Grundlage für die literarisch ausgefeilten und an-
spruchsvollen Romantexte der Zweiten Sophistik bildet.

Prof. Dr. Anton Bierl
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Scholarship-Programm, Brown University, Providence 
Rhode Island

Die Brown University in Providence, Rhode Island, (gegrün-
det 1764) war die dritte Hochschuleinrichtung in Neu-England 
und die siebte in den Vereinigten Staaten von Amerika. Brown 
ist eine der führenden Ivy League-Universitäten mit einem aus-
gezeichneten Studienangebot und einer langen Tradition aka-
demischer Exzellenz. Das Department of Classics genießt auf 
dem Gebiet der Historischen Geisteswissenschaften in der in-
ternationalen Forschungslandschaft einen hervorragenden Ruf.

In enger Zusammenarbeit mit dem Department of Clas-
sics der Brown University gibt die Gerda Henkel Stiftung seit 
2004 hervorragenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern der Historischen Altertumswissenschaften Gelegenheit zu 
einem Forschungsaufenthalt in den USA. Ziel dieser Initiative 
ist es, den akademischen Austausch zwischen renommier-
ten Geisteswissenschaftlern aus den Vereinigten Staaten und 
deutschsprachigen Ländern zu vertiefen.

Das Stipendium wird alle zwei Jahre vergeben. Im Berichts-
jahr fiel die Auswahl auf den Altphilologen Prof. Dr. Jonas 
Grethlein (Heidelberg). Für seinen Aufenthalt in den USA 
plant Prof. Grethlein ein Forschungsprojekt zum Thema »Fu-
tures past in ancient historiography«, das an der Schnittstelle 
von Geschichtstheorie, Narratologie und Klassischer Philo-
logie angesiedelt ist. Untersucht werden sollen die narrativen 
Strategien, mit denen sich antike Geschichtsschreiber der Pers-
pektive des Historikers widmen, der stets nach den Ereignissen 
schreibt. Prof. Grethlein möchte dabei der Frage nachgehen, ob 
Geschichtsschreiber wie Herodot und Tacitus von ihrer über-
legenen zeitlichen Perspektive Gebrauch machten oder ob sie 
versuchten, in ihrer Erzählung die Vergangenheit so wiederzu-
geben, wie sie von den historischen Akteuren erfahren wurde. 
Ziel des Projekts ist es, einerseits einen Beitrag zu den Debatten 
um das Verhältnis zwischen Erzählung und Erfahrung sowie 
zwischen Repräsentanz und Präsenz zu leisten und andererseits 
einen neuen Zugang zur antiken Historiographie zu eröffnen.

Fellowships

Prof. Dr. Jonas Grethlein
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Gerda Henkel Visiting Professor Series in German Studies, 
Stanford University, Stanford, California

Die Stanford University in Stanford, Kalifornien, (gegründet 
1885) gehört zu den führenden amerikanischen Universitäten 
und fühlt sich Forschung und Lehre gleichermaßen verpflich-
tet. Die Universität pflegt seit Langem intensive Kontakte zu 
Deutschland, und ihr Department of German Studies gehört 
zu den renommiertesten Instituten in diesem Bereich in den 
USA.

Die Stiftung hat 2009 Fördermittel für ein vierjähriges 
Vorlesungs- und Forschungsprogramm zur Verfügung gestellt, 
das sich an Hochschullehrerinnen und -lehrer deutscher Uni-
versitäten aus dem Bereich der Historischen Geisteswissen-
schaften richtet, die sich am Department of German Studies 
der Universität Stanford mit Themen deutscher Zeitgeschichte 
beschäftigen. Ziel des Programms ist es, einerseits in Stan-
ford Forschungsaktivitäten mit dem Schwerpunkt »Deut-
sche Geschichte« auszubauen, andererseits die traditionell 
guten wissenschaftlichen Beziehungen zwischen der Univer-
sität und deutschen Forschungseinrichtungen zu vertiefen. 
Die Gastprofessuren werden für folgende Themenbereiche 
ausgeschrieben: »Political Theologies: History, Religion and 
Law in Modern Germany« (2010 / 2011), »Dictatorship and 
Democracy« (2011 / 2012), »Beyond the Nation: Germany in 
Europe« (2012 / 2013) und »The Transatlantic Community« 
(2013 / 2014).

Die Gerda Henkel Visiting Professors werden jeweils für 
eine Dauer von drei Monaten nach Stanford eingeladen. Ihre 
Aufgaben erstrecken sich zum einen auf die Lehre und die 
Betreuung graduierter Studenten, zum anderen ist die aktive 
Teilnahme am akademischen Leben des Instituts vorgesehen. 
Erwartet wird zudem ein öffentlicher Vortrag im Rahmen einer 
Gerda Henkel Lecture zu einem Thema aus dem Bereich des 
jeweiligen Forschungsschwerpunktes.

Das erste Gerda Henkel Visiting Professorship at Stanford 
wurde im Berichtsjahr an den Kunsthistoriker Prof. Dr. Uwe 
Fleckner (Hamburg) vergeben, der ab Frühjahr 2011 an der 
Stanford University forschen wird. Prof. Fleckner wird sich 
während seines Forschungsaufenthaltes einer vertiefenden 
Untersuchung der »Bilderreihen« des Kunsthistorikers und 
Kulturwissenschaftlers Aby Warburg (1866 – 1929) sowie der 

Bilddidaktik der Kunstgeschichte widmen und damit an seine 
geplante Edition der »Bilderreihen und Ausstellungen« War-
burgs anknüpfen. Im Zentrum stehen die auf Tafeln montierten, 
meist wortlosen Bilderessays, die in Warburgs Spätwerk an die 
Stelle von Aufsatzpublikationen getreten sind. Während Prof. 
Fleckner mit der Edition diese »Bilderreihen« erstmals rekon-
struiert und kommentiert und damit die materielle Grundlage 
für ihre Erforschung schafft, möchte er im interdisziplinären 
Austausch am Department of German Studies den geistigen 
Kontext des wissenschaftlichen Materials näher bestimmen.

Prof. Dr. Uwe Fleckner
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Fellowship für Wissenschaftsjournalisten im Bereich der 
Geisteswissenschaften, Green Templeton College, Oxford 
University

Die Gerda Henkel Stiftung vergibt in Kooperation mit der Uni-
versität Oxford (Green Templeton College) und der Reuters 
Foundation im Rahmen des renommierten Reuters Foundation 
Programme ein Stipendium für Journalisten, die im Bereich der 
Historischen Geisteswissenschaften tätig sind. Das an der Uni-
versität Oxford angesiedelte Programm ermöglicht es etablier-
ten Journalisten, ihr Fachinteresse mit größerer Intensität und 
Ruhe zu verfolgen, als dies unter dem Druck des Medienalltags 
möglich ist.

Das Stipendium bietet die Möglichkeit eines sechsmona-
tigen Forschungsaufenthalts an der Universität Oxford und 
umfasst die Kosten für Reise und Unterbringung sowie die 
Kursgebühr. Während dieses Zeitraums wird von den Teilneh-
mern des Programms erwartet, dass sie einen substantiellen 
Beitrag nach akademischem Standard erarbeiten. Jedem Fellow 
wird ein akademischer Betreuer zugewiesen, der ihn bei der 
Forschungsarbeit unterstützt.

Im Rahmen des Programms finden eine Reihe von Semina-
ren, Fachvorträgen (lectures) und Exkursionen statt, darunter 
auch ein Seminar, in dem jeder Fellow einen Vortrag zu seinem 
Forschungsthema hält. Außerdem werden Abendveranstaltun-
gen angeboten, zu denen bekannte Journalisten, Fachleute und 
Wissenschaftler eingeladen werden.

Der Forschungsaufenthalt in Oxford soll den Fellows den 
Aufbau vielfältiger Kontakte und den intensiven Austausch mit 
Vertretern der britischen Medien, Wissenschaftlern der Univer-
sität Oxford und Kollegen aus internationalen Medienorgani-
sationen ermöglichen.

Im Berichtsjahr erhielt das Stipendium der Fernsehjour-
nalist Arijit Sen (Guwahati, Indien), der seit 2007 als Korres
pondent für CNN India im Nordosten des Landes tätig ist. Im 
Rahmen seines für den Forschungsaufenthalt in Oxford ge-
planten Projekts möchte Herr Sen das Manuskript für ein Buch 
mit dem Arbeitstitel Marginal On The Map: Hidden Wars and 
Hidden Media in India’s North-Eastern Frontier erarbeiten. 
Obwohl die nordöstlichen Regionen Indiens seit Jahrzehnten 
als ein von Gewalt geprägtes Krisengebiet gelten, das von mi-
litanten separatistischen Organisationen beherrscht wird und 

in dem der organisierte Handel mit Drogen, Waffen, Frauen 
und Kindern floriert, findet sich die Situation kaum in den in-
dischen Hauptmedien wieder, und der Konflikt wird auch in 
der restlichen Welt nur am Rande wahrgenommen. Auf der 
Grundlage seiner Reportagen und der zahlreichen, auf vielen 
Reisen geführten Gespräche wird Herr Sen in seinem Buch 
über den Aufstand im Nordosten Indiens schreiben und dabei 
auch auf die Rolle des Journalisten als Mittler zwischen Zen-
trum und Peripherie eingehen. Sein Anliegen ist es, den über 
den nordindischen Konflikt gebreiteten Schleier der Anonymi-
tät ein Stück weit zu heben und die Not der Opfer sowie das 
Leben der Menschen unter dem Schatten tagtäglicher Gewalt 
zu beschreiben.

Darüber hinaus möchte Herr Sen seinen Forschungsauf-
enthalt in Oxford dazu nutzen, ein elektronisches Portal für 
lokale Journalisten in Nordwestindien zu entwickeln, um diese 
mit ihren Kollegen in den indischen Großstädten in Kontakt zu 
bringen. Ziel ist es, den Zugang zu Informationen über diese 
instabile und vom Rest Indiens weitgehend abgeschnittene 
Gegend zu erleichtern und eine belastbare Quelle für Journa-
listen, Wissenschaftler, Politiker und weitere Beobachter der 
Region zu etablieren.

Fellowships

Arijit Sen
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Gerda Henkel-Visiting Professorship am 
Deutschen Historischen Institut London

Das Deutsche Historische Institut London ist eine Forschungs-
einrichtung der Stiftung Deutsche Geisteswissenschaftliche In-
stitute im Ausland (DGIA). Es hat die Aufgabe, die deutsche 
Geschichtswissenschaft in Großbritannien zu repräsentieren 
und eigenständige Beiträge zur Erforschung der britischen Ge-
schichte vom Mittelalter bis zur Gegenwart zu leisten. Darüber 
hinaus soll das Institut aktuelle Themen und Tendenzen der 
deutschen Forschung in die britische Diskussion einbringen 
und Kontakte zwischen deutschen und britischen Forschern 
vermitteln sowie europäische vergleichende Studien anregen. 
Das Forschungsprofil des Instituts selbst ist satzungsgemäß 
jedoch primär auf die britische Geschichte ausgerichtet.

Während in der britischen Forschung zur deutschen Ge-
schichte Themen wie der Erste Weltkrieg und die Zeit des 
Nationalsozialismus dominieren, hat die Geschichte der Bun-
desrepublik bislang eher wenig Beachtung gefunden. Aus 
diesem Grund hat die Stiftung im Jahr 2008 dem Deutschen 
Historischen Institut London Fördermittel zur Einrichtung 
einer Gastprofessur (Gerda Henkel-Visiting Professorship) für 
den Themenbereich »Deutschland in Europa, 1945 – 2000« 
zur Verfügung gestellt. Ziel ist es, deutsche zeithistorische For-
schung zur Geschichte der Bundesrepublik und der DDR im 
europäischen Kontext zu vermitteln. Die am Deutschen Histo-
rischen Institut London angebundene Dozentur ist mit einem 
Visiting Professorship am International History Department 
der London School of Economics and Political Science ver-
bunden und verpflichtet zur Durchführung eines Seminars zur 

deutschen Zeitgeschichte im Rahmen des Master-Programms 
der Hochschule. Die Gastprofessur wird mit Mitteln der Gerda 
Henkel Stiftung, des Deutschen Historischen Instituts London 
und der London School of Economics and Political Science ge-
tragen. Durch die Übernahme der Kosten für die Vertretung 
ihrer Professur soll Historikerinnen und Historikern, die im 
Bereich der Zeitgeschichte an deutschen Universitäten lehren 
und forschen, die Möglichkeit gegeben werden, im Förderzeit-
raum ein größeres Forschungsprojekt durchzuführen.

Das zweite Gerda Henkel-Visiting Professorship hat 
Prof. Dr. Christoph Cornelißen (Kiel) am 1. Oktober 2010 an-
getreten. Prof. Cornelißen nutzt den einjährigen Gastaufenthalt 
in London dazu, vergleichend zur Geschichte des deutschen 
und britischen Wohlfahrtsstaats seit den 1970er Jahren zu 
forschen und geht dabei insbesondere der Frage nach, welche 
Konzepte sozialer Ungleichheit und sozialer Gerechtigkeit 
in Deutschland und Großbritannien diskutiert werden. Mit 
einem öffentlichen Festvortrag zum Thema »The Rediscovery 
of Poverty in Germany and Great Britain since the 1970s« in 
der London School of Economics and Political Science stellte 
er sich am 13. Oktober 2010 auch einer breiteren britischen 
Öffentlichkeit vor.

Prof. Dr. Christoph Cornelißen 
während seiner Antrittsvorlesung 
in London am 13. Oktober 2010

Prof. Dr. Andreas Gestrich, Direktor des Deutschen Historischen Instituts Lon-
don, Prof. Dr. Christoph Cornelißen, Dr. Angela Kühnen, Mitglied des Vorstands 
der Gerda Henkel Stiftung, und Prof. Dr. Benedikt Stuchtey, stellvertretender 
Direktor des Deutschen Historischen Instituts London (von links nach rechts) 
am Tag der Antrittsvorlesung in London
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Gerda Henkel Förderstipendien am Historischen Kolleg
München

Das Historische Kolleg, 1980 nach Art eines Institute for 
Advanced Study in München errichtet, fördert namhafte, in 
Forschung und Lehre herausragend ausgewiesene Forsche-
rinnen und Forscher aus allen Bereichen der historisch orien-
tierten Wissenschaften im In- und Ausland, indem es sie für 
Forschungszwecke freistellt. Berufungen in das Kolleg, die 
auf der Grundlage von Bewerbungen erfolgen, eröffnen Wis-
senschaftlern die Chance, sich frei von universitären Ver-
pflichtungen ganz auf ein großes Buch (»opus magnum«) zu 
konzentrieren. Bei der Auswahl steht vor allem die Förderung 
von Forscherpersönlichkeiten im Vordergrund.

Seit 1988 vergibt das Kolleg auch Förderstipendien, die 
Habilitandinnen und Habilitanden Freiraum für ihre Arbeiten 
sowie einen engen fachlichen Kontakt zu bereits etablierten 
Forschern aus dem gesamten Spektrum des jeweiligen Faches 
in der inspirierenden Atmosphäre des Kollegs bieten sollen. Im 
Jahr 2008 hat die Stiftung dem Historischen Kolleg Fördermit-
tel zur Vergabe von zwei Gerda Henkel Förderstipendien für 
jüngere Forscherinnen und Forscher zur Verfügung gestellt.

Das Förderstipendium für das Kollegjahr 2011 / 2012 wurde 
im Berichtsjahr vergeben an Dr. Rüdiger Graf (Bochum), der 
sich einem Forschungsvorhaben zum Thema »›Petroknowl
edge‹ und politisches Handeln in den USA und Westeuropa in  
den 1970er Jahren« widmet. Im Oktober 1973 durchbrachen die 
Ölpreissteigerungen der OPEC und die Lieferbeschränkungen 
der OAPEC etablierte Interaktionsroutinen und erzeugten 
einen Moment der Unsicherheit in den westlichen Industrie-
ländern. Um deren Reaktionen zu verstehen, untersucht Dr. 
Graf die Wissens- und Annahmestrukturen, mit denen sie der 
»ersten Ölkrise« begegneten. In seiner geplanten Monographie 
möchte er eine Wissensgeschichte des Öls nach 1945 mit einer 
Geschichte des energiepolitischen Handelns in Westeuropa 
und den USA in der ersten Hälfte der 1970 er Jahre verbin-
den. Dr. Graf fragt dabei zum einen nach den Wirkungen des 

ölbezogenen Wissens, das von Ölgeologen und -ingenieuren 
sowie Energieökonomen und Politik- bzw. Sozialwissenschaft-
lern produziert wird. Zum anderen untersucht er, wie sich die 
Veränderungen der internationalen Ölwirtschaft und der na-
tionalen energiepolitischen Strategien auf die Produktion des 
»Petroknowledge« auswirkten. Die 1970 er Jahre erscheinen 
dabei als eine wichtige Transformationsphase, in der sich Pro-
blemkonstellationen ausbildeten, die unsere Gegenwart noch 
heute prägen.

Fellowships

Dr. Rüdiger Graf
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Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte

In Zusammenarbeit mit der Gerda Henkel Stiftung schreiben 
das Deutsche Literaturarchiv Marbach, die Klassik Stiftung 
Weimar und die Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel seit 
2007 die Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte aus. Die 
Ausschreibung richtet sich an Doktoranden und Postdokto-
randen, die ein ideengeschichtliches Projekt auf der Basis von 
Quellenbeständen planen, die in einer der drei Forschungs
einrichtungen zur Verfügung stehen. Mit der Auszeichnung ist 
die Möglichkeit verbunden, die während des Aufenthalts ge-
wonnenen Forschungsergebnisse in der »Zeitschrift für Ideen
geschichte« zu veröffentlichen.

Die Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte wurden 
im Berichtsjahr zum dritten Mal vergeben. Folgende Stipendia-
tinnen und Stipendiaten wurden ausgewählt:

PD Dr. Peter Bernhard (Erlangen-Nürnberg)
Die Beziehung zwischen Nietzsche-Archiv und Bauhaus
Forschungsstipendium sowie Reise- und Sachmittel für einen 
dreimonatigen Aufenthalt in der Klassik Stiftung Weimar und 
im Deutschen Literaturarchiv Marbach

Laura Di Giammatteo (Florenz, Italien)
Ordo causaurum sive physicarum rerum: Voraussetzungen 
und Entwicklungen des aristotelisch-melanchthonischen 
Materialismus zwischen 1570 und 1640
Forschungsstipendium sowie Reise- und Sachmittel für einen 
viermonatigen Aufenthalt an der Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel

Dr. Ulrich van Loyen (München)
Norbert Elias in Ghana (1962 – 1964)
Forschungsstipendium sowie Reise- und Sachmittel für einen 
zweimonatigen Aufenthalt am Deutschen Literaturarchiv 
Marbach
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Förderschwerpunkt »Islam, moderner Nationalstaat und 
transnationale Bewegungen«

Der Förderschwerpunkt »Islam, moderner Nationalstaat und 
transnationale Bewegungen« richtet sich an Forscherinnen 
und Forscher, die mit Blick auf gegenwärtige Entwicklungen 
die Entstehung politischer Bewegungen in der islamischen Welt 
auf nationaler und / oder transnationaler Ebene untersuchen. 
Angeregt und gefördert werden historische Studien sowie re-
ligions-, kultur- oder politikwissenschaftliche Projekte. Der 
Förderschwerpunkt lenkt den Blick auf Dynamiken zwischen 
islamischer Lehre, Islamismus, Nationalismus und transnatio-
nalen Orientierungen und Lebenswelten. Die wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit Ländern und Regionen des islami-
schen Raums soll regionalbezogene und thematisch fokussierte 
Erkenntnisse zusammenführen, um Konfliktfelder gerade hin-
sichtlich globaler Einflüsse und kultureller Austauschprozesse 
problematisieren zu können. Gefördert werden Vorhaben, die 
sich den Besonderheiten und Kontexten kultureller und ge-
schichtlicher Rahmenbedingungen und Beziehungen widmen. 
Die Ergebnisse der Projekte sollen einen Beitrag zu differenzie-
renden und qualifizierten Diskussionen in Öffentlichkeit und 
Politik leisten können.

Die wissenschaftliche Koordination erfolgt durch das Bo-
chumer Institut für Diaspora- und Genozidforschung unter Lei-
tung von Prof. Dr. Mihran Dabag. Über die Anträge entscheidet 
das Kuratorium der Stiftung auf der Grundlage einer Empfeh-
lung von Fachgutachtern und Mitgliedern des Wissenschaftli-
chen Beirats. Die Stiftung hat im Berichtsjahr im Rahmen des 
Förderschwerpunkts für neun wissenschaftliche Vorhaben ins-
gesamt Fördermittel in Höhe von 604.959,00 Euro bewilligt.

Folgende Bewilligungen wurden ausgesprochen:

Dr. Iris Agmon (Beer Sheva, Israel)
The Sharia Courts in Palestine between Two Empires, 
1917 – 1922
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Zvi Ben-Dor (New York, NY, USA)
Islam, Nation, and Modernity in China: 1900 – 1966
Forschungsstipendium

PD Dr. Sabine Damir-Geilsdorf (Bonn)
Zwischen Buchstabe und Geist der Scharia: Konzeptionen 
politischer und gesellschaftlicher Ordnungen in islamistischen 
Reformentwürfen
Forschungsstipendium

Dr. Allen Fromherz (Atlanta, GA, USA)
Constructing Medieval Myths of the Nation in the modern 
Middle East
Forschungsprojekt

Dr. Thomas K. Gugler (Erfurt)
Post-Islamismus aus Pakistan: Modernität islamischer Mission 
in religionsökonomischer Perspektive
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Ousmane Kane (New York, NY, USA)
Islamic Institutions of Higher Learning: Their Rise and Signi-
ficance for Development in Sub-Saharan Africa
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Cornelia Manger-Nestler / Prof. Dr. Ludwig 
Gramlich (Leipzig / Chemnitz)
Transnationale Regulierung von Islamic Finance
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Stefan Reichmuth / Prof. Dr. Wolfgang Höpken 
(Bochum / Leipzig)
Islam und Nation in Bosnien-Herzegowina: Vom Protonatio-
nalismus zum Transnationalismus (1878 – 2008)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Winfried Speitkamp (Kassel)
Soziales Handeln an der frontier. Macht, Krieg und Religion 
im vorkolonialen Westafrika
Forschungsprojekt

Sonderprogramme
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Sonderprogramm zur Förderung des Historikernachwuchses 
in Russland, der Ukraine, Moldawien und Weißrussland

Die Gerda Henkel Stiftung hat von 2001 bis 2010 ein Pro-
gramm zur Förderung des Historiker-Nachwuchses in Russ-
land, der Ukraine, Moldawien und Weißrussland angeboten. 
Ziel dieses zeitlich befristeten Sonderprogramms war es, die 
Beschäftigung junger Historiker und Historikerinnen mit der 
Geschichte des eigenen Landes zu unterstützen, Forschungs-
arbeiten zu beziehungsgeschichtlichen bzw. komparatistischen 
Themen anzuregen und die Erschließung von historischem Ar-
chivmaterial zu ermöglichen. Die Teilnehmer des Programms 
sollten möglichst mit deutschen Osteuropa-Historikern / -innen 
kooperieren, die eine Mentorenfunktion übernahmen und in 
regelmäßigem Kontakt mit den Geförderten standen.

Auf Grundlage der Empfehlungen der externen Gutachter 
Prof. Dr. Helmut Altrichter (Erlangen-Nürnberg), Prof. em. 
Dr. Dietrich Beyrau (Tübingen) und Prof. Dr. Manfred Hil-
dermeier (Göttingen) sowie des Wissenschaftlichen Beirats der 
Stiftung entschied das Kuratorium der Gerda Henkel Stiftung 
über die vorliegenden Anträge. Die Stiftung hat im Berichts-
jahr im Rahmen des Sonderprogramms letztmalig für 15 wis-
senschaftliche Vorhaben insgesamt Fördermittel in Höhe von 
310.419,00 Euro bewilligt.

Das Sonderprogramm ist im Berichtsjahr nach einer letz-
ten Antragsfrist in das Basisprogramm der Stiftung überführt 
worden. Im September 2011 findet eine Abschlussveranstal-
tung in Moskau statt. Während der nahezu zehnjährigen Lauf-
zeit des Sonderprogramms wurden 163 Wissenschaftler mit 
einer Fördersumme von insgesamt rund 3,8 Millionen Euro 
unterstützt.

Sonderprogramm Zentralasien

Die Gerda Henkel Stiftung hat im Jahr 2004 ein Programm zur 
Förderung von herausragenden Nachwuchswissenschaftlern 
eingerichtet, die sich auf die Region Zentralasien konzentrieren. 
Der Schwerpunkt der Förderung liegt auf den Ländern und Re-
gionen Kasachstan, Kirgisistan, Mongolei, Nordafghanistan, 
Südsibirien, Tadschikistan, Tibet, Turkmenistan, Usbekistan 
und Xinjiang. Ziel des Programms ist es, Forschungsarbeiten 
insbesondere im Bereich der Archäologie und der Kunstge-
schichte, aber auch in den Disziplinen Geschichte, Historische 
Islamwissenschaften, Architektur und Kunstwissenschaft an-
zuregen. Besonders berücksichtigt werden Wissenschaftler aus 
der Region Zentralasien. Ebenfalls gefördert werden Koopera-
tionsprojekte zwischen jungen Wissenschaftlern aus den Ziel-
ländern und europäischen Zentralasien-Forschern.

Auf Grundlage der Empfehlungen der externen Gutachter 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hermann Parzinger (Berlin), Prof. Dr. 
Jürgen Paul (Halle) und Prof. Dr. Anke von Kügelgen (Bern, 
Schweiz) sowie des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung 
entscheidet das Kuratorium der Gerda Henkel Stiftung über 
die vorliegenden Anträge. Die Stiftung hat im Berichtsjahr im 
Rahmen des Sonderprogramms für 27  wissenschaftliche Vor-
haben insgesamt Fördermittel in Höhe von 503.554,60 Euro 
bewilligt. 
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Schwerpunkt »Mongolei«

Im Jahr 2008 hat die Stiftung einen Förderschwerpunkt zur 
Umsetzung wissenschaftlicher Vorhaben in der Mongolei für 
die Bereiche Archäologie und Geschichte eingerichtet und 
damit ihr Engagement in der Region Zentralasien deutlich 
ausgeweitet. Anlässlich einer Reise von Bundespräsident Horst 
Köhler in die Mongolei wurde am 5. September 2008 in Ulan 
Bator ein Kooperationsabkommen zwischen der Mongolischen 
Akademie der Wissenschaften, der Nationaluniversität der 
Mongolei und der Gerda Henkel Stiftung unterzeichnet, mit 
dem die Stiftung den mongolischen Institutionen Fördermittel 
zur Durchführung von archäologischen und historischen Pro-
jekten in der Mongolei zusicherte.

Im Bereich Archäologie konzentriert sich die Förde-
rung der Stiftung auf die Erforschung der altuighurischen 
Hauptstadt Karabal·gassun im Rahmen der vom Deutschen 
Archäologischen Institut und der Mongolischen Akademie 
der Wissenschaften getragenen »Mongolisch-Deutschen Or-
chon-Tal Expedition«. Karabal·gassun (schwarze Stadt oder 
schwarze Ruine) liegt auf dem linken Ufer des Flusses Orchon, 
ca. 35 Kilometer nordwestlich der altmongolischen Hauptstadt 
Karakorum. Die in der Steppe noch heute weithin sichtbare 
so genannte Palast- oder Tempelstadt, eine mächtige Anlage 

von 360 × 404 Metern, bildet mit dem großen Stupa und den 
noch bis zu acht Meter hoch ragenden Wällen ein überaus ein-
drucksvolles Denkmal. Im Mittelpunkt der hier vorgesehenen 
Flächengrabungen stehen Fragen der Stadtentwicklung und 
-gliederung. Neben der komplexen Dokumentation einer ein-
zigartigen Stadtsiedlung im östlichen Zentralasien wird dabei 
das Ziel verfolgt, die archäologisch noch kaum erforschte 
Frühzeit der uighurischen Kultur zu beleuchten. Unter Leitung 
von Prof. Dr. Hans-Georg Hüttel wurden in den Jahren 2009 
und 2010 erste Ausgrabungen in Karabal·gassun durchgeführt. 
Darüber hinaus sind Gastaufenthalte mongolischer Wissen-
schaftler in Deutschland ein zentraler Bestandteil des Projektes.

Ebenfalls im Orchon-Tal angesiedelt ist ein weiteres im 
Rahmen des Mongolei-Schwerpunkts gefördertes Forschungs-
projekt: Unter der Leitung von Prof. Dr. Jan Bemmann 
(Bonn) und Dr. Martin Oczipka, Deutsches Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt Berlin, wird ein großer Abschnitt des zum 
UNESCO-Welterbe gehörenden Mittleren Orchon-Tals aus der 
Luft photographiert. Ziel ist es, erstmals ein hochauflösendes 
Orthobildmosaik zu erstellen, das sowohl die beiden Haupt-
städte Karakorum und Karabal·gassun abbildet als auch der 
Forschung ein Oberflächenmodell des gesamten Orchon-Tals 
zur Verfügung stellt.

Im Berichtsjahr abgeschlossen wurde ein 2008 vom Aus-
wärtigen Amt initiiertes Projekt einer mongolischen Überset-
zung des Katalogs der 2006 in der Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik Deutschland in Bonn gezeigten Ausstel-
lung »Dschingis Khan und seine Erben«. Das Buch wurde nach 
Erscheinen in die Mongolei verschickt und dort ausgewählten 
wissenschaftlichen Institutionen zur Verfügung gestellt.

Zu den weiteren von der Stiftung im Bereich Archäologie 
geförderten Projekten gehört ein von Prof. Dr. Jan Bemmann 
(Bonn) in Zusammenarbeit mit der Mongolischen Akademie 
der Wissenschaften durchgeführtes Vorhaben, bei dem es um 
die Restaurierung und Konservierung der Inventare dreier, 
durch ihre hervorragende Holzerhaltung herausragender, 
frühmittelalterlicher Felsgräber im mongolischen Jargalant 
khairkhan Bergmassiv (Hovd aimag) geht. Der im Frühjahr 
2008 von einem Schäfer zufällig entdeckte Fundplatz enthielt 
u. a. die älteste erhaltene, mit einer alttürkischen Runenin-
schrift versehene Pferdekopfgeige der Mongolei, einen voll-
ständigen Holzsattel, zwei Köcher und zwei Bögen. Die Funde 
werden zurzeit in Bonn restauriert und naturwissenschaftlich 
untersucht. Nach Abschluss der Arbeiten ist für Herbst 2011 
eine Ausstellung im Rheinischen Landesmuseum Bonn geplant.

Sonderprogramme

Übergabe der mongolischen Fassung des Katalogs 
»Dschingis Khan und seine Erben« durch den deut-
schen Botschafter in Ulan Bator, Pius Fischer, an 
Staatspräsident Tsakhiagiin Elbegdorj
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Im Bereich Geschichte fördert die Stiftung Studienaufenthalte 
von zwei mongolischen Wissenschaftlerinnen an der Univer-
sität Bonn mit dem Ziel der Erstellung eines Hochschullehr-
buchs für den Bereich der Historischen Hilfswissenschaften 
für die Mongolei. Im Zentrum des von Dr. Dashdondog Ba-
yarsaikhan und Dr. Enkhtur Munkh-Uchral durchgeführten 
Projekts steht die Erforschung des Themas »Kanzleischriftgut 
des 17.  – 19.  Jahrhunderts«, ein wesentlicher Bestandteil der 
Hilfswissenschaften aus der Perspektive der mongolischen 
Geschichte.

Aus dem Grabinventar in Hovd aimag: Pferde
kopfgeige mit einer alttürkischen Runeninschrift  
auf dem Hals des Instruments

Blick von Westen auf die bis heute in der Steppe 
weithin sichtbare so genannte Palast- oder Tempel-
stadt von Karabalġassun, Mongolei
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Archäologie14,40 %

Verteilung der Fördermittel auf die Förderbereiche im Jahr 2010

InterDisziplinÄre
Vorhaben

Geschichte

Kunstgeschichte
Rechts
geschichte2,10 %

44,31 %

16,21 %

11,56 %

Islamwissenschaft 4,68 %

Ur- und Frühgeschichte3,14 %

Sonstige Förderungen3,59 %

Die Stiftung hat im Berichtsjahr 2010 für 333 wissenschaftliche 
Vorhaben insgesamt 6.936.937,42 Euro bewilligt. Im ordent-
lichen Verfahren wurden für Neubewilligungen und Verlänge-
rungen 6.032.923,79 Euro bereitgestellt. Die Rückstellungen 
betrugen am Ende des Geschäftsjahres 2010 14.383.880,21 
Euro.

Kleinere Fördersummen gewährt die Stiftung aus einem 
Fonds, über den der Vorstand in Abstimmung mit der Vorsit-
zenden des Kuratoriums in einem vereinfachten Verfahren ver-
fügt. Wegen des unkomplizierten Entscheidungsverfahrens und 

der flexiblen Abwicklung bewilligter Förderbeträge erweist 
sich dieser so genannte Verfügungsfonds als ein besonders wir-
kungsvolles Förderinstrument. Immer wieder zeigt sich, dass 
auch mit geringen Mitteln entscheidende Beiträge zur Unter-
stützung wissenschaftlicher Projekte geleistet werden können, 
da die großen staatlichen Fördereinrichtungen auf diesem 
Gebiet wegen ihrer aufwendigeren Bewilligungsverfahren viel-
fach immense Schwierigkeiten haben. Im Jahr 2010 wurden im 
Rahmen dieses vereinfachten Vergabeverfahrens 904.013,63 
Euro verteilt auf 132 Einzelvorhaben zur Verfügung gestellt.

Fördermittel im Überblick

Verteilung des Stiftungsvermögens zum 31. Dezember 2010*

* bewertet zu Kurswerten

 

 

Henkel-Aktien

Microfinance

Hedge Fonds

Private Equity

Aktien

Immobilien

Liquidität

Obligationen

	 69,2 % 

	 0,5 %

	 0,6 %

	 3,0 %

	 3,4 %

	 3,8 %

	 4,0 %

	 15,5 %
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AKTIVA

Anlagevermögen
  I.� 	�Immaterielle Vermögensgegenstände  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

 II.� 	�Sachanlagen 
1. Grundstücke und Bauten 
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

III.	�Finanzanlagen 
1. Beteiligungen 
2. Wertpapiere 
3. sonstige Ausleihungen

Umlaufvermögen
  I. �Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

Sonstige Vermögensgegenstände
 II. �Wertpapiere 

Sonstige Wertpapiere
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten
	 Rechnungsabgrenzungsposten

	
				    797,50		  2

		  797,50	
				    904.879,56 		  837
		  520.167,50			 
		  384.712,06 				  
				    135.104.922,90		  143.926
		  51.992.478,73				  
		  83.112.444,17		   
		  0,00					   
			 
				    136.010.599,96 	 144.765

	
				    3.670.107,82	 3.481 
		  3.670.107,82 				  
				    81.429,03 	 139
		  81.429,03					   
				    16.539.444,45 	 5.342

				    20.290.981,30 	 8.962
				    		
	
				    479,88 	 2

				    156.302.061,14 		  153.729

passiva

Eigenkapital
  I.	 Stiftungskapital
 II.	Ergebnisrücklagen
III.	Mittelvortrag

Rückstellungen
	 1.	Rückstellungen für bewilligte Förderungen
	 2.	Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten
	 1.	�Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 0,00)
	 2.	�Sonstige Verbindlichkeiten 

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 40.349,42)

Bilanz zum 31. Dezember 2010 	

EUR
31.12.2010

EUR
31.12.2009

TEUR

EUR
31.12.2010

EUR
31.12.2009

TEUR
	
				   132.551.595,96		  132.551
				   10.552.789,13 		  10.553
				   867.747,81 -		  3.959 -

				   142.236.637,28		  139.145
			  	

		 13.983.937,44		   		  14.493
		 41.137,00		   		  61

				   14.025.074,44 		  14.554
	

				   0,00 		  0

				   40.349,42		  30

				   40.349,42 		  30

				   156.302.061,14 		  153.729
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Öffentliche Spektakel, Feste und Prozessionen waren ein zentraler Bestandteil der 
antiken Lebenswelt. In Kulten und Festen gelebte Traditionen vermittelten grundle-
gende Wertvorstellungen innerhalb eines als »heidnisch« oder »pagan« bezeichneten 
umfassenden Sinn- und Bezugssystems. Die diesseitig orientierte heidnische Weltsicht 
der klassischen Antike scheint dabei zunächst in fast allen Lebensbereichen im Gegen-
satz zur jenseitsbezogenen Geistes- und Lebenswelt des europäischen Mittelalters zu 
stehen. Vergleichsweise wenig erforscht ist in diesem Zusammenhang die Periode der 
Spätantike als Übergangszeit zwischen Antike und Mittelalter und Schlüssel zum Ver-
ständnis europäischer Kulturentwicklung. Bislang ungeklärt ist die Frage, ob auf Basis 
von archäologischem Material quantifiziert werden kann, inwieweit die heidnischen 
Kult- und Festtraditionen bereits vor Beginn, im Verlauf oder erst am Ende der christ-
lichen Spätantike bedeutungslos wurden und ob gerade neue archäologische Funde 
bestätigen können, dass es anstelle eines oft als unvereinbar aufgefassten ideologischen 
Gegensatzes im spätantiken Alltag zu einer pagan-christlichen Mischkultur und realen 
Symbiose im Stadtbild kam.

Prof. Dr. Stephan G. Schmid beschäftigt sich im Rahmen eines Forschungsvor-
habens mit dem erst seit kurzem dank neuer archäologischer Zeugnisse fassbaren 
Aspekt der öffentlich begangenen Kulthandlungen heidnischen Ursprungs in einem 
zunehmend christianisierten Umfeld. Die Indizien für diese Kontinuität sollen anhand 
der baugeschichtlichen Aufarbeitung von Zeugnissen für pagan-kultische Topogra-
phie auf großen öffentlichen Plätzen sowie auf der Grundlage der letzten heidnischen 
Nutzungsspuren in antiken Tempelarealen kulturgeschichtlich gedeutet werden. Drei 
Materialgruppen werden in die Untersuchung einbezogen: Architektur und die Spuren 
ihrer Nutzung, Inschriften und Graffiti sowie Bildwerke. Ausgangspunkt ist ein un-
gewöhnlicher Neufund in Ostia antica, der Hafenstadt Roms, der 2009 im Rahmen 
der Berlin-Kent Ostia Excavations getätigt wurde. Die Archäologen stießen dort auf 
das bislang einzigartige Zeugnis eines in der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts 
n. Chr. oder später neu gebauten heidnischen Tempels. Aktuelle Grabungen in Italien 
und dem Westen, insbesondere aber im Osten des Reiches zeigen weitere Beispiele für 
öffentliche Kult- und Festpraxis mit Kultinventar in stratifizierten Befunden des späten 
vierten und fünften Jahrhunderts n.  Chr., lange nach den grundlegenden Verboten 
heidnischer Kultausübung. Die archäologischen Befunde der letzten Jahre belegen, dass 
die Nutzungsdauer von öffentlichen Tempeln, oft inmitten der Stadt, wesentlich länger 
andauerte, als man dieses Phänomen einer kultischen Kontinuität anhand der offizi
ellen anti-heidnischen Gesetzgebung aus der Hauptstadt Konstantinopel, aber auch 
des teleologischen Bilds antiker Autoren sowie der älteren Geschichtsschreibung von 
einer »christianisierten« Stadt und Gesellschaft eingeschätzt hatte. Spätere Erklärungs
modelle bemühten so genannte »heidnische Renaissancen«, die sich punktuell im vier-
ten Jahrhundert n. Chr. ereignet hätten. In den stratigraphischen Befunden spiegeln 
sich derartige Renaissancen aber keineswegs wider: Anstelle großer Einschnitte in der 
politischen Geschichte dominiert das Bild eines stadtkulturellen Kontinuums der kulti-
schen Nutzung oft bis weit ins fünfte Jahrhundert.

Im Rahmen des Forschungsprojekts wird der Bearbeiter, PD Dr. Axel Gering, 
versuchen, die verstreuten Einzelbefunde der unterschiedlichen Materialgattun-
gen zu einer Synthese auf neuestem archäologischen Forschungsstand zu ver-
binden und einen Überblick über die Befunde im gesamten Römischen Reich zu 
geben. Ziel ist es, innerhalb des aktuellen Spätantike-Diskurses auch den Aus-
tausch mit den historischen Nachbardisziplinen auf eine solide Grundlage zu stellen.  

Heidnische Kontinuität in der 
»christianisierten Stadt«. Kultbauten 
und Kultinventare des vierten und 
fünften Jahrhunderts n. Chr. im Spiegel 
neuer Ausgrabungen

Leiter		P  rof. Dr. Stephan G. Schmid
Institution	 	� Humboldt-Universität zu Berlin, Winckelmann-Institut, Seminar für 

Klassische Archäologie
Förderung	 	�F orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 

durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums für den Bearbeiter 
PD Dr. Axel Gering sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. 
neu bewilligt

Podien eines spätantiken sacellum 
(Po 3b auf dem Plan)

Ostia antica: spätantike Neubautempel 
(P3a, P7a auf dem Plan)
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Der Blick auf verschiedene Stadtkulturen des Reichsostens wie -westens soll neue Zu-
gänge zu einem kulturhistorischen Phänomen öffnen, das allein durch die Methoden 
der Archäologie erschlossen werden kann: Die Deutung stratigraphischer Befunde 
zur Kontinuität paganer Kultausübung in bestimmten öffentlichen Bereichen auch 
der bereits christianisierten Stadt am Übergang von der Antike zur fortgeschrittenen 
Spätantike des sechsten und siebten Jahrhunderts, als das Christentum tatsächlich zur 
leitenden Kultur auch in den Städten avanciert war.

Plan der Innenstadt von Ostia mit Kennzeich-
nung der bereits untersuchten Stätten

Luftbild auf Forum-Portikus (Po 3a auf dem Plan)
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Das Befestigungssystem von 
Pompeji und seine Bedeutung für die 
Stadtentwicklungsgeschichte

Das antike Pompeji gehört aufgrund seines durch den Ausbruch des Vesuv im Jahre 
79 n. Chr. konservierten Zustandes zu den wichtigsten Orten für das Studium des 
antiken Befestigungswesens und seiner Zusammenhänge mit der Stadtentwicklung in 
Italien. Die gut erhaltenen Stadtmauern lassen detaillierte Aussagen zum konstrukti-
ven Aufbau der Mauern, Türme und Tore zu und erlauben darüber hinaus anhand 
der in verschiedenen Perioden verwendeten differenzierten Bautechniken und -mate-
rialien in einzigartiger Weise Rückschlüsse auf die relative Abfolge und Entwicklung 
der Stadtmauerphasen von den Anfängen im sechsten Jahrhundert v.  Chr. bis zur 
Verschüttung der Stadt. Seit Beginn der Forschungen in Pompeji beschränkte sich 
die Untersuchung der Befestigungsanlagen jedoch auf Teilabschnitte der Stadtmau-
ern, und bis heute sind weder die Stadtentwicklung Pompejis noch das Aussehen und 
die Datierung des Befestigungssystems eindeutig geklärt. Bei älteren Forschungen an 
einzelnen Stadtmauerabschnitten wurden mindestens fünf Bauphasen unterschieden, 
deren Aussehen und Datierung seither kontrovers diskutiert werden. Im Vordergrund 
standen dabei vorrangig die frühen Mauerbauphasen sowie das Aussehen und die 
Größe Pompejis in archaischer Zeit (siebtes bis fünftes Jahrhundert v. Chr.). Die spä-
teren, das heißt die samnitischen und römischen Phasen (viertes Jahrhundert v. Chr. 
bis erstes Jahrhundert n. Chr.) sind bislang kaum erforscht, obwohl gerade sie hin-
sichtlich ihrer sich wandelnden fortifikatorischen Bedeutung für die Zuordnung zu 
entsprechenden Abschnitten der Stadtentwicklung besonders interessant sind.

Im Rahmen eines Forschungsprojekts unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Klaus 
Rheidt soll erstmals das Befestigungssystem von Pompeji in seiner Gesamtheit in 
den Blick genommen werden. Im Mittelpunkt steht dabei die bautechnische und 
baukonstruktive Untersuchung der einzelnen Mauerbauphasen. Durch eine Analyse 
der unterschiedlichen Bautechniken und -konstruktionen sowie eine vergleichende 
Betrachtung mit anderen Stadtmauern der Region und deren Bautechnik sollen 
darüber hinaus die Einflüsse lokaler Bautradition, aber auch überregionaler Ent-
wicklungen herausgearbeitet und die Datierungen präzisiert werden. Als Ergebnis 
soll eine Gesamtdokumentation der Mauern mit einem vollständigen Überblick über 
alle obertägig erhaltenen Partien mit Aufbau, Konstruktion und bautechnischen Be-
sonderheiten sowie genauer Verortung in einem Lageplan vorgelegt werden. Dafür 
werden zum einen ältere Dokumentationen systematisiert und ausgewertet, zum an-
deren detaillierte Bauaufnahmen neu erstellt und durch eine Untersuchung bislang 
noch nicht erforschter, aussagekräftiger Tore, Türme und Mauerabschnitte ergänzt. 

Leiter		�P  rof. Dr.-Ing. Klaus Rheidt
Institution		�  Brandenburgische Technische Universität Cottbus, Fakultät Architektur, 

Bauingenieurwesen und Stadtplanung, Lehrstuhl Baugeschichte
Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das 

Projekt mit Fördermitteln zur Durchführung und Auswertung von zwei 
Vorkampagnen in Pompeji im Herbst 2009 und im Frühjahr 2010 und hat 
im Berichtsjahr Mittel für vier mehrwöchige Kampagnen in den Jahren 
2011 und 2012 sowie Fördermittel zur Übernahme von Personal-, Reise- 
und Sachkosten zur Verfügung gestellt. | neu bewilligt

Tachymetrische Messungen für die  
Bauaufnahmen im Bereich des Turmes III

Tachymetrische Messungen für die Bauaufnahmen 
an der Porta di Nola

Pompeji, Feldseitige Ansicht der Porta di Nocera
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Bei zwei von der Stiftung geförderten Vorkampagnen im Herbst 2009 und im Frühjahr 
2010 wurden unterschiedliche Methoden für die Erstellung eines Lageplans und für 
detaillierte Bauaufnahmen getestet, mit deren Hilfe der Stadtmauerbestand möglichst 
sinnvoll und effektiv dokumentiert werden soll. Während der für die Jahre 2011 und 
2012 vorgesehenen Kampagnen wird sich das Forscherteam um Prof. Rheidt sowohl 
mit Verlauf und Konstruktion der ältesten Umwallung der Stadt als auch mit einer 
genaueren zeitlichen und baukonstruktiven Einordnung des aus Kalkstein erbauten 
so genannten Neustadtmauerrings beschäftigen. Leitfragen erstrecken sich zudem auf 
die Einordnung der samnitischen und römischen Abschnitte, die Gründe für die Neu-
gestaltung der Tore in römischer Zeit und die Funktionsweise des fortifikatorischen 
Systems der Mauern in den jeweiligen Entwicklungsstufen. Ziel des Vorhabens ist es, 
die verschiedenen Befestigungssysteme Pompejis in eine Baugeschichte Kampaniens 
einzuordnen und dabei nicht nur zu einer Neubewertung der diversen Einflüsse auf 
die Entwicklung fortifikatorischer Anlagen in dieser Region, sondern auch der Stadt-
entwicklungsgeschichte Pompejis selbst zu kommen.

Zeichnung der feldseitigen Ansicht im Bereich des Turmes III
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Human Trafficking – Der antike Umgang 
mit dem Menschen als Handelsobjekt

Die Unterscheidung zwischen Freiheit und Unfreiheit war ein wesentliches Merk-
mal antiker Gesellschaften. Die Sicht auf die »Ware Mensch« war dabei von ganz 
unterschiedlichen Perspektiven geprägt: alltäglichem Profitieren von den unfreien 
Lebens- und Arbeitsverhältnissen standen die philosophischen Betrachtungen und 
naturrechtlichen Diskurse über das Wesen der Versklavten gegenüber. Grundlegend 
war das Bedürfnis, die Sklaverei juristisch und sozial so in der Gesellschaft zu veran-
kern, dass ein moralisches Unrechtsbewusstsein bei den Besitzenden gar nicht auf-
kommen konnte. Diese Ambivalenz im Umgang mit der Sklaverei hatte verschiedene 
Ursachen: Am Wichtigsten war sicherlich die allgemein anerkannte Tatsache, dass 
aufgrund mangelnder Schutzbestimmungen grundsätzlich jeder in die Situation zeit-
lich begrenzter oder auch unbegrenzter Unfreiheit kommen konnte. Die Ursachen für 
Unfreiheit waren vielfältig: Kriege oder Raubzüge kamen ebenso in Frage wie Formen 
der Schuldsklaverei, individueller und organisierter Menschenraub, Kindesaussetzung 
und -verkauf oder auch der Selbstverkauf aus wirtschaftlicher Not. Diese existentielle 
Unsicherheit führte zur Entwicklung eines verabsolutierten persönlichen und politi-
schen Freiheitsbegriffs und begünstigte gleichzeitig eine gesellschaftliche Marginali-
sierung des Sklaven, der nur in seiner Abhängigkeit vom Herrn existierte. Unterstützt 
wurde diese Definition von Versklavung als »sozialer Tod« durch die Tatsache, dass 
es sich bei den Sklaven immer um »Fremde« mit zerstörter polis-Zugehörigkeit han-
delte, da die Versklavung eines Mitbürgers auf dem Terrain der eigenen polis gene-
rell verboten war. Moderne Schätzungen gehen von durchschnittlich zehn bis dreißig 
Prozent versklavter Personen in den verschiedenen Epochen des griechisch-römischen 
Altertums aus. Hiervon ausgenommen sind unfreie Lebens- und Arbeitsformen wie 
beispielsweise die griechischen Sonderformen der Heloten und Klaroten oder die 
spätantiken coloni. 

Unabhängig von der Ursache trat nach dem Akt der Versklavung der human 
trafficker, der Menschenhändler, auf den Plan, um für den Transport und die Vertei-
lung der »Ware Mensch« zu sorgen. Dr. Iris Samotta beschäftigt sich im Rahmen eines 
Forschungsvorhabens mit den ökonomisch-logistischen Aspekten des Menschenhan-
dels in der Antike. Mit Hilfe der gesellschaftlichen Verortung des Sklavenhändlers 
und seiner Verbindung zu Formen organisierter Gewalt möchte sie einerseits die öko-
nomischen Perspektiven dieser lukrativen »Schattenwirtschaft« zwischen Legalität 
und Kriminalität ausloten, andererseits aber auch die Verdrängungsmechanismen 
aufzeigen, die grundlegend für den Umgang des antiken Menschen mit dem Phäno-
men der Sklaverei waren. Da der Sklavenhändler seine »Handelsware« einerseits aus 
legalen bzw. gesellschaftlich akzeptierten, andererseits aber auch aus illegalen Quel-
len bezog, arbeitete er zwar am Rande der sozialen Anerkennung, bewegte sich aber 
innerhalb der allgemein gültigen Rechtsnormen und unterbreitete ein für die Konsu-
menten in hohem Maße interessantes Angebot. Sklavenhändler waren für den Trans-
port und die Verteilung von bis zu einem Fünftel der Bevölkerung der antiken Welt 
zuständig, und der Menschenhandel konnte deshalb rein vom logistischen Aufwand 
her nicht unbemerkt bleiben, zumal nicht nur der vereinzelte Menschenraub und Wei-
terverkauf, sondern auch das Phänomen der infolge von Kriegshandlungen erfolgten 
Massenversklavungen zu berücksichtigen ist. Dies setzte ein hohes Maß an Organi-
sation und Infrastruktur voraus, wobei unter anderem die in den Quellen bezeugten 
Sklavenmärkte eine Rolle spielten. Diese zentralen Umschlagplätze entwickelten sich 
analog zur Ausbreitung der Kaufsklaverei im mediterranen Raum, was zu der Frage 
führt, ob ein kapitalintensives und risikobehaftetes Geschäft wie der Sklavenhandel 
eine bestimmte politische Umgebung benötigte, um lukrativ zu sein. 

Methodisch ist die Untersuchung als hermeneutische Längsschnittanalyse ange-
legt, deren Schwerpunkte sich im Zeitraum zwischen dem achten Jahrhundert v. Chr. 
und dem dritten Jahrhundert n. Chr. bewegen. Dr. Samotta verspricht mit ihrer ge-
planten Studie, die ökonomische Relevanz der unfreien Arbeit im Verhältnis zur 
Lohnarbeit in den antiken Gesellschaften auszuloten und so den Charakter der anti-
ken Ökonomie klarer zu bestimmen. 

Stipendiatin		  Dr. Iris Samotta, Bochum
Förderung		�F  orschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 

Forschungsvorhaben durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt

Sitzender afrikanischer Jugendlicher, griechisch 
oder römisch, hellenistische oder kaiserzeitliche 
Epoche, erstes Jahrhundert v. Chr. oder erstes Jahr-
hundert n. Chr., schwarzer Steatit, Höhe (mit Sockel): 
9,3 cm, Museum of Fine Arts, Boston

Grabstele, spätrepublikanische Zeit. Inschrift: 
CIL X 8222; Fundort: bei Capua; Museo Campano 
Provinciale 
[M(arcus) P]ublilius M(arci) l(ibertus) Satur de suo / 
sibi et liberto M(arco) Publilio Step(h)ano. Arbitratu 
M(arci) Publili M(arci) l(iberti) Cadiae praeconis et 
M(arci) Publili M(arci) l(iberti) Timotis.
(Der Freigelassene M. Publilius M. l. Satur hat sich 
und seinem Freigelassenen M. Publilius Stephanus 
aus eigenen Mitteln den Stein errichten lassen. 
Nach dem Ermessen des M. Publilius M. l. Cadia, 
von Beruf Ausrufer, und des Freigelassenen 
M. Publilius M. l. Timotes wurde der Stein gesetzt.) 
Im unteren Segment ist ein Sklavenverkauf darge
stellt: Auf der catasta, dem Verkaufspodest, steht 
ein unbekleideter Mensch, dessen Vorzüge vom 
togatus zu seiner Linken, wahrscheinlich dem 
Sklavenhändler, angepriesen werden. Zu seiner 
Rechten steht der mit einer gegürteten Tunika 
bekleidete praeco (Ausrufer bei Auktionen), der 
zum Begutachten der Ware animiert. Dazu scheint 
er mit dem Kleidungsstück zu winken, welches 
wohl der nun unbekleideten Figur abgenommen 
wurde. Die Berufsbezeichnung praeco des Testa-
mentsvollstreckers Cadia legt den Verdacht nahe, 
dass es sich bei den Figuren um M. Publilius Cadia 
und den Verstorbenen Satur selbst handelt.
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Studien zur Ikonographie  
des leeren Throns

Aus der griechisch-römischen wie frühchristlichen Antike sind eine Vielzahl literari-
scher und archäologischer Zeugnisse überliefert, die Sitzgelegenheiten erwähnen, auf 
denen statt anthropomorpher Gestalten bzw. Bilder nur verschiedene Objekte oder 
Attribute von Göttern ruhen. Trotz der offensichtlichen Omnipräsenz menschenge-
staltiger Götterbilder auf Münzen, Gebrauchskeramik, Tempeln oder öffentlichen 
Plätzen wird der nur mit einem Attribut belegte Thron in der Forschung bislang als 
»bildlose« Verkörperung des Attributinhabers verstanden, der in dem entsprechen-
den Objekt präsent oder vertreten sei. Konsens ist auch, dass diese Abbildungen eine 
Kultform repräsentieren, die durch die Schmückung von Götterthronen mit ihren 
jeweiligen Attributen die Gottheit gewissermaßen einlädt bzw. diese durch ihr Symbol 
evoziert. Damit einher geht die Ansicht, dass der jeweiligen Gottheit ein Platz bereitet 
wird, der sich innerhalb der menschlichen religiösen Gemeinschaft findet, und zu dem 
sie herabsteigen kann, um sich dort niederzulassen.

Cornelius Vollmer beschäftigt sich im Rahmen seines Dissertationsvorhabens mit 
der Bedeutung der leeren Götter- bzw. Herrscherthrone und möchte auf der Grund-
lage von Fallbeispielen sowie einer allgemeinen religionswissenschaftlichen Auseinan-
dersetzung zeigen, dass es sich bei der Darstellung leerer Throne nicht um Symbole 
für einen anikonischen Kult bei den Griechen und Römern handelt. Dabei ist er 
unterschiedlichen Thesen nachgegangen, die von der denkbar einfachsten Möglich-
keit des leeren Throns als Zeichen von Abwesenheit des Besitzers über den Thron 
als dynastischen Amtsstuhl bis hin zu einer Neudeutung des Begriffs sellisternium 
führen, mit dem man üblicherweise einen Ritus zur Evokation einer Gottheit durch 
einen bereitgestellten Sessel bezeichnete, auf dem sie unsichtbar gegenwärtig geglaubt 
wurde. Tatsächlich, so gelang es Herrn Vollmer bereits zu zeigen, kann den über-
lieferten Belegstellen eher ein dynamisches Inthronisationszeremoniell entnommen 
werden, bei dem der Platznehmende, einer Initiation unterworfen, in einem neuen 
Status geboren wird. Ausgehend von dieser Perspektive möchte Herr Vollmer versu-
chen zu zeigen, dass es sich bei dem leeren Sitz eher um ein Requisit handelt, das im 
Zusammenhang mit Mysterienkulten steht und bei Initiationsriten von Mysten eine 
wesentliche Rolle spielte. Über die Klassische Archäologie hinaus berührt die geplante 
Dissertation eine Vielzahl von interdisziplinären Aspekten und ist insbesondere mit 
den Nachbarfächern Geschichte, Philologie und Religionswissenschaft eng vernetzt.

Stipendiat		  Cornelius Vollmer, Tübingen
Förderung		�P  romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt 

das Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines 
Promotionsstipendiums. | neu bewilligt

Marmorrelief mit einem Thron, der von Eroten mit 
den Attributen Saturns geschmückt wird; zweites 
Drittel erstes Jahrhundert n. Chr.

Thron im Bogenscheitel des Triumphbogens von 
Santa Maria Maggiore in Rom; aus dem Pontifi-
kat Sixtus III. (432 – 440)
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Alltag und Frömmigkeit am Vorabend 
der Reformation. Ein Projekt zur 
ErschlieSSung von Sachzeugen zur 
alltäglichen Frömmigkeitspraxis in 
Mitteldeutschland

Die Jahrzehnte vor Beginn der deutschen Reformation galten lange als eine von kle-
rikalen Missbräuchen, kirchlicher Unordnung und allgemeiner sozialer Unruhe ge-
prägte Krisenzeit. Ergebnisse neuerer Forschungen lassen diese Epoche jedoch als 
kulturell fruchtbare Zeitspanne erscheinen, in der eine starke und relativ konfliktfreie 
Verkirchlichung der gesamten Gesellschaft eine breite religiöse Vielfalt nicht aus-
schloss. Insbesondere der mitteldeutsche Raum, das Ursprungsland der Reformation, 
wurde dabei bislang wenig erforscht, da einerseits die protestantische Prägung dieser 
Region ältere Formen der Frömmigkeit zum Verschwinden brachte und andererseits 
die ideologische Dominanz des Dritten Reiches und der DDR ein halbes Jahrhundert 
lang die historische Erforschung religiöser Kultur verhinderte und das Bewusstsein 
für diese Aspekte der eigenen Geschichte weitgehend auslöschte.

Ziel eines von Thomas T. Müller geleiteten Forschungsprojekts ist es, durch eine 
repräsentative Bestandsaufnahme von Sachzeugnissen vorreformatorischer Alltagsre-
ligion aus dem mitteldeutschen Raum und deren kontextueller Dokumentation die 
in dieser Region weitgehend vergessene religiöse Lebenswelt des späten Mittelalters 
wieder zu entdecken. Die Phänomene spätmittelalterlicher Frömmigkeit sollen dabei 
als eine das gesamte Leben der Gesellschaft integrierende Wirklichkeit verstanden 
werden. Im Rahmen des Projekts wird der Bearbeiter, Dr. Hartmut Kühne, umfangrei-
che Recherchearbeiten in den Inventaren, Katalogen und Sammlungsbeständen mitt-
lerer und kleiner Museen in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen durchführen. 
Der Fokus ist dabei nicht auf die traditionellen musealen Sammlungsraster gerichtet, 
sondern zielt darauf, die Funktion von Objekten in bestimmten Lebenskontexten zu 
verorten und ihre religiösen Aspekte sichtbar zu machen. Unabhängig vom Blick auf 
die nachfolgende Reformation soll so neues Licht auf die Frage geworfen werden, 
welche Gestalt von Religion das »lange 15. Jahrhundert« prägte.

Der Untersuchungszeitraum erstreckt sich auf die Zeit zwischen dem Beginn des 
Großen Abendländischen Schismas 1378 und dem ersten Drittel des 16.  Jahrhun-
derts. Charakteristisch für die zu untersuchende Entwicklung scheint zu sein, dass 
die Stadt, obwohl sie nur für einen geringen Prozentsatz der Bevölkerung den ei-
gentlichen Lebensraum bildete, zum paradigmatischen Ort der »neuen« Religiosität 
bzw. der verstärkten Kirchlichkeit wurde und diese erst in den Jahrzehnten vor Aus-
bruch der Reformation mehr und mehr auch das flache Land erfasste. Die Bedeutung 
der flächendeckenden Kirchenorganisation durch Pfarrkirchen und Kapellen, aber 
auch die Wirkung der städtischen Bettelorden auf dem Land soll bei der Untersu-
chung nicht außer Acht gelassen werden. Signifikant für die religiöse Situation war 
ein eigentümliches Spannungsverhältnis zwischen der Hochschätzung individueller 
Erfahrung und der gleichzeitigen Dominanz von »Modetrends« und Massenhaftig-
keit. Dies drückte sich auch in neuartigen Formen der medialen Kommunikation und 
Reproduktion aus, die sich im religiösen Bereich durch die Verwendung der neuen 
Drucktechniken für Andachtsbilder, Ablässe etc. zeigten. Damit einher ging die Aus-
weitung des Bildungswesens durch Stadt- und Dorfschulen, was die Alphabetisierung 
breiterer Bevölkerungskreise förderte und so die Rezeption der reformatorischen Bot-
schaften erst ermöglichte.

Während einer ersten Recherchephase wird Dr. Kühne Kataloge und vergleich-
bare Publikationen zu Dauer- und Sonderausstellungen sowie die seit den 1880er 
Jahren erscheinenden Kunstinventare durchsehen und versuchen, wenig bekannte 
relevante Museumsbestände aufzuspüren. Anschließend soll durch den Besuch aller 
rund 30 berücksichtigten Museen die Erfassung von Objekten möglich werden, die 
in diesen Publikationen bislang nicht erwähnt wurden. Nach Abschluss dieser etwa 
einjährigen Phase, die auch eine photographische Dokumentation mit einschließen 
soll, wird Dr. Kühne sich in einem zweiten Schritt mit der kontextbezogenen Deutung 
der einzelnen Objekte befassen. Mit Blick auf eine zukünftige Publikation wird er ein 
überschaubares Ensemble von ca. 200 Objekten bzw. Objektgruppen auswählen, das 
ein breites Spektrum von lebensweltlichen Kontexten abdeckt.

Leiter		  Thomas T. Müller
Institution		Z  weckverband Mühlhäuser Museen
Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 

Projekt durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums für den 
Projektbearbeiter Dr. Hartmut Kühne sowie die Übernahme von Reise- 
und Sachkosten. | neu bewilligt

Dieser Abendmahlskelch wird im Stadtmuseum 
Gera ausgestellt, das sich an jener Stelle befindet, 
an der bis 1686 das in der Mitte des 15. Jahrhun-
derts gestiftete Marienhospital stand. Er wurde 
nach der auf dem Boden eingravierten Inschrift 
1456 von den Familien Kudorf und Waltheym für 
den Gebrauch am Altar des Hospitals gestiftet. 
Die Familien hatten auch das Hospital selbst 
großzügig ausgestattet. Aus Franken stammend, 
hatten beide Kaufmannsfamilien nach 1400 durch 
Heirat und ökonomische Interessen eng verknüpfte 
»Großunternehmen« aufgebaut, die in Leipzig, 
Halle, Gera und Altenburg ansässig waren. Wirt-
schaftlicher Erfolg, politischer Einfluss und fromme 
Leistung bildeten bei ihnen eine Einheit. Wie ernst 
es den Familien mit der Frömmigkeit war, zeigt 
auch der ausführliche Pilgerbericht, den einer der 
Stifter, Hans von Waltheym, über seine Wallfahrt 
nach Südfrankreich und die Schweiz in den Jahren 
1474 / 75 für seine Angehörigen aufzeichnete.

Votivgabe in Wilsnack. Diese eiserne Fessel ist 
in der Kirche des nordwestbrandenburgischen 
Städtchens Wilsnack ausgestellt, das vom Ende 
des 14. bis zum Beginn des 16. Jahrhunderts Ziel 
einer ganz Nord- und Mitteleuropa erfassenden 
Wallfahrtsbewegung war. Die Kette erinnert an die 
Befreiung eines Gefangenen, die der Anrufung des 
»Heiligen Blutes« dreier in einem Kirchenbrand 
1383 unversehrt gebliebener Hostien zugeschrie-
ben wurde.
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Das Projekt ist eingebunden in eine Forschungskooperation der großen kulturhis-
torischen Museen in Magdeburg, Leipzig und Mühlhausen, des Instituts für Sächsi-
sche Geschichte und Volkskunde, der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt 
und der Historischen Kommission für Thüringen. Es bildet die Grundlage für eine 
für 2011 geplante wissenschaftliche Tagung sowie einen Ausstellungszyklus in den 
Jahren 2013 und 2014 in den Mühlhäuser Museen, dem Kulturhistorischen Museum 
Magdeburg, dem Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig und eventuell auch in kleine-
rem Rahmen in Luthers Sterbehaus in Eisleben.

Paxtafel aus Lindenholz, ca. 17 cm hoch; Mitte 
15. Jahrhundert; Kirche von Wilhelmsdorf (Saale-
Orla-Kreis, Thüringen), heute im Museum von 
Reichenfels-Hohenleuben. 
Die handwerklich schlichte Darstellung der Kreu-
zigungsgruppe entspricht einem verbreiteten 
Andachtsbild-Typus, der Ende des Mittelalters 
auch durch Holzschnitte verbreitet wurde. Über 
dem Bild war von Beginn an eine dünne Glasplatte 
angebracht. Diese Bedeckung erklärt sich, wenn 
man das Holztäfelchen von der Seite ansieht. Auf 
der Rückseite befindet sich ein massiver Holzgriff, 
der die einstige Funktion offenbart: Es handelt 
sich um eine Pax- oder Kusstafel, die zur Weiter-
gabe des Friedenskusses in der Messfeier diente. 
Nachdem der Priester das Täfelchen beim Vollzug 
des Friedensgebetes geküsst hatte, wurde es 
weitergereicht. In der Neuzeit kamen die Paxtafeln 
außer Gebrauch. Sie sind daher selten bewahrt 
worden, und dieses Stück ist wohl das einzige, das 
aus einer dörflichen Pfarrkirche des Spätmittelal-
ters erhalten blieb.

Altenburger Kämmereirechnungen von 1520 / 1521. Das Rechnungsbuch des Altenburger 
Rates, das die Einnahmen und Ausgaben von September 1520 bis August 1521 enthält, 
verrät einiges, auch wenn der Einnahmeposten »Rotenschildes Eynnham [Einnahmen] 
wochlichen was man haben kan« leer blieb. Der »Rotschild« war das städtische Bordell, 
das je nach Umsatz zu mehreren Terminen Abgaben an die Ratskasse entrichtete. Die 
letzte Zahlung wurde Mitte Mai 1520 gebucht. Der leere Einnahmeposten ist ein Indiz für 
den mentalen Wandel zu Beginn der Reformation, die eine Verschärfung der sexuellen 
Normen durchsetzte. 1525 ließ der Rat das Altenburger Bordell abreißen.
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Wissenschaftlich eingeleitete und 
kommentierte Reprintausgabe der 
Hauptwerke von Athanasius Kircher 
(1602 – 1680)

Der gelehrte Jesuit, Wissenschaftler und Forscher Athanasius Kircher (1602 – 1680) 
war einer der letzten Repräsentanten der barocken Universalwissenschaft und Enzy
klopädik. Kircher, der in Rom lehrte und forschte, genoss europaweites Ansehen 
und galt als zentrale Anlaufstelle für Wissenschaftler und Forscher. Sein Werk 
bietet die einzigartige Möglichkeit, den Wissensstand und die Wissenssystematik 
des 16.  und 17.  Jahrhunderts anhand der Verdichtung durch einen maßgeblichen 
Gelehrten bzw. durch eine der bedeutendsten Bildungsinstitutionen jener Zeit, die 
Universität Gregoriana in Rom, nachzuvollziehen. Kircher repräsentiert ein Modell 
von Wissensorganisation und -neuordnung, dessen herausragende Bedeutung sich erst 
erschließt, wenn die Verschränkung von verschiedenen Wissensformen (christliche 
Offenbarungslehre, pagane Weisheitslehren, Wissenschaftstheorie, praktische Wissen-
schaft, Kunsttheorie, Altertumskunde) in den Blick genommen wird. Seine Systema-
tik einer Universalwissenschaft zeigt, wie Naturgeschichte und Philologie, christliche 
Eschatologie und Geschichtsphilosophie, vergleichende Sprach- und Kulturgeschichte 
im Horizont von Orient und Okzident, technisch-experimentelle Forschungspro-
grammatik und wissenschaftliche Methodenlehre ineinandergreifen. Die enzyklopä-
disch organisierte Wissenskonzeption Kirchers ist von wegweisender Bedeutung für 
die Folgezeit, insbesondere in Hinsicht auf die Etablierung systematisierter Gesamt-
darstellungen von Wissensbeständen seit Beginn der Aufklärung. Das Spektrum der 
in Text und Bild dokumentierten Themen umfasst Schriften zur Mathematiktheorie 
und praktischen Geometrie, zu Astronomie, Geologie und Meteorologie, Tier- bzw. 
Pflanzenkunde und Medizin, Licht- und Optiktheorie, Musikwissenschaft und Akustik, 
Archäologie, Kunstgeschichte und Altertumskunde, zur vergleichenden Religions-
geschichte wie zur Kultur- und Sprachentwicklung, zu Landeskunde, Technik und 
Experimentallehre, zu physikalischen Phänomenen (Magnetismus, Kräftelehre) sowie 
zur logischen Theorie und Wissensverwaltung.

Die herausragende geistes- wie wissenschaftshistorische Bedeutung Athanasius 
Kirchers sowie sein Rang als einer der bedeutendsten Gelehrten und nachhaltig 
wirkmächtiger Wissenschaftler des 17.  Jahrhunderts ist in den vergangenen Jahren 
verstärkt in der Forschung herausgehoben worden und schlägt sich in einer wachsen-
den Zahl von Einzelstudien nieder. Dass eine umfassende Beschäftigung mit Kircher 
jedoch nach wie vor aussteht, liegt vor allem darin begründet, dass seine Werke nicht 
in einer zuverlässigen, wissenschaftlich erschlossenen Gesamtedition zugänglich sind. 
Ziel eines Forschungs- und Editionsprojekts unter der Leitung von Prof. Dr. Anne 
Eusterschulte, Prof. Dr. Wilhelm Schmidt-Biggemann und Prof. Dr. Dr. Olaf Breid-
bach ist es, die kaum noch verfügbaren, prachtvoll ausgestatteten barocken Drucke 
über ein Reprintverfahren einem breiten Rezipientenkreis in einer zwölfbändigen 
Ausgabe zugänglich zu machen. Jedem der ausgewählten, im Œuvre Kirchers zen
tralen Werke wird dabei eine ausführliche wissenschaftliche Einleitung vorangestellt, 
die eine Einführung in das jeweilige Werk, den geistesgeschichtlichen Kontext sowie 
die wissenschaftshistorische Bedeutung geben und dem Leser darüber hinaus auch 
die Orientierung im lateinischen Original erleichtern soll. Angaben zur Editions- und 
Rezeptionsgeschichte sowie zur Forschungsliteratur und zu den zahlreichen Stichen 
und diagrammatischen Darstellungen runden die Einleitungen ab.

Leiter		P  rof. Dr. Anne Eusterschulte
		P  rof. Dr. Wilhelm Schmidt-Biggemann
		P  rof. Dr. Dr. Olaf Breidbach
Institutionen		�F  reie Universität Berlin, Institut für Philosophie

Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Geschichte der Medizin, 
Naturwissenschaft und Technik

Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 
seit 2009 durch die Übernahme von Personal- und Sachkosten und 
hat im Berichtsjahr zusätzliche Fördermittel zur Übernahme von 
Druckkosten für 12 Bände zur Verfügung gestellt. | neu bewilligt

Athanasius Kircher: Oedipus Aegyptiacus  
(1652 – 54), Titelkupfer, Stich von G. J. Canini
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Athanasius Kircher: Ars magna lucis et umbrae 
(1646), Titelkupfer, Stich von P. Miotte

Athanasius Kircher: China illustrata: (1667),  
Stecher noch zu ermitteln
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Vaterlose Töchter: Vom Umgang mit 
weiblichen Verlusterfahrungen bei 
»Kindern des Zweiten Weltkriegs«

Rund ein Drittel der in Deutschland zwischen 1930 und 1945 geborenen Angehörigen 
der Kriegskindergeneration des Zweiten Weltkriegs wuchs ohne Vater auf. Während 
sich die Forschung bisher auf die vaterlosen Söhne konzentriert hat, sind die Erfah-
rungen und oft lebenslang nachwirkenden Prägungen der Töchter sowie die Gemein-
samkeiten und Unterschiede kriegsbedingt vaterlosen Aufwachsens bei Jungen und 
Mädchen bislang kaum untersucht worden. Lediglich ansatzweise wird seit einigen 
Jahren deutlich, wie belastend die frühen Erfahrungen der Töchter noch immer sind 
und dass sie beispielsweise auch die Beziehungen zu Partnern und Kindern beeinflus-
sen. Prof. Dr. Barbara Stambolis untersucht im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
die Lebensgeschichten vaterloser Töchter der Kriegskindergeneration aus geschlechter
geschichtlicher Perspektive. Etwa hundert Frauen haben sich bereits in einem Frage
bogen zu ihren nicht oder kaum gekannten Vätern, den Beziehungen zu ihren 
Müttern, den Bedingungen ihres Aufwachsens und ihren familiären und beruflichen 
Lebenswegen geäußert. Sie reflektierten dabei auch über ihre Ehen und Partnerschaf-
ten sowie über die Beziehungen zu ihren Kindern. Die Vorstellung, dass ihr Leben 
mit Vater anders verlaufen wäre und sie vor allem mehr Selbstsicherheit entwickelt 
hätten, äußern vaterlose Töchter aus der Kriegskindergeneration immer wieder. Die 
Frauen betonen dabei, dass Zeit ihres Lebens innerlich viel von ihrer in der Kindheit 
und Jugend empfundenen »Unsicherheit und Einsamkeit« geblieben sei und führen 
dies auf die Abwesenheit des Vaters zurück.

Zusätzlich zu den Fragebögen plant Prof. Stambolis in einem weiteren Schritt 
eine Reihe von narrative interviews, in denen zentrale Fragen aufgegriffen werden 
sollen. Dabei wird es einerseits um die unterschiedlichen Sichtweisen älterer und 
jüngerer Schwestern gehen, andererseits um die Rolle von Großeltern, Stief- bzw. 
»Ersatz«-Vätern und die Relevanz zusätzlicher belastender Faktoren wie Flucht und 
Vertreibung. Darüber hinaus wird Prof. Stambolis in den Gesprächen versuchen 
herauszufinden, welche Bedeutung der Tatsache zukommt, dass teilweise bereits den 
Müttern der vaterlos oder vaterfern aufgewachsenen »Kriegstöchter« des Zweiten 
Weltkriegs männliche Orientierungen und Vorbilder fehlten, da sie oft in weibli-
chen Haushalten und mit Müttern aufgewachsen waren, die als Kriegerwitwen des 
Ersten Weltkriegs alleinerziehend waren. Nicht ohne Auswirkungen dürfte es auch 
sein, dass eine Reihe vaterloser Töchter mit ebenfalls kriegsbedingt ohne Vater auf-
gewachsenen Söhnen verheiratet war beziehungsweise ist. Ein weiterer Aspekt des 
Forschungsprojekts besteht darin, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den 
Lebensgeschichten vaterloser Söhne und Töchter herauszuarbeiten. Beide Gruppen 
teilten zwar viele Erfahrungen, doch scheinen die Töchter oft mit anderen Belastun-
gen und Erwartungen konfrontiert gewesen zu sein als ihre Brüder und andere Jungen 
ihrer Altersgruppe. Im Mittelpunkt steht die Frage nach dem persönlichen Erfolg: 
Während aus den vaterlosen Söhnen vielfach erfolgreiche Männer geworden sind, 
ist der Erfolg der Töchter bislang nicht Gegenstand der Forschung gewesen. Prof. 
Stambolis wird insbesondere danach fragen, ob Frauen und Männer dieser Gene-
ration »Erfolg« gleich definieren oder ob die Frauen gegebenenfalls andere Träume 
bzw. Selbstbilder haben.

Vaterlose Töchter zu Wort kommen zu lassen, bedeutet nicht nur, empathisch und 
kritisch zugleich den Blick auf bislang unzureichend berücksichtigte Lebensgeschich-
ten einer großen Gruppe von Frauen zu richten, deren subjektive Erfahrungen Teil 
der bundesdeutschen Geschichte sind. Im Mittelpunkt der geplanten Studie stehen 
Fragen nach Generationalität und Generativität, die seit einigen Jahren intensiv in 
interdisziplinären Forschungen zu Kriegskindheiten und gesellschaftlich bedeutsamen 
Aspekten der Kindheits-, Jugend- und Altersforschung diskutiert worden sind. Prof. 
Stambolis greift damit ein zeitgeschichtliches und psychohistorisches Thema auf, das 
nicht zuletzt durch seine historische Tiefendimension und die gegenwärtigen gesell-
schaftlichen Vater- und Väterlichkeitsdiskurse sowohl für ein fachwissenschaftliches 
Publikum als auch für den Laien von hoher Attraktivität ist.

Stipendiatin		P  rof. Dr. Barbara Stambolis, Paderborn
Förderung		�F  orschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 

Forschungsvorhaben durch die Gewährung eines Forschungsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt

»Gruß an den Vater«: Eine Mutter und ihre Kinder 
hoffen auf die Rückkehr des Ehemannes und 
Vaters aus dem Krieg

»Lebenslang gehüteter Schatz«: Vater und Tochter 
gemeinsam, ein letztes Mal während eines Front
urlaubs photographiert

»Allein«: Eine Kriegerwitwe des Zweiten  
Weltkriegs mit ihrer Tochter
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Missionaries, Prophets, Spirits and 
Demons: The Global Pentecostal 
Movement in Brazil and Nigeria, 

1930 – 2010

Laura Premack beschäftigt sich im Rahmen ihres Dissertationsvorhabens mit der Ge-
schichte der Pfingstbewegung und nimmt dabei sowohl Entstehung, Definition und 
Verbreitung als auch die Praktiken dieser weltweit immens wachsenden christlichen 
Gemeinde in den Blick. Mit Nigeria und Brasilien untersucht sie zwei wirtschaftlich 
starke Länder der südlichen Halbkugel, in denen die Zahl der Anhänger der Pfingst-
gemeinde ganz besonders zunimmt. Beide Staaten weisen zudem weltweit die größ-
ten Bevölkerungszahlen afrikanischer Abstammung auf und blicken auf gemeinsame 
historische Wurzeln zurück: Brasilien war wichtigster Bestimmungsort des transat-
lantischen Sklavenhandels, annähernd die Hälfte der über fünf Millionen dorthin 
verschifften Sklaven kam aus Nigeria, und eine nicht unerhebliche Zahl kehrte nach 
ihrer Befreiung in ihr Heimatland zurück. Da das Phänomen der Besessenheit von 
Geistern sowohl in den traditionellen afrikanischen Religionen als auch in der christ-
lichen Pfingstbewegung eine zentrale Rolle spielt, wird Frau Premack auch danach 
fragen, ob diese kulturelle Verbindung möglicherweise die ausgeprägte Empfänglich-
keit von Brasilianern und Nigerianern für die Pfingstgemeinde erklären könnte.

Ausgehend von dem Vergleich zwischen Nigeria und Brasilien möchte sich Frau 
Premack mit der Rolle der Pfingstbewegung aus globaler Perspektive beschäftigen. 
Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, inwieweit der Prozess der Globalisierung von 
Mechanismen religiösen Wandels und kultureller Kontinuität beeinflusst wird. Frau 
Premack möchte in diesem Zusammenhang auch die gängige These, die Pfingst
bewegung sei ursprünglich 1906 in den Vereinigten Staaten von Amerika entstanden 
und habe sich von dort aus verbreitet, kritisch hinterfragen und die Pfingstbewegung 
unabhängig von den engen Grenzen fachwissenschaftlicher Ansätze aus kulturhistori-
scher Perspektive beleuchten. Ziel ist es, so genau wie möglich zu verstehen, was das 
Phänomen »Pfingstgemeinde« ausmacht, um Rückschlüsse darauf ziehen zu können, 
warum die Bewegung so starken Zuspruch erfährt. Frau Premack wird sich in einem 
weiteren Schritt auch den transnationalen Verbindungen der Pfingstler sowie den 
kulturellen Zusammenhängen innerhalb dieser Gruppierung widmen, um zu zeigen, 
dass es sich bei der Pfingstgemeinde nicht um eine monolithische, sondern um eine in 
unterschiedlichen Regionen der Welt ganz verschieden ausgelegte Bewegung handelt. 
Das geplante Dissertationsvorhaben verspricht neue Einblicke in die Pfingstbewegung 
als eine der zurzeit weltweit wichtigsten religiösen Kräfte.

Stipendiatin		L  aura Premack, Chapel Hill, NC, USA
Förderung		�P  romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt 

das Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines 
Promotionsstipendiums sowie die Übernahme von Reise- und 
Sachkosten. | neu bewilligt

In Nigeria sind Politiker, Schauspieler und Geistli-
che der Pfingstkirche Berühmtheiten gleichen Aus-
maßes. Das Titelbild dieser Zeitschrift zeigt links 
E.A. Adeboye, Oberhaupt der Redeemed Christian 
Church of God, Nigerias größter Pfingstkirche.

Typische Ansicht in Nigeria: ein wackliger Stapel mit Schildern für diverse 
pfingstliche Kirchen und geistliche Ämter.

Innenraum von Brasiliens größter und umstrit-
tenster neupfingstlicher Kirche, der »Universalkir-
che vom Reich Gottes«. Rechts vom Altar stehen 
Gläubige an, um Geld zu spenden und den Segen 
des Pastors zu empfangen.
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Zeitschrift für Europäisches 
Privatrecht

Die Zeitschrift für Europäisches Privatrecht (ZEuP), herausgegeben von Prof. Dr. 
Jürgen Basedow (Hamburg), Prof. Dr. Uwe Blaurock (Freiburg), Prof. Dr. Eva-Maria 
Kieninger (Würzburg), Prof. Dr. Reiner Schulze (Münster), Prof. Dr. Gerhard Wagner 
(Bonn) und Prof. Dr. Reinhard Zimmermann (Hamburg) wurde 1993 mit finanzieller 
Beteiligung der Gerda Henkel Stiftung gegründet. Sie versteht sich als Diskussions- 
und Informationsforum für Veröffentlichungen über die europäische Dimension des 
Privatrechts. Die Zeitschrift richtet sich an Anwälte, Richter und Wissenschaftler, 
insbesondere aber an die Studierenden der Rechtswissenschaften, da die Europäisie-
rung des Privatrechts auch eine Europäisierung von Ausbildung und juristischem Be-
wusstsein der für die Privatrechtspflege verantwortlichen nächsten Juristengeneration 
zwingend voraussetzt. Seit 1993 wird jährlich der von der Stiftung finanzierte, mit 
500 Euro dotierte ZEuP-Preis für die beste rechtshistorische oder rechtsvergleichende 
Arbeit zum europäischen Privatrecht ausgelobt. Der Preis hat im Laufe der Jahre 
große Anerkennung gefunden, und das Niveau der eingereichten Beiträge ist hoch. 
Mehrere preisgekrönte Aufsätze konnten bereits in der Zeitschrift für Europäisches 
Privatrecht publiziert werden.

Im April 2010 wurden die ZEuP-Preise 2009 anlässlich der Herausgebersitzung 
in Würzburg vergeben. Den Preis für die beste Arbeit erhielt Carl-Wendelin Neubert 
(Freiburg) für seine Einsendung »Die objektiven Anknüpfungen des Art.4 Rom I-
Verordnung im Vergleich mit der derzeit geltenden Regelung des Art.28 EGBGB«. 
Weitere neun Preisträger erhielten ein Jahresabonnement der Zeitschrift für Europä-
isches Privatrecht.

Förderung		�Z  EuP-Preis | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt die Zeitschrift für 
Europäisches Privatrecht durch die Gewährung von Fördermitteln für die 
Vergabe des ZEuP-Preises.

Verleihung des ZEuP-Preises 2009 am 16. April 
2010 in Würzburg: Übergabe der Urkunde an den 
Preisträger Carl-Wendelin Neubert durch Prof. Dr. 
Uwe Blaurock

Die Herausgeber der Zeitschrift für Europäisches Privatrecht gemeinsam mit 
dem Preisträger: Prof. Dr. Reinhard Zimmermann, Prof. Dr. Gerhard Wagner, 
Prof. Dr. Reiner Schulze, Carl-Wendelin Neubert, Prof. Dr. Eva-Maria Kieninger, 
Prof. Dr. Uwe Blaurock, Prof. Dr. Jürgen Basedow (von links nach rechts)
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Common Law and Civil Law. 
Vergleichende Untersuchungen zur 

kontinentaleuropäischen und anglo-
amerikanischen Rechtsgeschichte

Common Law im anglo-amerikanischen Rechtskreis und Civil Law in Kontinen-
taleuropa und verschiedenen außereuropäischen Staaten sind die beherrschenden 
Rechtssysteme der westlichen Welt. Sie unterscheiden sich nach ihrer Herkunft aus 
dem römischen und kanonischen Recht einerseits und dem mittelalterlichen Lehn-
recht andererseits. Während die Rechtsentwicklung des Civil Law im Wesentlichen 
von den juristischen Fakultäten bestimmt wurde, war die Rechtssprechung englischer 
Gerichte Grundlage für die Ausbildung des Common Law.

Seit 1981 unterstützt die Stiftung verschiedene Arbeitsgruppen, die einzelne The-
menbereiche bei kleineren Tagungen diskutieren und für eine gemeinsame Publikation 
vorbereiten. Das Forschungsprogramm geht zurück auf eine Initiative der Professoren 
Dr. Dr. h. c. mult. Helmut Coing (†) (Frankfurt / Main) und Dr. Dr. h. c. mult. Knut 
Wolfgang Nörr (Tübingen) sowie ein internationales Kolloquium im Jahre 1981 im 
Tagungszentrum der Werner Reimers Stiftung (Bad Homburg), bei dem erste The-
menbereiche für Einzeluntersuchungen ausgewählt wurden.

In den Folgejahren haben 22 international zusammengesetzte Arbeitsgruppen 
Beiträge zu verschiedenen Rechtsproblemen erarbeitet, die in der neu begründeten 
Publikationsreihe »Comparative Studies in Continental and Anglo-American Legal 
History. Vergleichende Untersuchungen zur kontinentaleuropäischen und anglo-
amerikanischen Rechtsgeschichte« veröffentlicht wurden. Zu dem Herausgeberkreis 
gehören die Professoren Dr. Richard H. Helmholz (Chicago, USA), Dr. Dr. h. c. mult. 
Knut Wolfgang Nörr (Tübingen) und Dr. Reinhard Zimmermann (Regensburg). Die 
Stiftung hat das Gesamtvorhaben, an dem über 100 Wissenschaftler beteiligt sind, 
seit Anbeginn ermöglicht und die Veröffentlichungsreihe gefördert. Bislang sind 28 
Bände erschienen.

Im Berichtsjahr konnte mit einer erneuten Unterstützung der Stiftung eine weitere 
Arbeitsgruppe eingerichtet werden:

Prof. Dr. Wolfgang Ernst (Zürich, Schweiz) und Dr. David Fox (Cambridge, 
Großbritannien) leiten eine Arbeitsgruppe zum Thema »A History of Money in the 
Western Legal Tradition«. Das erste Treffen der Gruppe ist für Sommer 2011 in 
Cambridge geplant.

Die im Jahr 2001 unter Leitung von Prof. Dr. C. H. van Rhee (Maastricht, Nieder-
lande) eingerichtete Arbeitsgruppe »The History of Delay in Civil Procedure« konnte 
im Berichtsjahr ihre Arbeit fortsetzen. Die aus einem Treffen der Gruppe 2006 in 
Maastricht hervorgegangene Publikation ist im Verlag Duncker & Humblot, Berlin, 
erschienen:

C. H. van Rhee (Hg.), Within a Reasonable Time: The History of Due and Undue 
Delay in Civil Litigation, Berlin 2010 (= Comparative Studies in Continental and 
Anglo-American Legal History. Vergleichende Untersuchungen zur kontinentaleuro-
päischen und anglo-amerikanischen Rechtsgeschichte, Bd. 28)

Leiter		P  rof. Dr. Dr. h. c. mult. Knut Wolfgang Nörr
Institution		�  Eberhard Karls Universität Tübingen, Juristische Fakultät,

Forschungsstelle für internationale Privatrechtsgeschichte
Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 

durch die Gewährung von Fördermitteln zur Durchführung von Treffen 
der Arbeitsgruppen und ermöglicht die Drucklegung der daraus 
hervorgehenden Publikationen. | neu bewilligt
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Werkmeister der Spätgotik –  
Grundlagenforschung für 
die Architektur des 14. bis 
16. Jahrhunderts

Die Werkmeister gelten als Hauptakteure der spätgotischen Baukunst. Baukünstle-
risch, ingenieurtechnisch und organisatorisch begabt, prägten sie die Architektur des 
Spätmittelalters und waren als Planer, Erfinder, Bauhüttenleiter, Ausführende, Berater 
und Gutachter an den großen Bauwerken ihrer Zeit beteiligt. Sie waren als Mittler 
zwischen dem Bauherrn und dem Werk tätig und agierten damit an der Schnittstelle 
zwischen der Idee, dem Auftrag, dem theoretischen Entwurf und der praktischen 
Ausführung. Architekturgeschichtlich standen sie zwischen dem hochmittelalterli-
chen magister operis und dem neuzeitlichen architectus. Bauorganisatorisch waren sie 
Kontaktpersonen zwischen der örtlichen Bauverwaltung und den Bauleuten. In ihren 
Werken spiegelt sich eine markante Veränderung des Architektenberufs wider, aber 
auch unterschiedliche Auffassungen der Architektur und ihrer Funktionen lassen sich 
daran ablesen.

Aus moderner kunsthistorischer Perspektive ist die Definition der Werkmeister 
wegen der Divergenz zwischen der heutigen Terminologie und den in den historischen 
Quellen verwendeten Begriffen schwer zu fassen. Ziel eines Forschungsprojekts unter 
der Leitung von Prof. Dr. Bruno Klein und Dr. Stefan Bürger war es, diese Aspekte 
differenziert aufzuarbeiten, um sowohl Stellung und Bedeutung der spätmittelalter-
lichen Werkmeister beschreiben als auch die Analyse und Bewertung spätgotischer 
Architektur auf eine solidere Basis stellen zu können. Kern des Projekts war eine 
wissenschaftliche Tagung am 20. und 21. April 2007 in der Dompropstei zu Meißen, 
in deren Vorfeld bereits die relevanten Quellen zusammengestellt und aufgearbeitet 
wurden. Leitfragen betrafen Wandlung und Spezifizierung des Berufsbildes der spät-
mittelalterlichen Werkmeister sowie die Unterschiede zu den vergleichsweise gut er-
forschten hochmittelalterlichen Baumeistern.

Die Ergebnisse des Forschungsprojekts sowie der Tagung sind inzwischen in einer 
zweibändigen Publikation bei der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft, Darmstadt, 
erschienen, die sowohl die während der Tagung gehaltenen Referate als auch Bei-
träge weiterer Autoren enthält. Im Mittelpunkt des ersten Bandes stehen die Fähig-
keiten und Kompetenzen der Werkmeister sowie ihre Möglichkeiten, Entwurfs- und 
Bauprozesse zu steuern. Fragen zum Berufsbild, zum Handwerk und zum werkmeis-
terlichen Wissen werden ebenso berührt wie Veränderungen bei den bauorganisato-
rischen Strukturen. Auf der Grundlage zahlreicher, zum Teil erstmalig erschlossener 
Quellen wurde eine strukturierte Theorie zu Funktion und Position der Meister im 
spätmittelalterlichen Hüttenverband erarbeitet.

Stefan Bürger / Bruno Klein (Hg.), Werkmeister der Spätgotik. Bd. 1: Position und 
Rolle der Architekten im Bauwesen des 14. bis 16. Jahrhunderts, Darmstadt 2009

Leiter		�P  rof. Dr. Bruno Klein
Dr. Stefan Bürger

Institution		�  Technische Universität Dresden, Institut für Kunst- und 
Musikwissenschaft

Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das Projekt 
durch die Gewährung von Fördermitteln zur Übernahme von Personal-, 
Reise- und Sachkosten für die Vorbereitung und Durchführung einer 
wissenschaftlichen Tagung und stellte einen Druckkostenzuschuss für 
die Veröffentlichung der Tagungsbände zur Verfügung.

Ludger Tom Ring d. Ä. zugeschrieben, Bildnis eines 
Architekten, Eichenholz, 53 × 43 cm
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Im Zentrum des zweiten Bandes stehen die Biographien und Œuvres ausgewählter 
bedeutender Werkmeister. Dabei geht es zum einen um Werke und Personalstile, zum 
anderen um Fragen des ingenieurtechnischen Potentials und des gesellschaftlichen 
Standes sowie um die Beziehungen zwischen Bauherrn und Werkmeister und die Aus-
wirkungen dieser Konstellationen auf die jeweiligen Werke. Ausgehend von den ar-
chitektonischen und schriftlichen Quellen wird versucht, die Situation des Übergangs 
vom spätmittelalterlichen zum frühneuzeitlichen Architekturwesen zu beschreiben.

Insbesondere wegen der Präsentation bislang unveröffentlichten Quellenmaterials 
bilden die beiden Bände ein Grundlagenwerk, das vor allem das bauorganisatorische, 
baukünstlerische und biographische Problemfeld der Werkmeister als kunstwissen-
schaftliche Kategorie methodisch hinterfragt und neue Ansätze zur Beurteilung spät-
mittelalterlicher Architektur aufzeigt.

Stefan Bürger / Bruno Klein (Hg.), Werkmeister der Spätgotik. 
Bd. 2: Personen, Amt und Image, Darmstadt 2010

Gewölbevisierung zum Langhaus der Zwickauer Marienkirche mit 
Meisterzeichen von Paul Speck, 1535, 96 × 64 cm
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Die Neue Sachlichkeit in Dresden

Die Malerei der Neuen Sachlichkeit und des Verismus der 1920er Jahre in Dresden 
vereint die schockierenden Sittengemälde von Otto Dix und Otto Griebel, die von 
proletarisch-revolutionären Ideen getragenen Bildfindungen von Hans Grundig oder 
Curt Querner sowie kraftvolle, volkstümlich-naive Positionen (Ewald Schönberg, 
Fritz Tröger) und konstruktivistische Anfänge (Hermann Glöckner). Romantisierend 
überhöhte, elegante Damenbildnisse (Wilhelm Lachnit, Wilhelm Dodel) stehen neben 
Figurenbildern, deren Strenge der klassisch antiken Form entlehnt ist (Johannes 
Beutner). Im Zuge der politischen Polarisierung von links- und rechtsgerichteten 
Kräften um 1930 gründete sich in Dresden mit der »Assoziation Revolutionärer Bil-
dender Künstler« eine besonders wirksame Ortsgruppe linker Künstler, deren Werke 
der Neuen Sachlichkeit nahestanden. Die Generation der Schüler von Otto Dix, der 
von 1927 bis 1933 eine Professur an der Dresdner Akademie der Künste innehatte 
(Willy Wolff, Gussy Hippold-Ahnert, Kurt Sillack u. a.), bestimmte das künstlerische 
Leben in Dresden zu Beginn der 1930er Jahre und prägte auch nach 1945 den Neuan-
fang in der sowjetischen Besatzungszone bzw. der frühen DDR.

Im Rahmen eines Forschungsvorhabens unter der Leitung von Prof. Dr. Martin 
Roth soll die facettenreichen Kunstströmung »Neue Sachlichkeit« in Dresden erst-
mals in ihrer Gesamtheit erschlossen und mit anderen Zentren realistischer Malerei 
in der Weimarer Republik wie Karlsruhe, Hannover, München oder Berlin vergli-
chen werden. Im Mittelpunkt stehen die Gemälde in der Galerie Neue Meister der 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden. Zu ihrem Bestand zählen Schlüsselwerke der 
bislang vorrangig als »dresdentypisch« geltenden Gruppe der Veristen und »proleta-
rischen Realisten« ebenso wie Werkgruppen bisher kaum beachteter Künstler. Um die 
Situation in Dresden zwischen 1918 und 1933 zu beleuchten, soll das Schaffen von 
über 70, zum Teil kaum bekannten Malern rekonstruiert werden, die nicht selten auch 
als Neuentdeckung zu bewerten sein könnten. Da die Quellenlage aufgrund der Zerstö-
rung der Stadt 1945 und dem damit verbundenen Untergang vieler Ateliers als schwie-
rig gilt, wurde in der Forschung die Auseinandersetzung mit den Dresdner Realisten 
oft auf die Hauptfigur Otto Dix und sein Wirken als Lehrer an der Akademie ab 1927 
reduziert. Tatsächlich wurde eine relativ große Zahl an Gemälden im Zweiten Welt-
krieg vernichtet, und neben den erhaltenen Originalen müssen daher zeitgenössische 
Publikationen, insbesondere Ausstellungskataloge, sowie die Nachlässe und schrift-
lichen Erinnerungen der Künstler berücksichtigt werden. Für eine angemessene Ein-
ordnung der Gemälde sollen in Zusammenarbeit mit dem Kupferstich-Kabinett und 
der Skulpturensammlung der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden auch Zeichnun-
gen (darunter Vorzeichnungen bzw. Kartons) und plastische Arbeiten herangezogen 
werden. Parallel zur kunsthistorischen Forschung führen Restauratoren umfassende 
Bilduntersuchungen zu maltechnischen Fragestellungen durch.

Die Untersuchung nimmt ihren Ausgangspunkt in der in Dresden als »Proto-
Neue-Sachlichkeit« zu betrachtenden Malerei des Jugendstils und widmet sich dabei 
zunächst der Lehrergeneration der Künstler der Neuen Sachlichkeit, die unter an-
derem wesentliche Veränderungen in der Auffassung des Bildraumes und der Farbe 
vorbereiteten. Für die Zeit nach 1933 soll nach Grenzen und Übergängen der Neuen 
Sachlichkeit zu einer staatsnahen Kunst im Nationalsozialismus gefragt werden. Die 
Ergebnisse des Forschungsprojekts werden in eine als Katalogbuch gestaltete Mono-
graphie einfließen, die zum einen den Bestand der Galerie Neue Meister zugänglich 
machen, zum anderen die relevanten Werke anderer Museen und Privatsammlun-
gen sowie lediglich als Abbildungen erhaltene, verlorene Werke berücksichtigen und 
einem Fach- und Laienpublikum als wissenschaftlicher Bestandskatalog und Nach-
schlagewerk dienen soll. Eine Ausstellung zur Neuen Sachlichkeit in Dresden in der 
Galerie Neue Meister (Oktober 2011 – Januar 2012) wird die erzielten Ergebnisse 
darüber hinaus auch einem erweiterten Besucherkreis sichtbar machen.

Leiter		P  rof. Dr. Martin Roth
Institution		  Staatliche Kunstsammlungen Dresden
Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das Projekt 

durch die Gewährung von Fördermitteln zur Übernahme von Personal-, 
Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt
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Wilhelm Lachnit, Mädchen im Pelz, 1925, Öl auf Leinwand, 
120 × 66,5 cm

Otto Dix, Familienbildnis / Familie Rechtsanwalt Dr. Fritz Glaser, 1925, Misch-
technik auf Sperrholz, 100 × 79 cm
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Der Sonnenkönig und seine Feinde. Die 
Bildpropaganda Ludwigs XIV. in der 
Kritik

Ludwig XIV. hat in seiner langen Regierungszeit (1661 – 1715) massiv Kunst zu po-
litisch-propagandistischen Zwecken eingesetzt. Im In- und Ausland ist er dafür ve-
hement und nachhaltig attackiert worden. Ausgehend von dieser These ist PD Dr. 
Hendrik Ziegler im Rahmen seines Habilitationsvorhabens zum einen der Frage nach-
gegangen, wie sich der Sonnenkönig mit den Mitteln der bildenden Kunst darstellen 
ließ, um eine in hohem Maße auf die eigene Person zugeschnittene Ikonographie zu 
befördern. Zum anderen hat sich Dr. Ziegler mit der Kritik an diesen künstlerischen 
Selbstdarstellungen des französischen Monarchen beschäftigt und dabei gezeigt, dass 
es unter Ludwig XIV. zu innerfranzösischen Rückkoppelungseffekten zwischen Bild-
produktion und Bildkritik gekommen ist: Der Herrscher sah sich aufgrund von In-
vektiven und diplomatischen Verwicklungen immer wieder dazu gezwungen, Details 
an künstlerischen Ensembles zurückzunehmen. Auch konnten bestimmte kunstpoli-
tische Aktionen nicht vollständig zum Abschluss gebracht werden. Ludwig XIV., so 
eines der zentralen Ergebnisse der Studie, passte seine künstlerischen Darstellungs-
strategien wiederholt an ein sich veränderndes Rezeptionsklima und neue politische 
Machtverhältnisse an.

Drei Bereiche erwiesen sich für eine Untersuchung von Einsatz und Wahrneh-
mung der ludovizianischen Kunst und ihrer teilweisen gegenseitigen Beeinflussung 
als besonders ertragreich: die auf Medaillen, aber auch in Druck- und Bildmedien der 
unterschiedlichsten Art verbreitete Sonnendevise des Königs, die im öffentlichen oder 
halböffentlichen Raum aufgestellten Monumentalskulpturen sowie die dem Monar-
chen gewidmeten wandgebundenen Gemäldezyklen. Insbesondere an der Monopoli-
sierung der Sonnenmetapher durch den französischen König sowie an den zahlreichen 
Ehrendenkmälern für Ludwig entzündete sich ein Bilderstreit europäischen Ausma-
ßes. Anhand unterschiedlicher Fallbeispiele hat Dr. Ziegler Umstände und Motive der 
Bildentstehung und -verbreitung sowie Umfang und Art ihrer in- und ausländischen 
Rezeption analysiert. Die bildliche Selbstdarstellung Ludwigs XIV., die etwa durch 
die seit 1663 bestehende Petite Académie gefördert wurde, diente dabei nicht nur der 
inneren Machtsicherung, sondern wurde auch als exterritoriale Werbung für die ei-
genen politischen Ziele sowie als Drohung gegenüber dem Feind eingesetzt. Deutlich 
wurde dies beispielsweise durch das provokante Anbringen einer königlichen Sonnen-
devise durch den französischen Gesandten in Wien 1682 oder eine Königsstatue mit 
einer für Habsburg herabsetzenden Ikonographie in Rom im Vorfeld des spanischen 
Erbfolgekrieges 1697. Dr. Ziegler konnte darüber hinaus zeigen, dass es bereits im 
17.  Jahrhundert eine kunstpolitisch interessierte Öffentlichkeit gab, die den engen 
Kreis der politischen Entscheidungsträger bei weitem überstieg und die, obwohl von 
einer unmittelbaren Teilhabe an der Macht ausgeschlossen, über unterschiedliche 
Bild- und Druckmedien wie Medaillen, Flugblätter und Pamphlete einen zwar be-
schränkten, aber doch nachweisbaren Einfluss auf die Machteliten ausübte.

Grundlage für die Studie war umfangreich vorhandenes Bild- und Schriftmate-
rial, wobei Dr. Ziegler neben Pamphleten, Flugblättern, Druckgraphiken und Medail-
len vor allem die Korrespondenz im Ausland eingesetzter französischer Diplomaten 
sowie die Berichte ihrer ausländischen, am Versailler Hof akkreditierten Berufskol-
legen untersucht hat. Besonders dieser aus Pariser, Berliner, Londoner und Wiener 
Archivmaterialien rekonstruierbare Schriftwechsel zeigt, in welchem Maße in der 
Frühen Neuzeit um Gestaltungsformen und Aufstellungs- wie Anbringungsorte von 
Herrscherbildern gestritten worden ist. Die Quellen machen zudem deutlich, dass 
bildkünstlerische Erzeugnisse von den Zeitgenossen Ludwigs XIV. nicht nur als legi-
time Mittel der Glorifizierung des Herrschers verstanden wurden, sondern vielmehr 
als aktive Instrumente zur Durchsetzung politisch-militärischer Ziele.

Stipendiat		P  D Dr. Hendrik Ziegler, Hamburg
Förderung		�F  orschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte 

das Forschungsvorhaben durch die Gewährung eines 
Forschungsstipendiums sowie die Übernahme von Reisekosten und 
stellte einen Druckkostenzuschuss für die Veröffentlichung der Studie 
zur Verfügung.

Hans Jacob Wolrab, Medaille auf die Einnahme von 
Buda, Revers, 1686, Gold, ø 47 mm 
Kaiser Leopold I. als neuer Josua gebietet sowohl 
der »französischen« Sonne als auch dem »tür-
kischen« Halbmond Einhalt.

Nicolas Langlois (Zeichner u. Stecher), Das 
Schloss von Versailles, Radierung, 1688 
Aufgrund derartiger Idealansichten von Schloss 
und Garten von Versailles aus der Vogelperspek-
tive waren zahlreiche ausländische Reisende ent-
täuscht, als sie vor Ort mit dem teilweise desolaten 
Bauzustand konfrontiert wurden.
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Die Veränderungen der künstlerischen Selbstdarstellungsstrategien Ludwigs XIV., die 
einer bewussten Entscheidung des Königs und seiner Berater im Wechselspiel mit stei-
gendem externen Druck entsprangen, zeigen, dass selbst einem Fürsten seiner Macht-
fülle Grenzen bei der autoritativen Bildschöpfung gesetzt waren. Dr. Zieglers Studie 
versteht sich daher nicht zuletzt als Beitrag zur aktuellen Debatte über die Angemes-
senheit des Begriffs »Absolutismus« für jene Epoche: der ludovizianische Absolutis-
mus, so ein Ergebnis der Untersuchung, war bei weitem nicht so durchgreifend wie 
oft angenommen.

Dr. Ziegler hat seine Studie 2008 mit Erfolg als Habilitationsschrift am Kunst-
geschichtlichen Seminar der Universität Hamburg eingereicht. Die Monographie, 
ergänzt um ein Vorwort von Prof. Dr. Dr. h. c. Martin Warnke und versehen mit 
einer französischen Zusammenfassung, ist im Berichtsjahr im Michael Imhof Verlag, 
Petersberg, erschienen:

Hendrik Ziegler, Der Sonnenkönig und seine Feinde. Die Bildpropaganda 
Ludwigs XIV. in der Kritik, Petersberg 2010 (= Studien zur internationalen 
Architektur- und Kunstgeschichte, Bd. 79)

François Girardon, Ludwig XIV. zu Pferd, Bronze-
statuette, Replik des Reiterstandbilds der Pariser 
Place Vendôme, 1699, H.: 102 cm, L.: 98 cm,  
Br.: 50 cm 
Bei den Personaldenkmälern Ludwigs XIV., die 
der Denkmalsetzung auf der Place des Victoires 
folgten, wurde die Darstellung von Sklaven ver-
mieden.

Nicolas Guérard, Ansicht der Place des Victoires in 
Paris, 1687, Radierung, 36,4 × 49,9 cm 
Das Königsdenkmal inmitten der beinahe kreis-
runden Place des Victoires war aufgrund der Dar-
stellung der bezwungenen Feinde Ludwigs XIV. als 
gefesselte Sklaven am Sockel das umstrittenste 
Denkmal der Frühen Neuzeit.
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Zone Heimat. Altstadt im modernen 
Städtebau

Die historische Stadt mit ihren räumlichen und emotionalen Qualitäten ist wieder zu 
einem Leitbild für die Gestaltung von Stadtzentren geworden. Dabei hat die Altstadt 
in den letzten Jahrzehnten einen Rezeptionswandel erfahren: Lange Zeit Inbegriff von 
Rückständigkeit und Investitions- wie Modernisierungshindernis, wurde sie im Zuge 
der Krise der zunehmend als »unwirtlich« empfundenen modernen Stadt zum nos-
talgischen Zufluchtsort, der Authentizität und Identität verbürgt und der Gesichts-
losigkeit moderner Funktionalität die Bedeutung und den Glanz des Historischen 
entgegenzustellen vermag. Zunächst von einer Minderheit (Heimatschützer, Denk-
malpfleger, Bürgerinitiativen) verteidigt, ist die Altstadt heute längst mehrheitsfähig 
und anerkannt in ihrer städtischen Qualität wie auch als touristische Attraktion und 
Standortfaktor.

Prof. Dr. Gerhard Vinken hat sich im Rahmen eines Forschungsvorhabens mit 
Genese und Formung der Altstadt im städtischen Modernisierungsprozess auseinan-
dergesetzt und dabei zwei bislang getrennte und von unterschiedlichen Disziplinen 
(Stadtplanung, Denkmalkunde) behandelte Forschungsfelder zusammengeführt: die 
Prozesse der Stadtmodernisierung und die Gestaltung der »historischen« Quartiere. 
Auf der Grundlage des Ansatzes der Raumforschung hat er den bisher weitgehend 
isoliert und als Sonderfall beschriebenen Prozess der Altstadtbildung in den struk-
turellen Wandel der europäischen Stadt eingeordnet. Altstadt, so das Ergebnis, ist 
weder Folge angeblich neutraler Schutz-Verfahren noch vormoderner Rest und au-
thentischer Zeuge vergangener Epochen. Sie ist vielmehr eingebunden in die gestal-
tenden Praktiken und Konzepte der Stadtmodernisierung und damit ein Produkt des 
modernen Städtebaus.

Am Beispiel von Köln und Basel hat Prof. Vinken nachgezeichnet, wie die alt-
städtischen Viertel im Rahmen der Stadterneuerung und der damit einher gehenden 
räumlichen Differenzierungsprozesse zu »historischen Vierteln« umgestaltet wurden. 
Zu den prägenden Phasen der Altstadtgenerierung im deutschsprachigen Raum 
zählen dabei die Schleifung des Mauerrings, die unterschiedlichen »Korrektionen« 
der wachsenden Stadt im Namen der Hygiene und des zunehmenden Verkehrs sowie 
schließlich die Heimatschutzbewegung und die ersten umfangreicheren Sanierungs-
programme seit den 1940er Jahren. Die Generierung der Altstadt, so zeigt die Ent-
wicklung in Basel über einen Zeitraum von fast 100 Jahren, vollzieht sich in einem 
Wechselspiel aus räumlicher Homogenisierung und Differenzierungsprozessen. Ziel 
ist die Einordnung der historischen, gewachsenen Stadt in einen sinnvoll geglieder-
ten, hygienischen, sicheren und zeitgemäßen Funktionsraum. Sanierung heißt dabei 
zum einen Umsetzung der neuen sanitären, sozialen und baupolizeilichen Standards, 
vor allem aber radikale ästhetische Homogenisierung. Der geschlossene Charakter 
altstädtischer Zonen, so lässt sich für Basel zeigen, ist Ergebnis einer fortwährenden 
formalen Vereinheitlichung nach Maßgabe der Heimatschutzdoktrin.

Für Köln hat Prof. Vinken die Zeit des Nationalsozialismus und den Wiederauf-
bau nach dem Zweiten Weltkrieg in den Mittelpunkt seiner Untersuchung gestellt. 
Während die nationalsozialistischen Ideologen Altstadt als Teil eines Stadtraums be-
handelten, der insgesamt als Bedeutungsträger vereinnahmt wurde, kollidierten und 
konkurrierten nach 1945 in Köln zwei gegenläufige Bedürfnisse: zukunftsgerichtete 
Funktionalisierung und die in neuer Schärfe empfundene Notwendigkeit einer Iden-
titätsbestimmung. In keiner der beiden Parteien hatte die zerstörte Stadt jedoch einen 
wirklichen Anwalt. Die überkommenen Reste störten in ihrer Heterogenität die er-
sehnte formale Einheit einer homogenen Heimat ebenso wie sie der geistigen Einheit 
der »Moderne« nicht genügen konnten. So hieß Wiederaufbau nicht Erhaltung oder 
Reparatur, sondern entweder traditionsloser Neuaufbau oder die Neuerfindung einer 
Tradition.

Prof. Vinkens Studie wurde 2008 als Habilitationsschrift von der Philosophisch-
historischen Fakultät der Universität Bern, Schweiz, angenommen. Die Monographie 
ist im Berichtsjahr im Deutschen Kunstverlag, Berlin, erschienen:

Gerhard Vinken, Zone Heimat. Altstadt im modernen Städtebau, Berlin 2010

Stipendiat		P  rof. Dr. Gerhard Vinken, Darmstadt
Förderung		�F  orschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte 

das Forschungsvorhaben durch die Gewährung eines 
Forschungsstipendiums und stellte einen Druckkostenzuschuss für die 
Veröffentlichung der Studie zur Verfügung.

Basel: Kantonalbank und Tramkreuzung nahe der 
Rheinbrücke, um 1903

Köln: Blick von der Sünner Terrasse auf die Alt-
stadt, um 1955
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Der Amateur als Künstler. Studien 
zu Geschichte und Funktion des 

Dilettantismus im 18. Jahrhundert

Unter einem Dilettanten versteht man heute gemeinhin einen Laien, welcher dem 
Metier, in dem er sich versucht, eher Schaden als Nutzen bringt. Der Ruf des Dilettan-
ten war indes nicht immer so schlecht. Spätestens seit der Renaissance bezeichneten 
sich jene Personen als Dilettanten, die sich in ihrem Tun bewusst vom professionellen 
Berufsstand abgrenzen wollten. In der bildenden Kunst wurde Dilettieren dabei als 
eine dem Adel vorbehaltene exklusive Form der Kunstausübung verstanden, die sich 
weder finanziellen Interessen noch dem Geschmack eines größeren Publikums unter-
werfen musste und somit kreative Freiräume ermöglichte. Dieses dem delectare und 
der Muße verpflichtete künstlerische Selbstverständnis geriet Ende des 18. Jahrhun-
derts vor dem Hintergrund stetiger Verbürgerlichung, einer klassizistischen Kunst-
ästhetik und der verstärkten Akademisierung des Künstlerstandes zunehmend in die 
Kritik.

Dr. Alexander Rosenbaum hat sich im Rahmen seines Dissertationsvorhabens 
mit der spannungsreichen Geschichte der Dilettanten in der Kunst beschäftigt. Aus-
gehend von den bis in die Antike reichenden geistigen Wurzeln und der begriffsge-
schichtlichen Entwicklung bis 1700 ist er am Beispiel ausgewählter Fallstudien den 
Funktionen dilettierenden Kunstschaffens im 18. Jahrhundert nachgegangen und hat 
sich dabei auch mit der Frage nach den Gründen für die zunehmend negative Beur-
teilung dieses Phänomens auseinandergesetzt. Unter »dilettierend« wird dabei eine 
Kunstproduktion auf gehobenem Niveau verstanden, die erklärtermaßen nicht zum 
Zwecke der Sicherung des Lebensunterhaltes, sondern aus kultivierter Liebhaberei 
betrieben wurde. Praktische künstlerische Kenntnisse waren nicht nur im Rahmen 
der militärischen Ausbildung oder bei der Wahrnehmung bauherrlicher Verpflichtun-
gen von Nutzen. Sie beförderten eine fundierte Geschmacksbildung, waren Ausweis 
diplomatischen oder handwerklichen Geschicks und schließlich Medium schöpferi-
schen Gestaltungswillens. Dr. Rosenbaum konnte zeigen, dass das Dilettieren über 
den bloßen Zeitvertreib hinaus ein konstitutives Element adeligen und zunehmend 
auch bürgerlichen Selbstverständnisses war. Dabei hat er den Dilettanten nicht aus 
einer primär sozialgeschichtlichen Perspektive heraus beschrieben oder die Frage der 
Ausbildung in den Mittelpunkt gestellt, sondern das jeweilige künstlerische Tun als 
Beitrag zur Kunst- und Künstlergeschichte des 18. Jahrhunderts verstanden. Indem 
sich der Dilettant den spezifischen Erfordernissen professionellen Kunstschaffens ver-
weigerte, eröffnete er sich kreative Freiräume, die zwar nicht unbedingt in handwerk-
lichem Vermögen, wohl aber in innovativer Experimentierfreude ihren Ausdruck 
finden konnten. Die Konzentration auf einzelne Persönlichkeiten wie Lord Burling-
ton und Horace Walpole, Claude-Henri Watelet und den Comte de Caylus, Fried-
rich Wilhem I. und Friedrich II. von Preußen, die Marquise de Pompadour, Christian 
Ludwig von Hagedorn, Charles Gore, Salomon Gessner und Johann Wolfgang von 
Goethe erlaubte konkrete Einblicke in eine oftmals höchst originelle künstlerische 
Produktion, deren Deutung einen wichtigen Beitrag zur Erschließung des spezifischen 
politischen, gesellschaftlichen oder dichterischen Selbstverständnisses der künstleri-
schen Dilettanten bildet.

Die Monographie ist im Berichtsjahr im Gebr. Mann Verlag, Berlin, erschienen: 

Alexander Rosenbaum, Der Amateur als Künstler. Studien zu Geschichte und Funk-
tion des Dilettantismus im 18. Jahrhundert, Berlin 2010 (= humboldt-schriften zur 
kunst- und bildgeschichte, Bd. 11)

Stipendiat	 Dr. Alexander Rosenbaum, Berlin
Förderung	�P romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das 

Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reisekosten und stellte einen Druckkosten
zuschuss für die Veröffentlichung der Dissertation zur Verfügung.

Georg Melchior Kraus, Abendgesellschaft bei Anna 
Amalia, um 1795, Aquarell, 32 × 43,2 cm

Georg Melchior Kraus, Corona Schröter, 1785, 
Aquarell, 38 × 31,5 cm

Friedrich Oelenhainz, Bildnis des späteren Fürsten 
Johann I. von Liechtenstein, 1776, Öl auf Leinwand, 
105 × 142 cm
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Im Mittelpunkt des Dissertationsvorhabens von Ilse Sturkenboom stehen die illus-
trierten Handschriften eines persischen Epos aus dem späten 12.  Jahrhundert, die 
»Vogelgespräche« Mant

˙
iq at

˙
-T
˙
ayr des Dichters Farı̄d ad-Dı̄n ‘At

˙
t
˙
ar aus der Stadt 

Nischapur im Nordosten des heutigen Iran. Die Vögel, die unter der Führung des 
Wiedehopfs aufbrechen, um in langer, gefahrvoller Reise ihren König zu suchen, ver-
sinnbildlichen die Gottessuche der islamischen Mystiker. Voller Ängste weigern sie 
sich zunächst, den Weg anzutreten, und suchen immer wieder Ausflüchte, um die 
Suche nach Gott abzubrechen. Jeder Vogel besitzt eigene Charaktereigenschaften – 
so möchte der Falke lieber für den König jagen als Gott zu suchen – und wird vom 
Wiedehopf auf seine Schwächen hingewiesen, wobei Probleme wie die Angst vor dem 
Tod auf unterschiedliche Weise thematisiert werden. Der mystische Weg besteht aus 
verschiedenen Stationen oder Tälern, die der Pilger durchschreiten muss, um zu Gott 
zu gelangen. Nach den sieben Tälern (Tal des Suchens, Tal der Liebe, Tal der Er-
kenntnis, Tal des Nichtbedürfens, Tal der Einheit, Tal der Verwirrung und Tal der 
Entäußerung) finden am Ende 30 übrig gebliebene Vögel den Gott, Sı̄murġ. In Sı̄murġ 
sehen sie sich selbst, da sie das Ziel erreicht haben, eins mit Gott zu werden. In die 
Rahmenhandlung der Vogelreise eingefasst sind eine Fülle allegorischer Erzählungen.

Das Mant
˙
iq at

˙
-T
˙
ayr ist in mehr als 500 Handschriften überliefert, von denen 

27, so die ersten Recherchen von Frau Sturkenboom, Illustrationen enthalten, die 
sowohl die Rahmenhandlung als auch Szenen aus Einzelgeschichten darstellen, etwa 
die Erzählung von einem frommen Scheich, der sich aus Liebe zu einem Christen-
mädchen erniedrigt. Diese mit Miniaturen geschmückten Codices sind zwischen dem 
frühen 15. und dem 19. Jahrhundert entstanden. Frau Sturkenboom beabsichtigt, die 
bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit illustrierten persischen Handschriften 
oft übliche Arbeitsteilung zwischen islamwissenschaftlich ausgebildeten Philologen 
und Kunsthistorikern zu überwinden und eine Studie vorzulegen, die philologisches  
und kunsthistorisches Methodenwissen zu wechselseitigem Nutzen zusammenführt. 
Dabei wird sie sich sowohl dem jeweiligen Verhältnis zwischen Text und Illustra-
tion widmen als auch versuchen, durch stilistische Vergleiche möglichst viel über jene 
Handschriften herauszufinden, bei denen Entstehungszeit und -ort, aber auch Maler 
und Kalligraph unbekannt sind. Leitfragen erstrecken sich auf die zur Illustration 
ausgewählten Geschichten, die Art und Weise der Bebilderung sowie die Einbindung 
sufischer Themen. Die geplante Dissertation verspricht neues Licht auf die kunst-
geschichtliche Verankerung eines der bedeutendsten Texte der persischen Literatur 
zu werfen und einen wichtigen Beitrag zur Ikonographie persischer Buchmalerei zu 
leisten.

Illustrierte Handschriften des Mant. iq 
at. -t. ayr (Vogelgespräche) Stipendiatin	 Ilse Sturkenboom, Bamberg

Förderung	�P romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt das 
Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines Promotionsstipendiums 
sowie die Übernahme von Reise- und Sachkosten. | neu bewilligt 

Die Versammlung der Vögel, Mant.iq at.-T. ayr des 
‘At. t.ār, 1456, Kopie des Epos Mant.iq at.-T. ayr des 
Farı̄d ad-Dı̄n ‘At. t.ār aus dem zwölften Jahrhundert.
Die Miniatur illustriert den Moment, in dem der 
Wiedehopf, abgebildet mit seinem charakteri-
stischen braunen Federkleid und schwarz-weiß 
gestreiften Schwanz- und Flügelfedern, in seiner 
Funktion als Sufi-Scheich den Vögeln vom Gott 
Sı̄murġ erzählt. Obwohl ihnen klar ist, dass sie 
eines Gottes bedürfen, werden die hier abgebil-
deten Vögel – u. a. der Papagei, der Pfau, die Ente, 
das Steinhuhn, der Falke und der Reiher – ver-
schiedene Ausreden vorbringen, um die gefähr-
liche Reise nicht antreten zu müssen.
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Scheich S. an‘ān trinkt mit dem christlichen Mädchen Wein, Mant.iq at.-T. ayr des 
‘At. t.ār, Schiraz 1843.
Diese 1843 im iranischen Schiraz gefertigte Handschrift wurde wahrschein-
lich für den freien Markt geschaffen. Die Miniatur illustriert einen Teil einer 
langen Begleitgeschichte, die der Wiedehopf erzählt, nachdem die Vögel ihre 
Ausreden vorgebracht haben. Diese bildet für sie den letzten Anstoß, um den 
langen Weg zu beschreiten. Die Geschichte des Scheichs S. an‘ān, der sich in 
ein christliches Mädchen verliebt, steht für die Leidenschaft und die Hingabe, 
die man auf dem Weg zu Gott benötigt. Aus Liebe zu dem Mädchen stimmt 
der Scheich zu, mit ihr Wein zu trinken. Diese oft abgebildete Szene wurde 
im 19. Jahrhundert nicht nur als Illustration zum Epos verwendet, sondern 
spiegelt auch das damals verbreitete Bild vom christlichen Westen wider, in 
dem sich kokette Frauen in der Gesellschaft von Männern unverschleiert welt-
lichen Genüssen zuwenden.

Die Vereinigung zwischen dem König und dem Wesirssohn, Mant.iq at.-T. ayr 
des ‘At. t.ār, 1456.
Am Ende der Reise erreichen die Vögel den Sı̄murġ und vereinen sich mit 
ihm. Das letzte Stadium des mystischen Weges, das Bleiben in und mit Gott, 
wurde von ‘At. t.ār mittels einer Begleitgeschichte von der Liebe zwischen 
einem König und einem Wesirssohn ausgelegt, in der die Liebe zwischen 
beiden die Liebe des Menschen zu Gott versinnbildlicht. Für die Vereinigung 
mit Gott soll man bereit sein, sein Ich loszulassen. Diese Bereitschaft wird 
in der Miniatur mittels ‘At. t.ārs eigener Bildsprache dargestellt. Der Wesirs-
sohn zeigt sich mit Leichentuch und Schwert, womit er dem König deutlich 
macht, zum Sterben bereit zu sein. Der Ausblick durch das Fenster ist hier 
wohl als Blick in eine andere Wirklichkeit zu interpretieren, in der die 
Vögel zuletzt angelangt sind.
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Im Mittelpunkt des Dissertationsvorhabens von Sarah Reuther steht die islamische 
Missionsbewegung Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at. Die oft als pietistisch und auf die innere Mission 

(tablı̄gh
¯
) beschriebene Bewegung wurde zu Beginn des 20. Jahrhunderts von Maulana 

Ilyas in Südasien gegründet. Sie verfügt heute über ein weltweites Netzwerk und zählt 
zu den einflussreichsten reformistischen Strömungen des Islam.

Trotz ihrer großen Aktivität und Verbreitung ist die Tablı̄gh
¯

ı̄ Jamā‘at wissen-
schaftlich bislang kaum erforscht und wird darüber hinaus äußerst kontrovers beur-
teilt. Unklar ist, ob es sich um eine betont apolitische und rein spirituelle Bewegung 
handelt, oder ob die Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at ganz im Gegenteil einen fundamentalistischen 

Islam vertritt und Teil der Infrastruktur militanter globaler islamischer Bewegungen 
ist. Ursache dieser unterschiedlichen Positionen ist der Entstehungskontext der Grup-
pierung: Die Gründungsschriften der Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at stammen aus dem späten ko-

lonialen Südasien und lassen keine einfache Übertragung auf andere Verhältnisse zu 
bzw. enthalten keine klaren Anweisungen zur Beantwortung heutiger Fragen nach 
dem Verhältnis des Islam zu Politik und Gesellschaft. Frau Reuther wird daher ver-
suchen, erstmals umfassend auf die zentrale Selbstdarstellung und die Kontroversen 
innerhalb der Bewegung zurückzugreifen, um auf dieser Grundlage die historische 
Entwicklung des Islamverständnisses der Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at erfassen zu können. Leit-

fragen erstrecken sich auf den Religionsbegriff, die Definition von Islam, die Beurtei-
lung anderer islamischer Gruppierungen, den Umgang mit Kritik und die Konzepte 
von Moderne, Westen, Materialismus und Säkularismus. Frau Reuther wird sich in 
einem ersten Schritt mit den Schriften aus der Gründungszeit der Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at 

beschäftigen und konzentriert sich dabei auf die zwischen 1955 und 1958 erschienene 
Edition Tablı̄gh

¯
ı̄ Nisāb von Maulana Zakariyya, »Hauptideologe« nach dem Tod des 

Gründers, sowie die dazu konkurrierende, 1962 veröffentlichte Schriftensammlung 
Tablı̄gh

¯
 kyā hai? von Maulana Kandhlavi, Cousin Maulana Ilyas und von diesem noch 

vor seinem Tod als möglicher Nachfolger benannt. Der Umgang mit diesen Schriften 
innerhalb der Bewegung selbst lässt auf Unstimmigkeiten in der Führungsriege im 
Zuge der frühen Ausbreitung schließen und verweist auf konkurrierende Interpre-
tationen des von Maulana Ilyas definierten Tablı̄gh

¯
-Islam. In einem zweiten Schritt 

wird sich Frau Reuther mit den Kritikern der Bewegung beschäftigen und dabei ins-
besondere auf die Schriften des ehemaligen Mitglieds Wahiduddin Khan eingehen, die 
Aufschluss über die Entwicklung des Islamverständnisses der Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at geben.

Ziel des geplanten Dissertationsvorhabens ist es darüber hinaus, zumindest in 
exemplarischer Weise den Veränderungen der islamischen Identität innerhalb der 
Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at nachzugehen, sie bis in die heutige Zeit hinein zu verfolgen und 

den transnationalen Charakter der Bewegung herauszustellen. Frau Reuther wird sich 
zu diesem Zweck mit dem im Internet zugänglichen Material auseinandersetzen und 
die südasiatische Entwicklung der Tablı̄gh

¯
ı̄ Jamā‘at mit der Situation im heutigen 

London, einem der Zentren islamischer Aktivität in Europa, vergleichen. Ihre Unter-
suchung verspricht wesentliche neue Erkenntnisse über diese bedeutende islamische 
Formation und könnte einen Beitrag zu einer Versachlichung der gegenwärtigen Dis-
kussion um die Verortung des Tablı̄gh

¯
-Islam leisten.

Umstrittener Tablīgh
ˉ

-Islam. Das 
Islamverständnis der Tablīgh

ˉ
ī Jama‘at in 

Geschichte und Gegenwart
Stipendiatin		  Sarah Reuther, Heidelberg
Förderung		�P  romotionsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützt 

das Dissertationsvorhaben durch die Gewährung eines 
Promotionsstipendiums sowie die Übernahme von Reise- und 
Sachkosten. | neu bewilligt
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Titelseite der Schrift Fazā‘il-i Tablı̄gh
ˉ
 aus der zentralen Schriftensammlung Fazā‘il-i A‘māl des 

Maulana Zakariyya Muhammad Kandhlavi, einer der Gründungsväter der Bewegung. Fazā‘il-i 
Tablı̄gh

ˉ
  wurde 1931 verfasst. Die Sammlung der zentralen Schriften wurde 1946 / 47 zusam-

mengestellt und erstmals in den 1950er Jahren unter dem Namen Tablı̄gh
ˉ
 ı̄ Nisāb veröffentlicht. 

Heute ist die Edition unter dem Namen Fazā‘il-i A‘māl bekannt.
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Die Hagia Sophia Justinians: ein 
»Mathematischer Raum« als kaiserliche 
Bühne – Methoden antiker Vermessung 
und Grundelemente römischer religio

Die Hagia Sophia im heutigen Istanbul, die Kaiser Justinian im sechsten Jahrhun-
dert errichten ließ und die bis heute in wesentlichen Elementen in ihrer originalen 
Formgebung erhalten ist, gilt als herausragendes Beispiel der Weltarchitektur und 
Schlüsselwerk für das Verständnis des Phänomens »Byzanz«. Von dem hohen An-
spruch, den die Hagia Sophia einst als Haupt- und Bischofskirche der Residenzstadt 
Konstantinopel vertrat, künden die einzigartige architektonische Form mit der weit-
gespannten, in großer Höhe scheinbar wie schwerelos schwebenden Kuppel, wie auch 
die aufwendige und prachtvolle Gestaltung des Innenraums mit vielfältigem Bunt-
marmor an den Wänden und Goldmosaiken in den Wölbungen.

Die Hagia Sophia scheint auf den ersten Blick weitgehend losgelöst von den Tra-
ditionen der klassischen griechisch-römischen Welt und wird daher überwiegend als 
Bauwerk der byzantinisch-mittelalterlichen Epoche wahrgenommen. Prof. Dr. Rudolf 
Stichel und Dr.-Ing. Helge Svenshon haben sich im Rahmen eines Forschungsprojekts 
mit den grundlegenden architektonischen Ideen dieses komplexen, sich dem unmit-
telbaren Verständnis entziehenden Bauwerks beschäftigt. Dabei zeigte sich, dass die 
geometrische Gestalt der Hagia Sophia auf mathematische Grundlagen der antiken 
Vermessungslehre zurückgeführt werden kann, wie sie in den Schriften des Heron von 
Alexandria überliefert sind. Unter diesem Namen erschienen vom ersten Jahrhundert 
n. Chr. bis ins byzantinische Mittelalter für ein breiteres Fachpublikum konzipierte 
Handbücher für die unterschiedlichsten Aufgaben des antiken Ingenieurwesens, in 
denen auch die mathematischen und technischen Voraussetzungen dokumentiert 
wurden, die notwendig waren, um den Entwurf eines Bauwerks in der Praxis fachge-
recht umsetzen zu können. Grundlage war eine Tradition des Rechnens mit rationa-
len Zahlen, die von der Kultur Babylons nahezu lückenlos bis in die geometrischen 
Traktate der Neuzeit überliefert ist.

Auf der Grundlage ihrer Erkenntnisse zur antiken Bauplanung und unter Be-
rücksichtigung von überlieferten Details zur liturgischen Nutzung konnten die For-
scher darüber hinaus einen Vorschlag für die Dimensionierung und Positionierung 
der verlorenen liturgischen Einbauten der Hagia Sophia entwickeln und damit erst-
mals die räumliche Organisation des Inneren mit den zeremoniellen Abläufen in 
Übereinstimmung bringen. Dabei gelang es insbesondere zu zeigen, dass der Kaiser 
während einzelner, herausragender Momente der Liturgie in Funktionen auftrat, die 
üblicherweise Privileg der christlichen Priesterschaft waren, und wichtige Aspekte der 
Heilsvermittlung übernahm. Damit setzte er zum einen die klassische Tradition des 
Pontifex Maximus fort und erfüllte zum anderen die von Plato in seiner Philantropia 
ausgedrückte Forderung nach weitestmöglicher Gottähnlichkeit des Herrschers. Die 
Hagia Sophia, so das zentrale Ergebnis des Projekts, erweist sich somit als Bauwerk, 
das in weit höherem Maße antiken Traditionen verpflichtet war, als es der Verzicht 
auf eine äußerliche klassische Formgebung erwarten lässt, und könnte daher als ein-
drucksvolle Synthese antiker Philosophie und Naturwissenschaft verstanden werden.

Um die Forschungsergebnisse auch einem breiteren Publikum visuell zugänglich 
zu machen, wurden sie mit Unterstützung der Stiftung in Form einer filmisch gestalte-
ten, rund sieben Minuten langen Bilderfolge aufbereitet. Anhand von kommentierten 
Bildüberblendungen, kombiniert mit animierten Filmszenen, werden schlaglichtartig 
die wichtigsten Themen des Projekts (mathematische Grundlagen und liturgische 
Nutzung der Hagia Sophia) vorgestellt, deren Ergebnisse die Basis für die detaillierte 
Rekonstruktion bilden. Die Medien-Installation wurde von Februar bis Juni 2010 
während der Ausstellung »Byzanz: Pracht und Alltag« in der Kunst- und Ausstel-
lungshalle der Bundesrepublik Deutschland in Bonn gezeigt und zog starkes Interesse 
seitens der Besucher auf sich.

Leiter		�P  rof. Dr. Rudolf Stichel
Dr.-Ing. Helge Svenshon

Institution		�  Technische Universität Darmstadt, Fachbereich Architektur, Fachgebiet 
Klassische Archäologie

Förderung		�F  orschungsprojekt | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte das Projekt 
durch die Gewährung von Fördermitteln zur Übernahme von Personal- 
und Sachkosten. | neu bewilligt
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Auszüge aus der Medien-Installation »Die Hagia Sophia. Mathematischer Raum als Bühne des Kaisers«

Ihre Architektur wirkt überwältigend  
und zugleich verwirrend, basiert aber im  
Wesentlichen auf den einfachen 
geometrischen Figuren Kreis und Quadrat.
 
Für die irrationalen Streckenverhältnisse  
in diesen Figuren – π und √2 –  
kannte die antike Mathematik einfache 
Näherungslösungen, mit denen  
eine exakte Bauvermessung möglich wird.

Mathematischer Raum

Blick in die Kuppel

Mathematischer Raum: π
Für das Verhältnis zwischen Durchmesser 
und Umfang benutzt die antike Mathematik 
der Näherungswert 22/7

 
Bei der Wahl geeigneter Werte ergiebt 
dies ein System ganzzahliger Baumaße. 
Durchmesser (ø)	 70	 105	 140 
Umfang (π × ø)	 220	 330	 440

Mathematischer Raum 
π

Heron von Byzanz, Kreismessung

Einbauten aus Gold, Silber und anderen 
kostbaren Materialien gliederten den 
riesigen Innenraum. Ein Altar unter einem 
Baldachin, eingefasst von Altarschranken, 
davor ein Ambo für Lesungen und Predigten.
 
Lange Zeit verloren, können sie zuverlässig 
nach alten Beschreibungen und vergleich-
baren Anlagen wiederhergestellt werden.

Rekonstruktion
Liturgische Einbauten

CAD-Visualisierung



72

HöCHSTE SCHönHEIT unD EInfACHE GRAzIE – 
klASSIzISTISCHE GEmmEn unD kAmEEn DER 
SAmmlunG mAXwEll SommERvIllE

Die Stadt Rom war im 18. Jahrhundert Sitz zahlreicher herausragender Steinschnei-
der, die zusammen mit ihren Schülern den für die klassizistische Steinschneidekunst 
maßgebenden römischen Stil ausbildeten. Während in der ersten Hälfte des Jahrhun-
derts unter der Ägide der adeligen und kirchlichen Auftraggeber sowie der gelehrten 
Sammler ein Aufstieg des glyptischen Kunstgewerbes stattfand und sich das charak-
teristische klassizistische Repertoire ausbildete, gilt die zweite Jahrhunderthälfte als 
Blütezeit der römischen Steinschneideschulen, die vor allem nach dem Vorbild der 
antiken Glyptik sowie den Vorlagen der antiken Skulptur arbeiteten und den Markt 
fast vollständig dominierten. Aufstieg und Blüte der römischen Glyptik sind eng ver-
bunden mit den geistesgeschichtlichen Strömungen der europäischen Aufklärung 
und des Klassizismus. Obwohl die katholische Kirche die philosophischen Grund-
lagen der Aufklärung ablehnte, hatte aufklärerisches Gedankengut Sympathisanten 
in der Kurie und unter den römischen Gelehrten. Greifbar wird dieser Einfluss bei 
den großen Museumsprojekten der Päpste auf dem Kapitol und im Vatikan, die ohne 
die aufklärerische Forderung nach staatlichen Bildungsmaßnahmen nicht vorstellbar 
gewesen wären. Hinzu kam in Rom der reiche Bestand an antiken Monumenten und 
Funden, die zur Ausbildung eines betont antikisierenden Klassizismus beitrugen. Mit 
der Französischen Revolution und den napoleonischen Kriegen kam es zum Nieder-
gang der Steinschneidekunst, die nach der Mitte des 19. Jahrhunderts als selbständige 
Kunstgattung nahezu bedeutungslos wurde.

Ziel eines Forschungsvorhabens von PD Dr. Dietrich Berges war es, die klassizis-
tische Steinschneidekunst des 18. und frühen 19. Jahrhunderts erstmals umfassend 
darzustellen. Ausgehend von einem Überblick über die kultur- und geistesgeschicht-
lichen Voraussetzungen des Klassizismus und die spezifisch römischen Eigenschaf-
ten dieses kunstgeschichtlichen Phänomens hat sich Dr. Berges mit den Sammlern 
und Sammlungen antiker und klassizistischer Gemmen beschäftigt. Im Mittelpunkt 
stand die wissenschaftliche Erschließung des reichhaltigen Bestandes an klassizisti-
schen Gemmen und Kameen der Maxwell Sommerville Collection im Museum der 
University of Pennsylvania, die wie kaum eine andere einen repräsentativen Über-
blick über die Werke und Meister der römischen Steinschneidekunst gibt. Bei seinen 
Forschungen zur Zusammensetzung und Entstehungsgeschichte der Sommerville-
Collection gelang es Dr. Berges zudem, die bislang nur dem Namen nach und durch 
unbebilderte Kataloge überlieferte Gemmensammlung von Tobias Biehler in Wien zu 
rekonstruieren, die durch eine große Zahl hervorragender Stücke aus den Werkstät-
ten der großen Steinschneider des 18. und 19. Jahrhunderts besticht und wohl nach 
dem Tod des Sammlers im Jahre 1890 von Sommerville aufgekauft und seiner eigenen 
Sammlung eingegliedert wurde.

Neben den historischen Hintergründen hat sich Dr. Berges in seiner inzwischen 
abgeschlossenen Studie vor allem den einzelnen Gemmen selbst gewidmet und 
dabei auch die antiken oder für antik gehaltenen Vorbilder sowie die Rezeptions-
geschichte analysiert. Die im Museum der University of Pennsylvania in vorzüglichen 
Ektachrom-Dias dokumentierten Stücke werden in Farbe publiziert und ergänzen 
die historischen Erläuterungen durch eindrucksvolle Beispiele aus dem Kreis der 
 signierenden Meisterwerkstätten. Die Monographie wird Mitte 2011 im VML Verlag 
Marie Leidorf, Rahden / Westfalen erscheinen:

Dietrich Berges, Höchste Schönheit und einfache Grazie – Klassizistische Gemmen 
und Kameen der Sammlung Maxwell Sommerville im University of Pennsylvania 
Museum of Archaeology and Anthropology, Philadelphia PA, 
Rahden / Westfalen 2011

STIpEnDIAT  pD Dr. Dietrich Berges, Hamburg
föRDERunG   forschungsstipendium | Die Gerda Henkel Stiftung unterstützte 

das forschungsvorhaben durch die Gewährung eines 
forschungsstipendiums sowie die übernahme von Reise- und 
Sachkosten und stellte im Berichtsjahr einen Druckkostenzuschuss für 
die veröffentlichung der Studie zur verfügung. | neu bewilligt

Aphrodite und Eros beim Bad. Sardonyx-Intaglio, 
monogramm-Signatur des luigi pichler, wien, 
zweites viertel 19. Jahrhundert

Joseph kardinal fesch (1763 – 1839), onkel napo-
leons I. Großformatiger Sardonyx-kameo, signiert 
(nicola) morelli, Rom, ca. 1808
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Brustbild einer mänade in ekstatischer 
 verzückung. Großformatiger unsignierter 
kameo des Benedetto pistrucci, 
zweites viertel 19. Jahrhundert

perseus befreit Andromeda. Großformatiger 
karneol-Intaglio, signiert pichler 
(wohl Giovanni), Rom, ca. 1770 – 1790
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neu bewilligte und laufende Projekte 

Aachen

Ludwig Forum für Internationale Kunst
Dr. Brigitte Franzen
Nie wieder störungsfrei! Aachen Avantgarde seit 1964
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Raban von Haehling
Mythenkritik und Mythendeutung frühchristlicher Autoren  
im Rahmen der heidnisch-christlichen Auseinandersetzung
Forschungsprojekt

Birgit Hammers
»Sasha Stone sieht noch mehr« – Ein Photograph zwischen 
Kunst und Kommerz
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Dr. Armin Heinen
Prof. Dr. Oliver Schmitt, Wien / Österreich
»Vergessene Gewalt« – Die Legion »Erzengel Michael« als 
Herausforderung für eine angemessene Darstellung der 
Geschichte Rumäniens in der Zwischenweltkriegszeit
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr.-Ing. Jan Pieper
Dipl.-Arch. Bruno Schindler
Messexperiment »Sabloneta Quadrata«. Ein messtechnisches 
Experiment der praktischen Baugeschichte unter Einbeziehung 
der historischen Quellen zu Kunst und Technik der Stadt
planung um die Mitte des 16. Jahrhunderts
Forschungsprojekt

PD Dr. Werner Tschacher
Königtum als lokale Praxis. Aachen als Feld der kulturellen 
Realisierung von Herrschaft. Eine Verfassungsgeschichte 
(ca. 800 – 1918)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Almaty (Kasachstan)

Deutsch-Kasachische Universität
Prof. Dr. Dr. h. c. Johann W. Gerlach
VII. Internationale wissenschaftliche Konferenz der Deutsch-
Kasachischen Universität – »Der Weg nach Europa – ein 
Beispiel für europäisch-zentralasiatische Zusammenarbeit«
Tagung | neu bewilligt
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Almaty (Kasachstan)

Deutsch-Kasachische Universität
Prof. Dr. Dr. h. c. Johann W. Gerlach
X. Sommeruniversität der Deutsch-Kasachischen Universität –  
»Deutschland und Kasachstan – 19 Jahre Dialog und 
Partnerschaft«
Tagung | neu bewilligt

Dr. Irina Shvets
Felsbilder des Karatau-Gebirgsrückens im Forschungskontext 
des Kulturerbes Kasachstans
Forschungsprojekt

Amman (Jordanien)

Petra National Trust (PNT)
Aysar Akrawi
Preservation and Consolidation of the Wall Paintings in  
Siq al Barid, Beidha (Petra), Jordanien
Forschungsprojekt

Amsterdam (Niederlande)

International Institute of Social History
Prof. Dr. Marcel van der Linden
Globalisierungsgeschichte »von unten« – Weltweite 
Erkundungen der Arbeitsverhältnisse, 1500 – 1650
Forschungsprojekt

Astana (Kasachstan)

Dr. Zhanar Jampeissova
Adjustment of conflicts between nomads of Central Asia
Forschungsstipendium

Athen (Griechenland)

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Dr. h. c. Wolf-Dietrich Niemeier
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Berlin
Ausgrabungen in Kalapodi
Forschungsprojekt

Atlanta, GA (USA)

Dr. Allen Fromherz
Constructing Medieval Myths of the Nation in the Modern 
Middle East
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Augsburg

Robert Bauernfeind
Jan van Kessel: Die Ordnung der Dinge durch die Malerei
Promotionsstipendium

Augsburg

Iris Becher
Historia sacra: Tradition und Innovation in der Kunst im 
Umkreis des Oratorianerordens um 1600 in Rom
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Valentin Kockel
Nachrichten von der Antike. Archäologische Berichte und 
Notizen in deutschen Zeitungen und Zeitschriften zwischen 
1740 und 1830
Forschungsprojekt

Daniela Kraus
Recht und Rechtsreform im Spiegel der neuzeitlichen 
Nachrichtenpublizistik. Bayerische Kriminalberichterstattung 
von 1500 – 1850
Promotionsstipendium

Dr. Christof Metzger
Nicolaus Gerhaert von Leyden
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Susanne Popp
Dr. Jutta Schumann
History sells. Die populäre Präsentation von Geschichte  
in nationalen und internationalen Geschichtsmagazinen
Tagung

PD Dr. Jörg Stabenow
Die Architektur der Barnabiten. Raumkonzept und Identität 
in den Kirchenbauten eines Ordens der Gegenreformation 
1600 – 1630
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Klaus Tragbar
Das Baptisterium in Aquileia. Bauforschung und 
kunsthistorische Neubewertung
Forschungsprojekt

Bamberg

Burkart Dähne
Die archäologischen Ausgrabungen der uigurischen 
Hauptstadt Karabalġassun im Kontext der Siedlungsforschung 
spätnomadischer Stämme im östlichen Zentralasien
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Verena Daiber
Kultur- und Baugeschichte von Damaskus im 18. Jahrhundert. 
Eine kulturhistorisch-archäologische Studie unter 
Berücksichtigung der Auswirkung der Erdbeben von 1759
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Andreas Dix
Einführung in die Historische Geographie
Publikationsbeihilfe

Jochen Hofmann
Innovation Obst. Wissensnetzwerke und Wirtschaftsräume im 
17. – 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Bayreuth

Dr. Franz Kogelmann
Nordnigeria: Zakat und waqf in historischer Perspektive. 
Die Bedeutung zentraler islamischer Institutionen für eine 
islamische Identitäts- und Institutionenbildung in einem 
modernen Nationalstaat
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Anno Mungen
Prof. Dr. Christine Siegert, Berlin
Feiern – Singen – Schunkeln. Karnevalsaufführungen vom 
Mittelalter bis heute
Tagung | neu bewilligt

Beer Sheva (Israel)

Dr. Iris Agmon
The Sharia Courts in Palestine between Two Empires, 
1917 – 1922
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Nirit Debby Ben-Aryeh
Art and Sermons: Images of Jews and Muslims in Early 
Modern Italy
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Edward Fram
Dr. Verena Kasper, Graz / Österreich
Auf der Suche nach einem Mörder – Jüdisch-Christliche 
Kooperation in Frankfurt am Main im späten 18. Jahrhundert
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Stefan Vogt
Zionismus und Nationalismus in Deutschland: Politische 
Interaktion und intellektueller Transfer zwischen deutschem 
Zionismus und deutschem Nationalismus, 1890 – 1933
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Beirut (Libanon)

Prof. Dr. Hermann Genz
Ausgrabung des frühbronzezeitlichen Tell Fadous-Kfarabida, 
Libanon
Forschungsprojekt

Bergisch Gladbach

Altenberger Dom-Verein
Hans Wolfgang Zanders
Catrin Riquier
Gotische Baukonstruktion und Bautechnik an der 
Zisterzienserkirche Altenberg
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Bamberg

Ilse Sturkenboom
Illustrierte Handschriften des Mant

˙
iq at

˙
-T
˙
ayr (Vogelgespräche)

Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Dieter Wuttke
Erwin Panofsky Korrespondenz – Edition von Band V
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Barcelona (Spanien)

Prof. Dr. Pedro Azara
Albert Imperial
Marc Marin
Revising Sumerian Archaeological Sites: Ur, Uruk, Lagash, 
Eridu, Larsa (Iraq). The Sumerian city in 2011
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Alexander Fidora Riera
PD Dr. Matthias Martin Tischler, Frankfurt / Main
Prof. Dr. Rainer Berndt, Frankfurt / Main
Christlicher Norden – Muslimischer Süden. Ansprüche und 
Wirklichkeiten von Christen, Juden und Muslimen auf der 
iberischen Halbinsel im Hoch- und Spätmittelalter
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Basel (Schweiz)

Prof. Dr. Anne Peters
Global History of International Law
Tagung | neu bewilligt

Dr. Alfred Schmid
»Anthropophanie«: zur Wesensart und Entstehung  
eines historiopolitischen Bewusstseins
Forschungsstipendium

Bayreuth

Dr. Stefan Benz
Populäres Geschichtsbewusstsein in der Frühen Neuzeit. 
Erstes Teilprojekt: Empirische Erkundung des populären 
Geschichtsbewusstseins in den Frauenklöstern.  
Überregionale Quellenerfassung
Reisebeihilfe

Iris von Dorn
Der Fürstenhof des Markgrafen Christian Ernst von 
Brandenburg-Kulmbach / Bayreuth (1655 – 1712)
Promotionsstipendium
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Berlin

Prof. Dr. Felix Biermann
Prof. Dr. Franz Schopper, Zossen
Slawenzeitliche Schwertgräber von Wusterhausen an der  
Dosse – wissenschaftliche Auswertung zur Vorbereitung  
der Publikation
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Friedrich von Borries
Jens-Uwe Fischer
Heimatcontainer. Deutsche Fertighäuser in Israel
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Horst Bredekamp
Prof. Dr. Hartmut Böhme
Der Architekturbegriff des Cinquecento –  
sein epistemologischer Wandel durch den Austausch  
mit den Naturwissenschaften
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Olaf Briese
Zur Ästhetik der Berliner Mauer (1961 – 1989).
Systematische Analyse – historischer Vergleich
Forschungsstipendium

Franziska Brons
Sachverständige Photographie. Mikrophotographische 
Untersuchungen von Urkundenfälschung 1880 – 1930
Promotionsstipendium

ha’atelier. Werkstatt für Philosophie und Kunst e.V.
Prof. Dr. Almut Sh. Bruckstein
Politisches Atelier – Juden und Muslime für kosmopolitische 
Positionen in Wissenschaft und Kunst – Medienplattform für 
feuilletonistischen Widerstand
Forschungsprojekt

Dr. Julia Budka
Totenkult im Tempelgrab – zur Rekonstruktion funerärer 
Praktiken im spätzeitlichen Theben (Ägypten)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Richard Bußmann
Die Siegel und Siegelabrollungen aus Hierakonpolis
Forschungsprojekt

Livia Cárdenas
Die Textur des Bildes. Das Heiltumsbuch im Kontext religiöser 
Medialität des Spätmittelalters
Promotionsstipendium

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Ortwin Dally
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke
Dr. Volker Höhfeld, Tübingen
Abschließende Feldforschungen in Herakleia am Latmos
Forschungsprojekt

Berlin

Zaynabidin Abdirashidov
Ismail Gasprinski (1851 – 1914) and early 20th century 
Turkestan: Communication – relations – influences
Promotionsstipendium

Ganchimeg Altangerel
Das Frauenbild in der Mongolei angesichts des sozialen 
Wandels vom Anfang des 20. Jahrhunderts bis heute am 
Beispiel alleinerziehender Frauen
Promotionsstipendium

Lucia Ayala Asensio
Fontenelles »Entretiens sur la Pluralité des Mondes«. 
Astronomische Visualisierungen einer Vielzahl von Welten
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Nasiba Baimatowa
Khorasan: the stucco ornament and architecture of Hulbuk 
Palace in Khuttal (9th – 12th centuries AD) (Tajikistan, 
Central Asia)
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Anja Bandau
Prof. Dr. Rebekka von Mallinckrodt
Les mondes coloniaux à Paris au XVIIIe siècle. Circulation et 
enchevêtrement des saviors
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Arnd Bauerkämper
Freiheit und Sicherheit. Konstruktionen und politisch-
gesellschaftliche Praxis in Europa im 20. Jahrhundert 
(1914 – 1989)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Arnd Bauerkämper
Vergleichen, Verflechten, Verwirren? Europäische 
Geschichtsschreibung zwischen Theorie und Praxis
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Daniel Bellingradt
Flugpublizistik und Öffentlichkeit um 1700
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

PD Dr. Markus Bernauer
Forschungen zu Johann Jacob Volkmann: »Historisch-kritische 
Nachrichten von Italien«
Forschungsstipendium

Anika Bethan
Das Königreich Westphalen (1807 – 1813) in retrospektiver 
Wahrnehmung – lokale, »deutsche« und europäische 
Erinnerungen im Vergleich
Promotionsstipendium

Jonas Beyer
Zwischen Zeichnung und Druck – Die Wiederentdeckung der 
Monotypie im 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium
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Berlin

Bundesverband Deutscher Stiftungen
Prof. Dr. Hans Fleisch
StiftungsReport 2010 / 2011 – Schwerpunktthema »Stadt trifft 
Stiftung«
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Friederike Fless
Prof. Dr. Wolfram Hoepfner
Die Stadtmauer von Messene
Forschungsprojekt

Museum für Islamische Kunst
PD Dr. Ute Franke
Prof. Dr. Michael Eissenhauer
Ausbildung afghanischer Restauratoren in Deutschland

Dr. Berthold Friemel
Ein frühes Experimentierfeld europäischer und deutscher 
Einheit – Sedimente des Königreichs Westphalen in den 
europäischen Kulturen des 19. und 20. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Prof. em. Dr. Adalbert J. Gail
Digitalisierung einer Diasammlung zur Kunst Süd- und 
Südostasiens
Forschungsprojekt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke
Prof. Dr. Hans Rupprecht Goette
Landeskundliche Forschungen auf Aigina: Das Heiligtum des 
Zeus Hellanios
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke
Dr. Florian Seiler
Publikationsvorbereitung der Untersuchungen in Pompeji, 
Regio VI Insula 16
Forschungsprojekt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke
PD Dr. Christof Schuler, München
Prof. Dr. Michael Wörrle, München
Prof. Dr. Rudolf Haensch, München
Stipendienprojekt für Doktoranden der Alten Geschichte
Gerda Henkel Fellowship

Dr. Gerd Giesler
Transkription Carl Schmitt-Tagebuch (1921 – 1923 / 24)
Forschungsprojekt

Berghof Forschungszentrum
Prof. Dr. Dr. Hans J. Giessmann
»Subsidiarity« in Peacebuilding
Tagung | neu bewilligt

Sebastian Gießmann
Netze und Netzwerke: Zur Archäologie einer Kulturtechnik 
(1700 / 2000)
Promotionsstipendium

Berlin

Auswärtiges Amt
Dr. Louise Doyé
Dschingis Khan und seine Erben – Das Weltreich der 
Mongolen
Publikationsbeihilfe

Candida Dreier
Studien zu Simon Vouet in Italien (1612 – 1627)
Promotionsstipendium

Dr. Rachel Epp Buller
The work of German artist Alice Lex, from her political 
photomontages of the Weimar Republic era to the socially 
critical drawings from her years in post-war East Berlin
Forschungsstipendium | neu bewilligt B

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Rainer Eppelmann
Dr. Ulrich Mählert
»Aufbruch 1989«
Stipendienprogramm

Prof. Dr. Anne Eusterschulte
Prof. Dr. Dr. Olaf Breidbach, Jena
Prof. Dr. Wilhelm Schmidt-Biggemann
Wissenschaftlich eingeleitete und  
kommentierte Reprintausgabe der Hauptwerke von  
Athanasius Kircher (1602 – 1680)
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Ulrike Eydinger
Die Kenntnis der Ikonographie antiker Mythen in der 
italienischen Renaissance
Promotionsstipendium

Manuel Fenn
Anne Thoma
Mein Krieg im Frieden
Forschungsprojekt

Bundesverband Deutscher Stiftungen
Prof. Dr. Hans Fleisch
Handbuch Stiftungen und Wissenschaft. Stiftungen als Partner 
für Hochschulen
Forschungsprojekt | neu bewilligt
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Berlin

Michael Hog
Geschichte der Kunst und Geschichtlichkeit des Menschen. 
Zu einem ambivalenten Verhältnis in der Ästhetik Helmuth 
Plessners und Arnold Gehlens
Promotionsstipendium

Dr. Bianca Horlemann
Ethnische Konflikte zwischen Tibetern und Muslimen  
in Qinghai und Gansu: die historischen Hintergründe, 
1862 – 1949
Forschungsstipendium

Sven Jakstat
Die Altarbilder Pedro Berruguetes und seiner 
Zeitgenossen. Die Aneignung »fremder« Bildkulturen im 
Spannungsverhältnis zwischen religiöser Inanspruchnahme 
und kultureller Identitätsbildung
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Drs. h. c. mult. Jürgen Kocka
Prof. Dr. Dr. h. c. Hartmut Kaelble
Prof. Dr. Holm Sundhaussen
Prof. Dr. Manfred Hildermeier, Göttingen
Berliner Kolleg für Vergleichende Geschichte Europas
Forschungsprojekt

Sabine Kalff
Der Herrscher als Haupt, Herz und Arzt – Die Synthese 
korporationsrechtlicher, kosmologischer und medizinischer 
Konzeptionen des Staatskörpers in der politischen Theorie  
der Frühen Neuzeit, am Beispiel des Werks Lohensteins
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Margit Kern
Bildarchiv Noack / Gretenkord – Sakralkunst in Iberoamerika 
(16. – 19. Jahrhundert)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Stefan Kipf
Bildung durch Sprache – Latein und Griechisch im Kontext der 
Schulsprachen
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Martin Kirsch
Europahistoriographie in der Mitte des 20. Jahrhunderts 
(1920er – 1970er Jahre)
Forschungsstipendium

Stefanie Klamm
Strategien der Visualisierung in der deutschsprachigen 
Klassischen Archäologie des 19. und frühen 20. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Kay Kohlmeyer
Ausgrabungen in der Zitadelle von Anuradhapura (Sri Lanka)
Forschungsprojekt

PD Dr. Mona Körte
Essbare Lettern. »Buch- und Schriftvernichtung« in der 
europäischen Literatur der Neuzeit
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Berlin

Jana Glorius
Die Kirche und das Hospital de la Santa Caridad in Sevilla. 
Ein Ausstattungszyklus des 17. Jahrhunderts in Spanien und 
sein Urheber Don Miguel Mañara
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Alexander Gogun
Die sowjetischen Partisanen und die Hilfspolizei (1941 – 1944) 
am Beispiel der Ukraine
Forschungsstipendium

Kai U. Gregor
Vernunftsystem und Irrationalität – Historisch-systematische 
Untersuchung der Philosophie des Irrationalen und ihrer 
Rezeptionszusammenhänge zwischen 1809 und 1818
Promotionsstipendium

Museum für Islamische Kunst
Prof. Dr. Claus-Peter Haase
Grabung im islamzeitlichen Madinat al-Far / Nordsyrien
Forschungsprojekt

Boris Hars-Tschachotin
Die Zeichnung des Produktionsdesigners  
als filmisches Vor-Bild
Promotionsstipendium

Anne Haun-Efremides
Das Selbstbildnis im Werk Martin Kippenbergers
Promotionsstipendium

Dr. Nicole Hegener
Navis Romae. Schiffsmonumente in der Ewigen Stadt
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Agnes Henning
Die Turmgräber von Palmyra. Eine lokale Bauform im 
kaiserzeitlichen Syrien als Ausdruck kultureller Identität
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

PD Dr. Alexander Herda
Milet: Archäologische und baugeschichtliche  
Untersuchungen im Delphinion sowie geoarchäologische 
Forschungen im Stadtzentrum
Forschungsprojekt

Centre Marc Bloch
Dr. Beatrice von Hirschhausen
Jérôme Bazin
Dr. Pascal Dubourg Glatigny
Prof. Dr. Piotr Piotrowski, Warschau / Polen
Kunstgeographie im kommunistischen Europa
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Marthe Hofmann
Abraham Abulafias »Sefer Ge’ullah« und die lateinische 
Übersetzung des Flavius Mithridates
Promotionsstipendium
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Berlin

Prof. Dr. Martin Lücke
Fürsorgezöglinge in der Weimarer Republik: 
Konstruktionsprozesse sinnbildender Identitäten 
im Spannungsfeld von Adoleszenz, Männlichkeit, 
subproletarischem Milieu und den rechtlich-politischen 
Vorgaben der Zwangs- und Fürsorgeerziehung
Forschungsprojekt

Dr. Ralf Lützelschwab
Herrschen durch Heilige? Reliquienbesitz und 
Herrschaftslegitimation (13. – 16. Jahrhundert)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Markschies
Dr. Tomas Lehmann
Die spätantiken Bauten unter dem Dom von Aquileia  
und ihre Mosaiken
Forschungsprojekt

Jasmin Mersmann
Formen der Wahrheit. Ludovico Cigoli und die Florentiner 
Reformmalerei um 1600
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Gabriele Metzler
Dr. Ingo Loose
Doktorandenforum auf dem 48. Historikertag 2010

Ivonne Meybohm
David Wolffsohn (1856 / 58 – 1914). Mitbegründer der 
Zionistischen Weltorganisation, Nachfolger Theodor Herzls, 
Wegbereiter des Staates Israel
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Corina Meyer
Die Geburt des bürgerlichen Kunstmuseums – Johann 
Friedrich Städel und sein Kunstinstitut in Frankfurt am Main
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Michael Meyer
Haus – Gehöft – Weiler – Dorf. Siedlungen der vorrömischen 
Eisenzeit im nördlichen Mitteleuropa
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Wissenschaftskolleg
Dr. Joachim Nettelbeck
Zanzibar Indian Ocean Research Institute ZIORI
Sachbeihilfe

Wissenschaftskolleg
Dr. Joachim Nettelbeck 
für Tomasz Kizny
The Great Terror in the USSR 1936 – 1938
Forschungsprojekt

Berlin

Isgard Kracht
Die Rezeption des Expressionismus im NS-Staat am Beispiel 
von Ernst Barlach, Franz Marc und Emil Nolde
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Dr. h. c. Gudrun Krämer
Prof. Dr. Nadja-Christina Schneider
Lokale Dynamiken eines transnationalen Diskurses: 
Islamischer Feminismus in Südasien. Indien, Pakistan  
und Bangladesch im Vergleich
Forschungsprojekt

Sonja Maria Krämer
Edgar Degas und die alten Meister
Promotionsstipendium

Thomas Krämer
Ritterorden und Klerus in »Südfrankreich« und 
»Süddeutschland«. Studien zu Konflikten  
und Konfliktbewältigung in Provence / Languedoc  
und Bayern / Baden-Württemberg
Promotionsstipendium

Dr. Bettina Krönung
Eine christlich-muslimische Prosopographie (CMP) – 
Kommunikationsträger an den Schnittstellen des christlich- 
muslimischen Dialogs in der formativen Phase der muslimisch-
arabischen Herrschaften im östlichen Mittelmeerraum  
(vom siebten Jahrhundert bis Mitte des elften Jahrhunderts)
Forschungsstipendium

Dr. Sebastian Kühn
Europäische Wissenschaft? Ein Vergleich der 
wissenschaftlichen Akademie in London, Paris und Berlin, 
1660 – 1720
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Kunstgewerbemuseum
Lothar Lambacher
Prof. Dr. Michael Eissenhauer
Erforschung der europäischen Pilgerzeichen des Mittelalters
Forschungsprojekt

Freie Universität
Prof. Dr. Jeong-hee Lee-Kalisch
Stiftungsprofessur und Gastprofessur für Ostasiatische 
Kunstgeschichte

Ursula Lehmann
Felix V. (1439 – 1449) – Eine Studie zur Legitimationsstrategie 
eines »konstitutionellen Gegenpapstes«
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Achim Leube
Prähistorie zwischen Kaiserreich und wiedervereinigtem 
Deutschland. 100 Jahre Ur- und Frühgeschichte an der Berliner 
Universität Unter den Linden
Reise- und Publikationsbeihilfe
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Berlin

Dr. Tessa Friederike Rosebrock
Kurt Martin und das Musée des Beaux-Arts de Strasbourg. 
Museums- und Ausstellungspolitik am Oberrhein im »Dritten 
Reich« und in der unmittelbaren Nachkriegszeit
Promotionsstipendium

Dr. Alexander Rosenbaum
Der Amateur als Künstler. Studien zu Geschichte  
und Funktion des Dilettantismus im 18. Jahrhundert
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Daniela Rosenow
Dokumentation der in 22 englischen Sammlungen befindlichen 
Objekte / Monumente (ca. 300) vom Grabungsort Tell 
Basta / Bubastis (Ägypten)
Forschungsstipendium

Andre Rottmann
Ortsspezifik – Selbstreflexion – Bildkritik. John Knight und die 
institutionskritische Kunst seit 1969
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Sabine Rudischhauser
Eine andere Nation. Die Entwicklung des Tarifvertrags im 
Spannungsfeld von lebendem Recht und positivem Recht in 
Deutschland und Frankreich, 1890 – 1918 / 19
Forschungsstipendium

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
Prof. Dr. Eberhard Sandschneider
The Impact of Climate Change on the Middle East – 
Converging and Diverging Perceptions on Development and 
Human Security
Tagung | neu bewilligt

Prof. em. Dr. Klaus Scherpe
Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Markschies
Prof. Dr. Joseph Vogl
Vortragsreihe: Mosse-Lectures an der  
Humboldt-Universität zu Berlin

Dr. Juliane Schiel
Produktive Zerstörung – zerstörerische Produktivität.  
Ein Vergleich zwischen dem Mongolensturm und dem Fall 
Konstantinopels aus dominikanischer Sicht
Promotionsstipendium

Dr. Robert Schindler
Buchmalerei im dritten Viertel des 15. Jahrhunderts:  
zwischen Frankreich und Flandern
Promotionsstipendium

Berlin

Dr. Jens Neumann-Schliski
»Konfession« oder »Stamm«? Konzepte jüdischer Identität 
bei Redakteuren jüdischer Zeitschriften 1840 bis 1881 im 
internationalen Vergleich
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Stanford Club of Germany
Florian Pape
Prof. Dr. Russell A. Berman, Stanford, CA / USA
Gerda Henkel Visiting Professor Series in German Studies, 
Stanford University
Gerda Henkel Fellowship

PD Dr. Ina Ulrike Paul
»Alle Kreter lügen.« Nationale Stereotypen in Enzyklopädien, 
Universal- und Konversationslexika Europas vom 17. bis zum 
frühen 19. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Stiftung Wissenschaft und Politik
Prof. Dr. Volker Perthes
Gerda Henkel PostDoc-Fellowship an der Stiftung 
Wissenschaft und Politik, Berlin
Gerda Henkel Fellowship

Stiftung Wissenschaft und Politik
Prof. Dr. Volker Perthes
Jihadismus im Internet: Die Internationalisierung  
von Gewaltdiskursen im World Wide Web
Forschungsprojekt

Dr. Anneliese Peschlow
Die prähistorischen Felsbilder des Latmos (Westtürkei)
Forschungsprojekt

Konrad Petrovszky
Geschichte schreiben im osmanischen Südosteuropa – Formen 
und Praktiken der Vergangenheitstradierung im orthodoxen 
Kulturkreis des 16. und 17. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Johannes Plate
»Deutsche Kultur« in Situationen des politischen Umbruchs. 
Funktionen und öffentliche Wahrnehmungen von bürgerlichen 
Klassikern, 1918, 1933, 1945
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Florian Reiter
Kan Yu (Feng Shui) und Architektur
Tagung | neu bewilligt

Dr. Antoinette Roesler
Marktwissen – Wissenschaft. Zur Bedeutung des Kunsthandels 
für die Entstehung der akademischen Kunstgeschichte, 
1600 – 1850
Forschungsstipendium
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Berlin

Dr. Miloslav Szabó
Der slowakische Antisemitismus im europäischen Kontext 
1879 – 1914
Forschungsstipendium

Dr. Babu Thaliath
Die Kontextualität der frühneuzeitlichen Wissenschaften
Forschungsstipendium

PD Dr. Matthias Tischer
Musik in der Ära des Kalten Krieges
Forschungsstipendium

Daniel Velinov
Die Antwerpener Bankhäuser Le Candele und La Bistrate 
und ihre Kredit- und Wechselgeschäfte (1615 – 1690): 
Untersuchungen zur Integration des nordwesteuropäischen 
Wirtschaftsraumes im 17. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Christian Voß
Die Muslime auf dem Südbalkan im 21. Jahrhundert zwischen 
Transnationalisierung und Reethnisierung
Forschungsprojekt

Julia Wambach
»Occupations croisées« – Französische Besatzungen in 
Deutschland nach den beiden Weltkriegen
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Imke Wartenberg
Visualisierung institutioneller Ordnungen in Räumen 
der Rechtsprechung – Bildprogramme im Italien des 
14. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Museum für Islamische Kunst
Dr. Stefan Weber
Dr. Julia Gonnella
Hundert Jahre Grabungen in Samarrra (Irak)
Tagung | neu bewilligt

Erik Wegerhoff
Antike aneignen. Prinzipien der architektonischen 
Re-Interpretation antiker Bauten
Promotionsstipendium

Nikolai Wehrs
Protest der Professoren – Der »Bund Freiheit 
der Wissenschaft« (BFW) und die bildungs- und 
hochschulpolitischen Debatten der 1970er Jahre in der 
Bundesrepublik
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Christian Welzbacher
Karl Friedrich Schinkel. Stationen einer Kanonisierung 
1841 bis heute
Forschungsstipendium

Berlin

Prof. Dr. Stephan G. Schmid
Heidnische Kontinuität in der »christianisierten Stadt«. 
Kultbauten und Kultinventare des vierten und fünften 
Jahrhunderts n. Chr. im Spiegel neuer Ausgrabungen
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Felix Schnell
Staatsferne und Kulturen der Gewalt in der 
Ukraine / Südrussland, 1900 – 1930
Forschungsstipendium

Julia Schöller
Schatten. Zur Malerei im 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der 
Politischen Parteien
Prof. Dr. Andreas Schulz
Prof. Dr. Andreas Wirsching
Parlamentarische Kulturen in Europa? Das Parlament als 
Kommunikationsraum
Tagung | neu bewilligt

Christine Seidel
Jean Colombe »le povre enlumineur à Bourges« – ein 
Buchmaler im Spannungsfeld zwischen Tradition und 
Innovation in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Stephan Johannes Seidlmayer
Epigraphik der Grabstelen der frühislamischen Nekropole  
von Assuan (Ägypten)
Tagung

Iftikhor Shomurodov
Gelebte Kollaboration. Die Turkestanischen Legionäre  
in der Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg und ihre Integration 
in die Nachkriegsgesellschaften
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Bernd Sösemann
Friedrich der Große in Europa
Forschungsprojekt

Uwe Sperling
Entstehung und Entwicklung bronzezeitlichen Siedlungswesens 
im Ostbaltikum. Die Siedlungen der Asva-Gruppe in Estland
Promotionsstipendium

Gunnar Sperveslage
Die kulturellen Beziehungen zwischen Ägypten und Arabien
Promotionsstipendium
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Bern (Schweiz)

Dr. Bahargül Hamut
Silsilat az-zahab. Edition und Kommentierung einer 
tschaghatai-uighurischen Handschrift zu den Aq Taghliq 
Hojalar, einer mystischen Gruppierung in Xinjiang vom  
16. bis 18. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Tilman Haug
»Amis et Serviteurs du Roi« – Netzwerke Ludwigs XIV. 
im Heiligen Römischen Reich 1648 – 1678
Promotionsstipendium

Katharina Hornjak
Theodosius II. Religion und Herrschaft in der Spätantike 
(408 – 450 n. Chr.)
Promotionsstipendium

PD Dr. Hillard von Thiessen
Diplomatie und Patronage. Die spanisch-römischen 
Beziehungen 1605 – 1621 in akteurszentrierter Perspektive
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Bielefeld

Dr. Kirsten Bönker
Jenseits der Metropolen. Öffentlichkeit und Lokalpolitik im 
Gouvernement Saratov (1890 – 1914)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Christian Büschges
Neue Forschungen zur Geschichte Lateinamerikas
Tagung

Ute Engelen
Der Wandel der betrieblichen Sozialpolitik in der 
Nachkriegszeit. Ein Vergleich des Volkswagenwerks  
in Wolfsburg mit Automobiles Peugeot in Sochaux  
von 1944 bis 1979
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Vito Francesco Gironda
Die Politik der Staatsbürgerschaft. Italien und Deutschland  
im Vergleich 1800 – 1914
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Niels Grüne
Dorfgesellschaft – Konflikterfahrung – Partizipationskultur. 
Sozialer Wandel und politische Kommunikation in 
Landgemeinden der badischen Rheinpfalz (1720 – 1850)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Prof. Dr. Martina Kessel
Ein Volk, das sich beschweren darf. »Deutscher Humor«  
als Loyalitätsnarrativ in der Epoche der Weltkriege
Forschungsstipendium

Berlin

Patrick Wertmann
Sogder in China. Eine archäologisch-kunsthistorische Studie 
basierend auf Grabfunden und historischen Texten aus dem 
dritten bis zehnten Jahrhundert
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Uwe Wesel
Geschichte des Rechts in Europa. Von den Griechen bis zum 
Vertrag von Lissabon
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Uwe Wesel
Rechtsgeschichte der Bundesrepublik
Forschungsprojekt

Norma Windmöller
Camera Obscura – Der scheinbare Tod der Malerei oder der 
Beginn einer wunderbaren Welt
Promotionsstipendium 

Prof. Dr. Heinrich August Winkler
Geschichte des Westens (Band 3)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Auswärtiges Amt
Werner Wnendt
»Bücher ohne Grenzen« – Bibliotheksinitiative für den 
arabischen Raum
Sachbeihilfe

Nina Zenker
Rechtfertigung durch Geschichte – Der Breslauer Froissart im 
Spiegel spätmittelalterlicher Geschichtsauffassung
Promotionsstipendium

Dr. Jutta von Zitzewitz
Die Stadt, der Highway und die Photographie. Photographie 
und Urbanisierung in New York, 1945 – 1965
Promotionsstipendium

Dr. Caroline Zöhl
Stundenbücher im Pariser Frühdruck 1485 bis 1550 –  
Digitale Bibliothek und Recherchedatenbank
Forschungsprojekt

Dr. Jakob Zollmann
Koloniale Herrschaft und ihre Grenzen. Die Kolonialpolizei in 
Deutsch-Südwestafrika 1894 – 1915
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Bern (Schweiz)

Dr. Bahargül Hamut
Interkulturelle Wechselwirkungen: Das Tazkira-i Hwajagan 
und seine Rezeption in China und Europa
Forschungsstipendium | neu bewilligt
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Bochum

PD Dr. Annette Gerstenberg
Sprachliche Dynamik im kommunikativen Verdichtungsraum 
des Westfälischen Friedenskongresses 1643 – 1648
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Walter Jaeschke
Friedrich Heinrich Jacobi: Briefwechsel. Gesamtausgabe.  
Juli 1788 – September 1794
Forschungsprojekt

Holger Kuhn
Monetäre Metamalerei. Quentin Massys’ Münzen und ihre 
bildtheoretischen Folgen
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Hans Lohmann
Grabung in Melia (Westtürkei)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Hans Lohmann
Prof. Dr. Torsten Mattern, Trier
Attika – Archäologie einer »zentralen« Kulturlandschaft
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Gundula Lüdorf
Karer oder »Kariones«? Identität und Akkulturation  
eines westkleinasiatischen Volkes
Forschungsstipendium

Katharina Barbara Malek
Die Katakombengrabkultur im Unteren Wolgagebiet
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Hans Mommsen
Die Wehrmachtgeistlichen und der Krieg gegen die 
Sowjetunion. Funktion, Selbstverständnis und Geschichtsbild 
eines kirchlichen Berufsstandes
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Hans Mommsen
Johanna Bödeker (1900 – 2000). Leben für Wirtschafts-  
und Sozialreform. Ein Beitrag zur Frauenbiographik
Forschungsprojekt

Katja Pufalt
Christliche Motivik in der künstlerischen Photographie
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Stefan Reichmuth
Die Osmanen und die arabische Schriftkultur 
im 17. – 18. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Stefan Reichmuth
Prof. Dr. Wolfgang Höpken, Leipzig
Islam und Nation in Bosnien-Herzegowina: Vom 
Protonationalismus zum Transnationalismus (1878 – 2008)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Bielefeld

Ruben Quaas
Die Geschichte des Fairen Handels in der Bundesrepublik 
Deutschland. Selbst- und Fremdwahrnehmung im 
Spannungsfeld zwischen Produzent, Importeur und Konsument
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Wehler
1. Soziale Ungleichheit in Deutschland, 1700 – 2000
2. »Klassischer« Imperialismus in seiner Hochzeit zwischen 
den 1840er Jahren und 1945
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Wehler
Geschichte des Nationalsozialismus
Forschungsprojekt

Binghamton, NY (USA)

Maria Theresia Starzmann
Embodied knowledge and community practice: Stone tool 
production at Fistikli Höyük
Promotionsstipendium

Bochum

Natascha Bagherpour
Studien zu frühgeschichtlichen Deponierungssitten als  
Quelle der Religionsgeschichte im Iran anhand der Funde  
aus Veshnaveh / Iran
Promotionsstipendium

Institut für Diaspora- und Genozidforschung
Prof. Dr. Mihran Dabag
Prof. Dr. Hans-Ulrich Thamer, Münster
Zur Rolle der Gauleiter in der nationalsozialistischen 
Volkstums- und Rassenpolitik (1939 – 1945) unter beson
derer Berücksichtigung Ostpreußens und der Ostpreußen 
angegliederten Gebiete
Forschungsprojekt

Achim Rudolf Eberspächer
Die Grenzen der Fortschrittseuphorie. Die Futurologen,  
ihre Versuche, die Zukunft wissenschaftlich zu fassen,  
und die bundesrepublikanische Gesellschaft der 1960er  
und 1970er Jahre
Promotionsstipendium

Alexandra Engelfried
Eine neue Ikonographie der Macht? Vladimir Putin in den 
Medien und in der bildenden Kunst Russlands
Promotionsstipendium
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Bonn

Prof. Dr. Jan Bemmann
Restaurierung von Artefakten aus türkenzeitlichen  
Felsgräbern in der Mongolei, Hovd aimag
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Jan Bemmann
für Nomguunsuren Gonchigsuren, Ulan Bator / Mongolei
Aufarbeitung ausgewählter Fundgruppen aus den 
Ausgrabungen der Universität Bonn im Stadtzentrum  
von Karakorum, Mongolei
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Jan Bemmann
Dr. Martin Oczipka, Berlin
3D-Modellierung des Orchontales, Zentrale Mongolei
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Ursula Brosseder
Zur zeitlichen Gliederung des Fundstoffes der Xiongnu  
in Transbajkalien – Das Gräberfeld von Ivolga
Sachbeihilfe

Wolfram Matthias Buchwitz
Der Eid im römischen Vertragsrecht
Promotionsstipendium

Julia Carrasco
Die Sündenfalldarstellungen von Hans Baldung Grien
Promotionsstipendium

Bonn International Center for Conversion
Peter J. Croll
Die Auswirkungen der globalen Wirtschaftskrise auf die 
(Re-)Migration in Zentralasien und Implikationen für die 
Regimestabilität in drei zentralasiatischen Staaten (Kirgisistan, 
Tadschikistan und Usbekistan)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
Zur Rekonstruktion des frühneuzeitlichen Klimas im östlichen 
Europa, in Sibirien und in Mittelasien
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
Dr. Thomas Müller-Bahlke, Halle / Saale
Edition der ethnologischen Schriften Gerhard Friedrich 
Müllers von der zweiten Kamcatka-Expedition 1733 – 1743
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Dittmar Dahlmann
Prof. Dr. Valentin Selochaev, Moskau / Russland
Enzyklopädie Russischer Liberalismus vom 18. bis zum 
20. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Bochum

Dr. Iris Samotta
Human Trafficking – Der antike Umgang mit dem Menschen 
als Handelsobjekt
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Walter Sperling
Making Science and Space: Towards a Dialogism of Local 
Knowledge and Global Science in the Russian and Soviet 
Empire (1800 – 1940)
Tagung | neu bewilligt

Christoph Wehner
Nach den Katastrophen? »Sicherheit« und 
Sicherheitsproduktion seit 1945 im Spannungsfeld von 
Atomgefahr und Katastrophenversicherung
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Dieter Ziegler
Dr. Stephanie Tilly
Automobilindustrie im westdeutschen Wirtschaftswunder, 
1945 – 1979
Forschungsprojekt

Bonn

Sarah Albiez
Die Tarasken. Außenbeziehungen und außermeso
amerikanische Kontakte und ihr Einfluss auf den  
taraskischen Staat
Promotionsstipendium

Dr. Ina Altripp
Athenastatuen der Spätklassik und des Hellenismus
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Susanne Annen
Restaurierung der afghanischen Exponate der Ausstellung 
»Gandhara – Das buddhistische Erbe Pakistans«
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Matthias Becher
Völker, Reiche und Namen im frühen Mittelalter
Tagung und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Jan Bemmann
Internationale Fachkonferenz in Ulaanbaatar / Mongolei: 
»Archäologische Forschungen in der Mongolei«
Tagung und Druckkostenzuschuss
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Bonn

Prof. Dr. Karoline Noack
Die Konstruktion der kolonialspanischen Gesellschaft  
in Amerika in der Produktion von sozialen Räumen.  
Ein Beitrag zur Erklärung der Integration andiner lokaler 
Gesellschaften in das globale Weltsystem
Forschungsstipendium

Dr. Dr. Grischka Petri
Künstler als Urheber
Forschungsstipendium

Kevin Potter
Das Nachleben des Franziskanischen Armutsstreits,  
von ca. 1350 bis zur Spaltung des Ordens 1517
Promotionsstipendium

Katharina Röhl
Tektonik der Erinnerung. Studien zur Photographie  
von Christian Borchert (1942 – 2000)
Promotionsstipendium

Filipp Rott
Verbreitung des Christentums in Mittelasien bis zur 
mongolischen Zeit
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Klaus Sagaster
Bearbeitung eines archäologischen Fundes von mongolischen 
und tibetischen Handschriften aus der Mongolei
Forschungsprojekt

Marta Scarrone
Die etruskische pseudo-rotfigurige Keramik des fünften 
Jahrhunderts v. Chr.
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Günther Schulz
Dr. Andrea H. Schneider, Frankfurt / Main
Religion und Unternehmen
Tagung | neu bewilligt

Rheinisches LandesMuseum
Dr. Gabriele Uelsberg
Dr. Claudia Klages
Dr. Klaus Petry
Dr. Norbert Schloßmacher
Der Turnosenschatz vom Boeselagerhof, Stadt Bonn. Seine 
Stellung im rheinischen Geldumlauf an der Schwelle zum 
beginnenden Spätmittelalter und als Zeugnis intensivierter 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Frankreich und dem 
Rheinland
Forschungsprojekt

Deutsches Archäologisches Institut
Dr. Burkhard Vogt
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Berlin
Las Brujas – Archäologische Untersuchungen zum  
Archaikum und zur Formativzeit in Südperu
Forschungsprojekt

Bonn

PD Dr. Sabine Damir-Geilsdorf
Zwischen Buchstabe und Geist der Scharia: Konzeptionen 
politischer und gesellschaftlicher Ordnungen in islamistischen 
Reformentwürfen
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Mohammad Gharaibeh
Zur Attributenlehre der Wahhabiya unter besonderer 
Berücksichtigung der Schriften Ibn Utaimins (1928 – 2000)
Promotionsstipendium

Daniel Görres
Die Cranach-Altäre im Auftrag der Ernestiner
Promotionsstipendium

Silke Günnewig
Repräsentationsstrategien und Memorialkonzepte römischer 
Stifter und Auftraggeber vom 8. bis 13. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Deutsches Archäologisches Institut 
Prof. Dr. Hans-Georg Hüttel 
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Berlin 
Archäologische Arbeiten im Orchon-Tal, Mongolei
Forschungsprojekt

Dr. Jasmin Khosravie
Zaban-e zanan – Die Stimme der Frauen. Leben und Werk  
von Sedighe Doulatabadi (1882 – 1961)
Promotionsstipendium

Dr. Ulrike Koenen
Die Rezeption byzantinischer Kunstwerke im mittelalterlichen 
Westen
Forschungsstipendium

PD Dr. Ralf Krumeich
Prof. Dr. Christian Witschel, Heidelberg
Bildnisse und ihr Kontext. Die statuarische Ausstattung  
von Heiligtümern in Attika und auf Delos im Hellenismus  
und in der römischen Kaiserzeit
Forschungsprojekt

PD Dr. Ralf Krumeich
Prof. Dr. Christian Witschel, Heidelberg
Die Akropolis von Athen im Hellenismus und in der 
römischen Kaiserzeit
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Britta Lenz
Sport- und Freizeitvereine im Integrationsprozess 
polnischsprachiger Zuwanderer im Ruhrgebiet 1900 – 1939
Promotionsstipendium
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Bremen

Prof. em. Dr. Wolfgang Eichwede
Kultura – eine Internet-Zeitschrift der Forschungsstelle 
Osteuropa
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Lothar Machtan
Die Entkrönung der deutschen Bundesfürsten 1918
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Michael Nagel
Prof. Dr. Moshe Zimmermann, Jerusalem / Israel
Judenfeindschaft und Antisemitismus in der deutschen  
Presse über fünf Jahrhunderte: Erscheinungsformen,  
Rezeption, Debatte und Gegenwehr / Five hundred years 
of Jew-Hatred and Anti-Semitism in the German Press: 
Manifestations and Reactions
Tagung

Prof. Dr. Irene Nierhaus
Josch Hoenes
Dr. Annette Urban
Landschaftlichkeit. Forschungsansätze zwischen Kunst, 
Architektur und Theorie
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Brüssel (Belgien)

EastWest Institute
Botschafter Guenter Overfeld
Alternative Futures for Afghanistan and the Stability of 
Southwest Asia: Improving Regional Cooperation on Water
Tagung

Budapest (Ungarn)

Dr. Dóra Bobory
On the Fringes of Alchemy
Tagung | neu bewilligt

Uku Lember
Caroline Marburger
4th Graduate Annual Conference in European History 
(GRACEH 2010): »Biography and Identity: Dilemmas and 
Opportunities«
Tagung | neu bewilligt

Dr. Emese Sarkadi
Altarpieces, masters and workshops in sixteenth century 
Schässburg
Forschungsstipendium

Buffalo, NY (USA)

Prof. Dr. Despina Stratigakos
Gerdy Troost: Hitler’s Other Chosen Architect
Forschungsprojekt

Bonn

Denkwerk Zukunft
Stefanie Wahl
Denkkreis »Lebens-Raum Stadt«
Tagung

Andreas Wilde
Was ist jenseits des Flusses? Macht, Herrschaft und 
Staatlichkeit in Oxanias sozialer Ordnung
Promotionsstipendium

Boston, MA (USA)

Joseph D. Ketner II
Zero and the New Tendency in Post-War European Art
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Christina Lubinski
Familienunternehmen in Westdeutschland. Corporate 
Governance und Gesellschaftskultur seit den 1960er Jahren
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Christina Lubinski
Prof. Dr. Jeff Fear, Redlands, CA / USA
Prof. Dr. Paloma Fernandez Perez, Barcelona / Spanien
Going Global. Internationalization Pathways for Family Firms 
during the 19th and 20th Centuries
Tagung | neu bewilligt

Bramsche

Museum und Park Kalkriese
Dr. Stefan Burmeister
Dr. Nils Müller-Scheeßel, Kiel
Fluchtpunkt Geschichte: Archäologie und 
Geschichtswissenschaft im Dialog
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Bratislava (Slowakei)

Dr. Martin Slobodnik
Lokalgeschichte einer multiethnischen Gemeinde an 
der Peripherie: der Kreis Xiahe in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Braunschweig

Prof. Dr. Hannes Böhringer
Prof. Dr. Jozsef A. Tillmann, Budapest / Ungarn
Attila Kotányi Künstlerphilosoph: die Verbindlichkeit des 
gesprochenen Wortes
Tagung | neu bewilligt



88

Canakkale (Türkei)

Dr. Nurettin Arslan
Antike Siedlungen in der nördlichen Troas  
(Lampsakos und Hinterland)
Forschungsstipendium

Carbondale, IL (USA)

Prof. Dr. Jonathan Wiesen
Advertising, marketing, and mass consumption  
in Nazi Germany
Forschungsstipendium

Chapel Hill, NC (USA)

Laura Premack
Missionaries, Prophets, Spirits and Demons: The Global 
Pentecostal Movement in Brazil and Nigeria, 1930 – 2010
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Chelyabinsk (Russland)

Larisa Leuthner
Städtische Kinderräume während der Tauwetterperiode  
in Chelyabinsk, 1953 – 1964
Promotionsstipendium

Chemnitz

Prof. Dr. Rudolf Boch
Globale Märkte und regionale Industrialisierung: 
Textilindustrie und Maschinenbau in Sachsen 1780 – 1914
Forschungsprojekt

Isabell Engisch
Frühe sächsische Regionalkarten im europäischen Vergleich
Promotionsstipendium

Toni Jost
Die Entstalinisierung des Bauwesens in der DDR
Promotionsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Manuel Schramm
Strahlenschutz im Bergbau. DDR und Bundesrepublik 
Deutschland im Vergleich, 1945 – 90
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Burlington, VT (USA)

Prof. Dr. Frank Zelko
A History of Greenpeace Deutschland
Forschungsprojekt

Calgary (Kanada)

Prof. Dr. Frank Stahnisch
The Making of a New Research Field: On the Pursuit of 
Interdisciplinarity in the German Neuromorphological 
Sciences, 1910 – 1945
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Cambridge (GroSSbritannien)

Prof. Dr. Nicholas Boyle
Goethe: The Poet and the Age. Volume Three:  
The Age of Prose (1803 – 17)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Mirjam Brusius
Preserving the Forgotten – William Henry Fox Talbot, 
Photography and the Antique
Promotionsstipendium

Dr. Annette Imhausen
Tradition, Austausch, Veränderung – Eine Untersuchung  
zur Rolle der altägyptischen Mathematik in griechisch-
römischer Zeit
Forschungsstipendium

Dr. Chitra Ramalingam
Mirjam Brusius
William Henry Fox Talbot: Beyond photography
Tagung | neu bewilligt

Dr. Birke-Siri Scherf
Eunuchen und Pferdehändler; das Daumenkino des Reisenden. 
Eine Untersuchung von Reisealben und Kostümbüchern aus 
dem Konstantinopel des 16. und 17. Jahrhunderts
Forschungsstipendium

Lauren Elizabeth Upper
Printing Colour in the Age of Dürer: Northern European 
»Chiaroscuro« Woodcuts (1485 – c. 1588)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Cambridge, MA (USA)

Prof. Dr. Michael McCormick
Prof. Dr. Joachim Henning, Frankfurt / M.
Deciphering the crisis. Climate, environment and  
agriculture in the fifth century AD
Forschungsprojekt

Dr. Tijana Vujosevic
Everyday Spaces in Urban Soviet Russia, 1917 – 1939
Promotionsstipendium
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Darmstadt

Martin Klüners
Freud als Geschichtsphilosoph
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Franziska Lang
Prof. Dr. Peter Funke, Münster
Prof. Dr.-Ing. Ernst-Ludwig Schwandner, Berlin
Archäologisch-historische Feldforschungen in 
Nordwestgriechenland (Plaghia-Halbinsel)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Rudolf Stichel
Dr.-Ing. Helge Svenshon
Die Hagia Sophia Justinians: ein »Mathematischer Raum« 
als kaiserliche Bühne – Methoden antiker Vermessung und 
Grundelemente römischer religio
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Gerhard Vinken
Zone Heimat. Altstadt im modernen Städtebau
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dorsten

Jüdisches Museum Westfalen
Dr. Norbert Reichling
Gisela Brückner
»Angekommen«!? – Interviewsequenz
Forschungsprojekt

Dortmund

Prof. Dr. Wolfgang Sonne
Architektur_Kultur_Ruhr 1945 – 1975. Bausteine für ein 
modernes Ruhrgebiet
Tagung

Prof. Dr. Alfons Zettler
Dr. Eva-Maria Butz
Libri vitae – Bücher des Lebens
Tagung | neu bewilligt

Chisinau (Moldawien)

Dr. Andrei Cusco
Metageography and the construction of space in the late  
19th and early 20th century: a comparative study of the Russian 
and Romanian cases
Forschungsstipendium

Dr. Sergiu Musteată
Educatia istorică – intre discursul politic si identitar in 
Republica Moldova
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Dr. Petru Negura
Social and cultural peculiarities of the rural illiteracy in the 
context of diglossia. The case of Bessarabia and Transnistria  
in the first half of the 20th century
Forschungsstipendium

Dr. Victor Taki
Orientalism at the margins: empire, coloniality and identity  
in the accounts of Russo-Turkish wars
Forschungsstipendium

Cluj-Napoca (Rumänien)

Prof. Dr. Cristian Gazdac
Monetary circulation in Dacia and the provinces from the 
Middle and Lower Danube from Trajan and Constantine I 
(AD 106 – 337)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Cottbus

Prof. Dr.-Ing. Klaus Rheidt
Das Befestigungssystem von Pompeji und seine Bedeutung  
für die Stadtentwicklungsgeschichte
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Alexandra Riedel
Die große Tempelanlage von Naga / Sudan im Kontext  
der meroitischen und napatanischen Tempelarchitektur
Promotionsstipendium

Darmstadt

Prof. em. Dr. Christof Dipper
Prof. Dr. Jens Ivo Engels
Vom »westfälischen Slowenen« zum »Gastarbeiter«: Eine 
vergleichende Kulturgeschichte slowenischer Deutschland-
Migrationen im 19. und 20. Jahrhundert (1880 – 1973)
Forschungsprojekt
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Duisburg-Essen

Prof. Dr. Jörg Engelbrecht
Dr. Iris Kwiatkowski, Bochum
Prof. Dr. Dieter Scheler, Bochum
Die Devotio moderna als Medium für Wissen und Wissens
vermittlung und als Element des sozialen und kulturellen 
Transfers innerhalb der Rhein-Maas-Region (ca. 1350 – 1575)
Tagung

Nicole Renvert
Machtmakler in schwierigen Zeiten: Die Rolle der deutschen 
politischen Stiftungen in den USA
Promotionsstipendium

Dr. Hanna Sonkajärvi
Vorbild Dänemark – Lehrmeister Preußen? Die 
Heeresreformen des Comte de Saint-Germain in Dänemark 
(1762 – 1766) und in Frankreich (1775 – 1777) im Vergleich
Forschungsprojekt

Duschanbe (Tadschikistan)

Dr. Dr. Larisa Dodkhudoeva
Preparation of Material for the Publication of the Album 
»Islamic Miniature Painting from the Collection of the 
Academy of Sciences of the Republic of Tajikistan«
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Farhod Razzokov
Studien zur Architektur der chalkolithischen und 
frühbronzezeitlichen Siedlung von Sarazm (Tadschikistan)
Promotionsstipendium

Düsseldorf

Prof. Dr. Bruno Bleckmann
PD Dr. Timo Stickler, Jena
Fragmentarisch erhaltene Historiker des  
fünften Jahrhunderts n. Chr.
Tagung

Prof. em. Dr. Gertrude Cepl-Kaufmann
Louise Dumont und das frühe 20. Jahrhundert.  
Eine Kulturgeschichte in Briefen
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Kurt Düwell
Berichte rheinischer Gestapo(leit)stellen
Forschungsprojekt

Dr. Silke Fehlemann
Wozu eine Kulturgeschichte des Ersten Weltkriegs?
Tagung | neu bewilligt

Dresden

Dr. Marieke von Bernstorff
Agent und Maler als Akteure im Kunstbetrieb  
des frühen 17. Jahrhunderts. Giovan Battista Crescenzi  
und Bartolomeo Cavarozzi
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Kerstin Hädrich
Die Musikpolitik der deutschen totalitären Systeme des 
20. Jahrhunderts: eine vergleichende Studie am Exempel  
des Musiktheaters
Promotionsstipendium

Dr. Helga Hirsch
Juden in Niederschlesien und Stettin 1945 – 1968
Forschungsstipendium

Georg Imgraben
Humor im Archaischen und Klassischen Griechenland
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Bruno Klein
Dr. Stefan Bürger
Werkmeister der Spätgotik – Grundlagenforschung für die 
Architektur des 14. bis 16. Jahrhunderts
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Tobias Knobelsdorf
Julius Heinrich Schwarze (1706 – 1775). Der Vollender  
des sächsischen Rokoko?
Promotionsstipendium

Diane Kracht
Gequälte Körper im Werk des José de Ribera
Promotionsstipendium

Staatliche Kunstsammlungen
Prof. Dr. Martin Roth
Die Neue Sachlichkeit in Dresden
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Arnika Schmidt
Giovanni Costa (1826 – 1903) – ein römischer Maler im 
nationalen und internationalen Kontext
Promotionsstipendium
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Düsseldorf

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik, Forum NRW
Frank Neubert
Neue Strategie – mehr Soldaten – zu wenig Zeit ? Der Kampf 
gegen die Taliban in Afghanistan und Pakistan
Podiumsdiskussion | neu bewilligt

Julia Odenthal
Andere Räume – Räume des Anderen. Zur Rezeption 
japanischer Architektur in europäischer Architekturtheorie 
und -historiographie zwischen 1850 und 1950
Promotionsstipendium

Meritxell Piel
Die Wirklichkeitskonzeptionen in Friedrich Nietzsches  
»Also sprach Zarathustra« und Ludwig Wittgensteins 
»Tractatus logico-philosophicus«
Promotionsstipendium

Kunstakademie
Prof. Dr. Ludger Schwarte
Experimentelle Ästhetik: Achte Internationale Tagung der 
Deutschen Gesellschaft für Ästhetik
Tagung | neu bewilligt

Dr. Andreas Zack
Amicitia et societas. Ein Beitrag zur Geschichte der 
Außenpolitik der römischen Republik und des frühen 
Prinzipats
Forschungsstipendium

Edmonton (Kanada)

Prof. Dr. Robert Losey
Animals among the dead: faunal remains in mortuary contexts, 
Cis-Baikal, Siberia
Forschungsprojekt

Erfurt

Prof. Dr. Andreas Gotzmann
Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum, Hamburg
Das aschkenasische Rabbinat im Deutschland der Frühen 
Neuzeit (1648 – 1806): Rabbinische Gerichtsbarkeit
Forschungsprojekt

Dr. Thomas K. Gugler
Post-Islamismus aus Pakistan: Modernität islamischer Mission 
in religionsökonomischer Perspektive
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Karin Hartewig
Wir sind im Bilde. Eine Geschichte der Deutschen in Photos 
vom Kriegsende bis zur Entspannungspolitik
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Düsseldorf

Fliedner Kulturstiftung
Dr. Norbert Friedrich
Prof. Dr. Jochen-Christoph Kaiser, Marburg
The Social Dimension of Christian Missions in the Middle 
East. Historical Studies of the 19th and 20th Centuries
Tagung und Druckkostenzuschuss

Operatives Projekt der Gerda Henkel Stiftung
Dr. Michael Hanssler
Gemeinsame Stipendiatentreffen der Gerda Henkel Stiftung, 
der Haniel Stiftung und der Alfred Toepfer Stiftung: 
Sommerakademie 2010 der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.
Tagung

Prof. Dr. Henriette Herwig
PD Dr. Sikander Singh
Magischer Einklang. Dialog der Künste im Werk Hermann 
Hesses
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Martina Hirschberger
Jüdisch-hellenistische Literatur in ihrem interkulturellen 
Kontext
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Andrea von Hülsen-Esch
Prof. Dr. Bernhard Jussen, Frankfurt
Prof. Dr. Frank Rexroth, Göttingen
Die Wirklichkeit und das Wissen
Publikationsbeihilfe

Heinrich-Heine-Institut
Prof. Dr. Bernd Kortländer
Prof. Dr. Joseph Kruse
Heinrich Heine. Lebenszeugnisse
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Gerd Krumeich
Historial de la Grande Guerre –  
Stipendien des Forschungszentrums
Stipendienprogramm

Prof. em. Dr. Gerd Krumeich
Nationalsozialismus und Erster Weltkrieg
Forschungsprojekt, Tagung und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Prof. i. R. Dr. Gisela Miller-Kipp
Zwischen Kaiserbild und Palästinakarte. Die Jüdische 
Volksschule im Regierungsbezirk Düsseldorf (1815 – 1945). 
Archive, Dokumente und Geschichte
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt



92

Erlangen-Nürnberg

Dr. Matthias Stadelmann
Schlüsseljahre. Zentrale Konstellationen der mittel- und 
osteuropäischen Geschichte
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Essen

Kulturwissenschaftliches Institut
Prof. Dr. Friedrich Jaeger
Prof. Dr. Wolfgang Knöbl, Göttingen
Prof. Dr. Ute Schneider, Duisburg-Essen
Konzeptionen der Moderne. Wissenschaftsgeschichtliche 
Perspektiven auf aktuelle Entwicklungen
Tagung | neu bewilligt

Falmer (GroSSbritannien)

Prof. Dr. Christian Wiese
Die Zionisten des »Prager Kreises« und ihre Rolle in den 
Debatten über »jüdischen Nationalismus«: Hans Kohn,  
Robert Weltsch und Hugo S. Bergmann als Intellektuelle in 
den Kontexten ihrer Zeit
Forschungsprojekt

Florenz (Italien)

Dr. Tomasz Gromelski
Dr. Alan Ross
Christian Preusse, Oxford / Großbritannien
Damien Tricoire, München
Politische Ordnungsvorstellungen und Ordnungs
konfigurationen im Heiligen Römischen Reich und in Polen-
Litauen in der Frühen Neuzeit – Vergleiche und Transfers
Tagung | neu bewilligt

Frankfurt / Main

Prof. Dr. Rainer Berndt
Studien zu Person und Werk zweier politisch-kirchlicher 
Führungspersönlichkeiten des Hochmittelalters: den 
Erzbischöfen Hugo von Rouen († 1164) und Stephan Langton 
von Canterbury († 1228)
Forschungsprojekt

Clarissa Blume
Polychromie hellenistischer Skulptur.  
Farbigkeit und Oberflächenwirkung
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Martin Büchsel
Dr. Rebecca Müller
Intellektualisierung und Mystifizierung mittelalterlicher Kunst. 
»Kultbild«: Revision eines Begriffs
Tagung und Druckkostenzuschuss

Erfurt

Florian Heintze
Historia Patria als Proyecto Nacional – Peruanische 
Geschichtsdiskurse zwischen Wissenschaft, Belletristik  
und Politik (1790 – 1879)
Promotionsstipendium

PD Dr. Thoralf Klein
Civic Ritual or Substitute for Religion? The jinianzhou  
in Republican China, 1926 – 1949
Reisebeihilfe

Prof. Dr. Alf Lüdtke
Prof. Dr. Claudia Kraft
Prof. Dr. Jürgen Martschukat
Kolonialgeschichten. Regionale Perspektiven auf ein  
globales Phänomen
Tagung und Druckkostenzuschuss

Lars Schladitz
Whaling as a transnational cultural practice:  
Japan 1899 – 1941
Promotionsstipendium

Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. Boris Dreyer
Veröffentlichung der Inschriften von Metropolis, Band 2
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Boris Dreyer
Prof. Dr. Peter Franz Mittag, Köln
Lokale Eliten in antiken Großreichen
Tagung

Prof. Dr. Berndt Hamm
Prof. Dr. Wolfgang Kraus, Saarbrücken
Synagogen-Gedenkband Bayern, Bd. 2
Forschungsprojekt

PD Dr. Friedrich Kießling
Prof. Dr. Bernhard Rieger, London / Großbritannien
Mit dem Wandel leben. Neuorientierung und Tradition in der 
BRD der 1950er und 60er Jahre
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Thomas Philipp
Das geographische Syrien unter osmanischer Herrschaft
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Günther Schörner
Archäologische Forschungen zur ländlichen Siedlung  
»Il Monte« (San Gimignano, Toskana)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Christoph Schumann
Dr. Thomas Demmelhuber
Staat, Religion und politische Normativität im Nahen Osten
Forschungsprojekt
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Frankfurt / Main

Dr. Olaf Schneider
Erzbischof Hinkmar und die Folgen. Der vierhundertjährige 
Weg historischer Erinnerungsbilder von Reims nach Trier
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Michael Sobania
Das Aachener Bürgertum 1800 – 1870
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Nina Sonntag
Der inszenierte Raum. Eine Untersuchung zur Psychologie  
des Raumes in Architektur und Theater um 1900
Promotionsstipendium

Zeynep Yilmaz
Untersuchungen zu Herkunft und Produktion kaiserzeitlicher 
und spätantiker Keramik in Priene und im südionischen Raum
Promotionsstipendium

Frankfurt / Oder

Dr. Paulina Gulinska-Jurgiel
Die Presse des Sozialismus ist schlimmer als der Sozialismus. 
Europa in der Publizistik der Volksrepublik Polen, der CSSR 
und der DDR
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Grzegorz Rossolinski-Liebe
Stepan Bandera – Held und Antiheld. Die Rezeption  
des ukrainischen Nationalrevolutionärs im internationalen 
Vergleich
Promotionsstipendium

Freiburg

Prof. Dr. Uwe Blaurock
Zeitschrift für Europäisches Privatrecht: ZEuP-Preis
Preisgeld

Dr. Beate Böhlendorf-Arslan
Byzantinische Siedlungen in der Troas
Forschungsprojekt

Christine Botzet
Die Organisation Todt 1938 – 1945
Promotionsstipendium

Frankfurt / Main

Prof. em. Dr. Gerhard Dilcher
Die Anfänge des öffentlichen Rechts III – Auf dem Wege 
zur Etablierung des öffentlichen Rechts: Rechtswissenschaft, 
Politik und Verfassungsgesetze zwischen Spätmittelalter und 
Neuzeit
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Gerhard Dilcher
Studien zu Gewohnheit, Gesetzgebung und Staatsbildung im 
Rechtsbegriff des Mittelalters und der Neuzeit
Forschungsprojekt | neu bewilligt

PD Dr. Ulrike Ehmig
Epigraphische Hinweise auf Erdbeben und Überflutungen in 
der römischen Kaiserzeit. Eine Teststudie zur Begründung einer 
Risikoforschung zur römischen Antike
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Daniel Föller
Verflochtenes Denken. Kognitive Strategien im Skandinavien 
der Wikingerzeit
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Tobias Frese
Bild und Wahrheit. Das eucharistische Christusbild 
von der Spätantike bis ins Mittelalter
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Notker Hammerstein u. a.
Forschungen zum Humanismus
Schwerpunktprojekt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Axel Honneth
Freiheit. Internationaler Hegelkongress 2011
Tagung | neu bewilligt

Dr. Isil Rabia Isiklikaya
Die Mosaiken von Perge – Kontext und Aussagekraft antiker 
Bodenbeläge einer pamphylischen Metropole
Promotionsstipendium

Alexander Kaczmarczyk
Zwischen Fiktion und Wirklichkeit. Das Erlebnis der Antike  
in Bildern der Romantik bis 1850
Promotionsstipendium

Stiftung Polytechnische Gesellschaft
Dr. Roland Kaehlbrandt
StadtteilHistoriker: Geschichtswerkstätten
Forschungsprojekt

Dr. Nils Müller-Scheeßel
Dr. Peter Trebsche, Wien  / Österreich
Der gebaute Raum. Bausteine einer Architektursoziologie 
vormoderner Gesellschaften
Tagung und Druckkostenzuschuss
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Freiburg

Dr. Moritz Kiderlen
Das Poseidonheiligtum bei Akovitika in Messenien. Struktur 
und Entwicklungszusammenhang eines regionalen Zentrums
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Gerd Koenen
Der Kommunismus in seinem Zeitalter
Forschungsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Bettina Kreuzer
Eulen in der Bilderwelt Athens
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Johannes Liebrecht
Kategorienwandel in der rechtshistorischen Forschung zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

PD Dr. Christian Mann
Prof. Dr. Ralf von den Hoff
Dr. Matthias Haake, Münster
Rollenbilder in der athenischen Demokratie.  
Medien, Gruppen, Räume im politischen und sozialen System
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Marcus Meyer
Die ländliche Besiedlung von Oberschwaben zur Römerzeit
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Dr. Philipp Niewöhner
Die byzantinischen Kirchen von Milet.  
Befund, Rekonstruktion und Kunstgeschichte
Forschungsprojekt

Dr. Philipp Niewöhner
Milet und das byzantinische Städtewesen in Anatolien – 
Forschungs- und Grabungsvorhaben
Forschungsstipendium

Dr. Anna Polikovskaja
English Catholic Peerage 1603 – 1649
Promotionsstipendium

PD Dr. Regine Pruzsinsky
Dr. Dahlia Shehata
Musiker und Tradierung. Studien zur Rolle von Musikern bei 
der Verschriftlichung und Tradierung von literarischen Werken
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Ulrich Rebstock
Mauretanische Rechtsgutachten
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Wolfgang Reinhard
Prof. Dr. Peter Walter
Die fünf Pfade der abendländischen Hermeneutik (Teil 2)
Forschungsprojekt

Freiburg

Dr. Emmanuel Bourbouhakis
Re-forming the Past: Shaping Historical Content with 
Narrative Form in 12th Century Byzantium
Forschungsstipendium

Dr. Gabriel Cercel
Die Lesbarkeit der Geschichte: Heinrich Finke und  
Martin Heidegger
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Birgitta Eder
Kakovatos und die Siedlungsgeschichte der westlichen 
Peloponnes in mykenischer Zeit
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Wolfgang Ehrhardt
Dekorations- und Wohnkontexte in antiken Häusern 
(Herculaneum, Pompeji, Stabiae)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Dr. Barbara Ellermeier
Neue Römer braucht das Land. Aktuelle 
Museumskonzeptionen zur Römerzeit in Rheinland-Pfalz
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Felix Engel
Spuren bewaffneter Konflikte
Promotionsstipendium

Susanne Froehlich
Überdruss und andere gute Gründe, in den Krieg zu ziehen. 
Handlungsmotive bei Herodot
Promotionsstipendium

Dr. Olivier Gengler
Sparta zur Zeit der zweiten Sophistik (50 – 250 n. Chr.):  
die Identitätsbildung bei den Eliten
Forschungsstipendium

PD Dr. Svenja Goltermann
Der Krieg als moralische Herausforderung. Humanitäres 
Denken und Opferdiskurs im 19. und 20. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Dr. Andre Gutmann
Die Schwabenkriegschronik des Kaspar Frey und ihre Stellung 
in der eidgenössischen Historiographie des 16. Jahrhunderts
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Anna Catharina Hofmann
Modernisierung aus dem Geist der Gegenrevolution. Spanien 
unter dem Francoregime (1950 – 1975)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Clemens Joos
Studien zu Johannes Sattlers Zähringerchronik
Promotionsstipendium
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Genf (Schweiz)

Dr. Martin Roch
Medieval Olfactory Culture. Senses and Meanings  
(12th – 13th Centuries)
Forschungsstipendium

GieSSen

Neill Busse
Die Chemische Elite. Das Netzwerk der Schüler Justus Liebigs
Promotionsstipendium

Dr. Peter Hoeres
Außenpolitik und Öffentlichkeit. Studien zu den deutsch-
amerikanischen Beziehungen im Kalten Krieg (1963 – 1974)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Anja Klöckner
Prof. Dr. Norbert Eschbach
Keramik im Kontext. Zwei außergewöhnliche Fundkomplexe 
Panathenäischer Preisamphoren aus Athen
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Werner Rösener
Norm und Realität: Kontinuität und Wandel der Zisterzienser 
im Mittelalter
Tagung und Druckkostenzuschuss

Robert Stock
Dekolonisierung und Dokumentarfilm. Mediale 
Repräsentationen des Dekolonisierungskrieges 
(1961 / 64 – 1974) aus Mocambique und Portugal
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Hans-Ulrich Wiemer
Feiern und Erinnern. Geschichtsbilder im Spiegel antiker Feste
Druckkostenzuschuss

PD Dr. Martin Wrede
Die heroische Monarchie. Königtum und ritterliches Erbe in 
der Frühen Neuzeit
Tagung | neu bewilligt

Göttingen

Prof. Dr. Johannes Bergemann
Agrigent-Survey. Archäologischer Oberflächen-Survey  
im Hinterland der griechischen Kolonie Akragas – Interaktion 
zwischen Griechen und Indigenen, Siedlungsgeschichte  
von der Bronzezeit bis zum Hochmittelalter
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Michael Dickhardt
Die Mächtigkeit des Bösen. Konstruktionen des Bösen und 
seine Wirkungen aus ethnohistorischer Sicht am Beispiel 
Papua-Neuguinea
Forschungsstipendium

Freiburg

Prof. Dr. Judith Schlehe
Lesarten von Modernisierung und Globalisierung. 
Transnationale Verflechtungen in der Revitalisierung  
des mongolischen Buddhismus
Forschungsprojekt

PD Dr. Peter Stephan
Das Obere Belvedere in Wien. Architektonisches Konzept und 
Ikonographie. Das Schloss des Prinzen Eugen als Abbild seines 
Selbstverständnisses
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

PD Dr. Peter Stephan
Stadtraum als heilige Landschaft. Die symbolische Kodierung 
Roms nach dem Konzil von Trient
Forschungsstipendium

Prof. em. Dr. Volker Michael Strocka
Forschungen in Nysa am Mäander, Band 2
Forschungsprojekt und Publikationsbeihilfe

Prof. Dr. John C. Swanson
Minorities and Ethnic Categorization: The Struggle over the 
Meaning of »Being German«
Forschungsstipendium

Matthias Ubl
Studien zum Braunschweiger Monogrammisten
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Rainer Warland
Kappadokische Hofanlagen / Kirchen in Gökce / Aksaray
Forschungsprojekt

Renate Wieland
Konfessionelle Reichspolitik im Zeitalter der Aufklärung. 
Friedrich Wilhelm I. von Preußen und die Protestanten im 
Reich
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Joseph Georg Wolf
Neue Rechtsurkunden aus Pompeji / Tabulae Pompeianae 
Novae 
Reisebeihilfe und Druckkostenzuschuss

Andrea Zech
Die Chiffre(n) des Genießens – Begriffsgeschichte und 
historische Anthropologie
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Thomas Zotz
Prof. Dr. Alfons Zettler, Dortmund
Die Burgen im mittelalterlichen Breisgau
Forschungsprojekt und Publikationsbeihilfe

Freiburg (Schweiz)

PD Dr. Marianne Koos
Oberflächensemantik in Bildern kultureller, ethnischer und 
ästhetischer Differenz, 1500 – 1800
Forschungsstipendium
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  graz (österreich)
  
     Dr. Zsuzsa Barbarics-Hermanik 
  Transkulturelle Kommunikation und Kulturaustausch 
zwischen Islam und Christentum: Am Beispiel des 
Osmanischen Reiches und der Habsburgermonarchie in 
der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts
   Forschungsstipendium 
  
     Stephanie Moisi 
  »Das politische Lied der Reformationszeit« – Ein Beitrag zur 
Kommunikationsgeschichte des Politischen im 16. Jahrhundert
   Promotionsstipendium 
  
  
  greifswald
  
     Alexander Pust 
  Die slawische Besiedlungsgeschichte der Lebuser Platte 
(7. / 8. bis 12. / 13. Jahrhundert) unter besonderer 
Berücksichtigung des ländlichen Siedlungswesens
   Promotionsstipendium 
  
     Felix Schönrock 
  Bürgerlicher Hausbau des 18. Jahrhunderts im städtebau-
geschichtlichen Kontext. Veranlassung und Nutzung
   Promotionsstipendium 
  
  
  haifa (israel)
  
     Dr. Amos Morris-Reich 
 PD Dr. Dirk Rupnow, Wien / Österreich 
  Concepts of »Race« in the History of the Humanities
   Tagung  |  neu bewilligt 
  
  
  halle-wittenberg
  
     Nino Aivazishvili 
  Staatsbürgerschaft gestern und heute: Das Beispiel 
der georgischstämmigen Ingiloer in Aserbaidschan
   Promotionsstipendium 
  
     Dr. Jörg Adam Becker 
  Der Übergang vom Neolithikum zum Chalkolitikum in 
Nordost-Syrien. Die kulturelle Transformation von der Halaf- 
zur ’Obed-Kultur
   Forschungsprojekt 
  
         Dr. Jeanine Dagyeli 
  Arbeit und Ritual – eine sozialhistorische Untersuchung 
von Dienstleistungsgruppen im Bereich der Begräbnisrituale
   Forschungsstipendium 
  
     Prof. Dr. Daniel Fulda 
 Prof. Dr. Giuseppe Veltri 
 Dr. Christoph Schmitt-Maaß 
  Vertriebene oder bewahrte Vernunft? 
Aufklärung im Exil (1933ff.)
   Tagung  |  neu bewilligt 
  

göttingen

     PD Dr. Martin Gierl 
  Das Königliche Institut der historischen Wissenschaften zu 
Göttingen (1764 – 81) und die Entstehung der Geschichts-
wissenschaft in Deutschland
   Forschungsstipendium 
  
     Prof. Dr. Sebastian Günther 
 Prof. Maher Jarrar, Beirut / Libanon 
  Orthodoxy in Early Islam: A Unique Arabic Manuscript on 
Creeds and Practices of Islamic Belief
   Forschungsprojekt  |  neu bewilligt 
  
     Julia Hauser 
  An Island Washed by the Crashing Waves of the Ocean? The 
Kaiserswerth Deaconesses’ Contribution to Female Education 
in Beirut, 1860 – 1918
   Promotionsstipendium  |  neu bewilligt 
  
       Dr. Zsuzsanna Kiséry 
  Vergerio’s use of Petrarch / Sigismund’s use of Vergerio: 
a case study for the discourse of imperial humanism
   Promotionsstipendium 
  
     Berti Kolbow 
  Transatlantische Transfers der Marketing-Konzepte von 
Eastman Kodak und Agfa, 1880 bis 1945
   Promotionsstipendium 
  
     Dr. Ayisima Miersulitan 
  Plurale Rechtstradition in Südwest-Xinjiang: 
Eine vergleichende Studie zu Rechtsdokumenten der 
Republikanischen Zeit (1911 – 1949) aus Kasgar, 
Kuca und Hotan
   Forschungsstipendium  |  neu bewilligt 
  
     Dr. Mathias Mutz 
  Unternehmen und Umwelt. Die sächsische Papierindustrie im 
19. und frühen 20. Jahrhundert
   Promotionsstipendium 
  
     Dr. Sigmund Oehrl 
  Studien zur wikingerzeitlichen Bildüberlieferung
   Forschungsstipendium 
  
     Dr. Björn Reich 
 Dr. Matthias Roick 
 Gabriela Antunes, Straßburg / Frankreich 
  (De)formierte Körper – Wahrnehmung des Anderen im 
Mittelalter / Corps (Dé)formés: Perceptions de l’Altérité au 
Moyen-Âge
   Tagung  |  neu bewilligt 
  
     Dr. Martin Riexinger 
  Weltordnung und Recht im Denken Sayyid Abu l-A’la 
Maududis
   Forschungsstipendium 
  
     Dr. Ralph Winter 
  Inszenierungen von Generationalität. Die Gruppe um 
Klaus Mann und die Gruppe der Inquiétude im Vergleich
   Promotionsstipendium 
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  hamburg

     Anna Sybille Degler 
  »Weder einfach außen noch einfach innen« – Zum bild-
ästhetischen Status des Parergons in der oberitalienischen 
Malerei zwischen 1450 und 1530
   Promotionsstipendium 
  
     Simon Elling 
  Wahrnehmung und Konstruktion von Vergangenheit in 
historiographischen Quellen des frühen und hohen Mittelalters
   Promotionsstipendium 
     
Eustory. History Network for Young Europeans 
  International EUSTORY Foundation
   Sachbeihilfe     

   Prof. Dr. Uwe Fleckner 
  Prof. Dr. Klaus Krüger, Berlin 
  Forschungsstelle »Entartete Kunst«
   Forschungsprojekt 
 
       Bele Nadeschda Freudenberg 
  Angst, Wut und Trauer. Wahrnehmung, Darstellung und 
Wertung negativer Emotionen am Beispiel ausgewählter 
historiographischer Quellen aus dem letzten Viertel 
des 12. Jahrhunderts in England
   Promotionsstipendium 

    Prof. Dr. Frank Golczewski 
 Dr. Piotr Cywinski, Oswiecim / Polen 
  16. Workshop zur Geschichte der Konzentrationslager: 
Neue Perspektiven der Konzentrationslagerforschung: 
Ort, Ereignis und Gedächtnis
  Tagung 
  
   Zeit-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius 
   Prof. Dr. Michael Göring 
  »History Takes Place: Urban Change in Europe« – 
Sommerakademie in Paris im September 2010

       Dr. Volker Grieb 
 Dr. Clemens Koehn 
  Polybios und seine Historien
   Tagung  |  neu bewilligt 
  
     Anna Theres Grosskopf 
  Die Arbeit des Künstlers in der Karikatur. Eine 
Diskursgeschichte künstlerischer Techniken in der Moderne
   Promotionsstipendium 
  
     Imke Hansen 
  Jüdische und Katholisch-Polnische Identitätskonstruktionen 
im Spiegel des Auschwitzgedächtnisses 1947 – 1999
   Promotionsstipendium 
  

  halle-wittenberg

     Dr. Mila Horký 
  Museum sacrum. Die Erstausstattung der Wittenberger 
Schlosskirche durch Kurfürst Friedrich den Weisen 
(1463 – 1525) im kultur- und religionsgeschichtlichen Kontext
   Forschungsstipendium 
  
     Steffen Mikolajczyk 
  Distanz als sozialpsychologische Beziehungskategorie. 
Begegnungen zwischen »Führer« und »Volk«
   Promotionsstipendium 
     
Karola Polcher 
  Die Ptolemäischen Fingerringe – Die Erfindung eines 
neuen Mediums
   Promotionsstipendium 
  
     Prof. Dr. Isolde Stark 
  Zwischen Duldung, Verbot und Hinrichtung. Staatliche 
Maßnahmen gegen fremde oder neue Kultpraktiken im 
antiken Rom
   Forschungsstipendium  |  neu bewilligt 
  
  
  hamburg
  
     Gülfem Alici 
  Sufische Konzepte und Praktiken der Halwatiyya im 
17. Jahrhundert: Qasim Salahaddin al-Hanis Werk zur 
Novizenerziehung as-Sayr was-suluk ila malik al-muluk
   Promotionsstipendium 
  
     Papia Bandyopadhyay 
  Partizipation, Kommunikation und das Unsichtbare im Werk 
von Jochen Gerz. Interaktionen im öffentlichen Raum und 
die Revision öffentlicher Kunst am Ende des 20. Jahrhunderts
   Promotionsstipendium 
  
     PD Dr. Dietrich Berges 
  Höchste Schönheit und einfache Grazie – Klassizistische 
Gemmen und Kameen der Sammlung Maxwell Sommerville
   Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss 
 neu bewilligt   

     Iris Boysen 
  Antisemitismus in den politischen Samizdat-Publikationen 
seit den 1960er Jahren
   Promotionsstipendium 
  
     Marco Claas 
  Gewalt, Mythen und Rituale in der Falange Española 
zwischen 1933 und 1937
   Promotionsstipendium 
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Hamburg

Dr. Anja Rathmann-Lutz
»Images« Ludwigs des Heiligen im Kontext dynastischer 
Konflikte des 14. und 15. Jahrhunderts
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Judith Rauser
Körper in Eisen. Die Rüstung als Thema der Bildenden Kunst
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Freundeskreis KZ-Gedenkstätte Neuengamme e.V.
Karl-Heinz Schultz
Bilderwelten. Photographie, Film und künstlerische 
Bildproduktionen in den nationalsozialistischen Lagern und 
Ghettos und deren Rezeption
Tagung | neu bewilligt

Jens Streckert
Paris als transnationaler Ort der lateinamerikanischen Eliten, 
1871 – 1940
Promotionsstipendium

Benjamin Tiedemann
Die Entwicklung frühneuzeitlicher Staatlichkeit im Vergleich 
der südosteuropäischen Fürstentümer Moldau und Valachei 
unter besonderer Berücksichtigung der Fürsten Stefan III.  
»cel Mare« und Vlad III. »Tepes« Draculya
Promotionsstipendium

Tilmann Trausch
Identität und Alterität im islamischen Raum:  
Die Konstruktion des Anderen in safawidischen Hofchroniken
Promotionsstipendium

Asli Vatansever
Ursprünge des Islamismus im Osmanischen Reich
Promotionsstipendium

Prof. em. Dr. Dr. h. c. Martin Warnke
Prof. Dr. Uwe Fleckner
PD Dr. Hendrik Ziegler
Bildhandbuch zur politischen Ikonographie
Publikationsbeihilfe und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Dorothee Wierling
Eine Familie im Krieg – Lily, Heinrich, Otto Braun und  
die Freundin Julie Vogelstein: Leben, Sterben und Schreiben  
im Ersten Weltkrieg
Forschungsprojekt

Dr. Astrid Windus
Dr. Eberhard Crailsheim
Image – Object – Performance: Mediality and Communication 
in Early Modern Contact Zones of Latin America and Asia
Tagung | neu bewilligt

Vera Wolff
Untersuchung zur westlichen Rezeption japanischer 
Materialästhetik zwischen 1870 und 1970
Promotionsstipendium

Hamburg

PD Dr. Frank Hatje
Die Kirche in der Stadt. Beiträge zur Geschichte von  
Religion und Gesellschaft in Hamburg von der Reformation 
bis zur Gegenwart
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Ulrike von Hirschhausen
Prof. Dr. Jörn Leonhard, Freiburg
Empires – Chancen und Krisen multiethnischer Großreiche: 
Großbritannien, Habsburg, Russland und Osmanisches Reich 
im 19. und 20. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Dr. Petra Kipphoff von Huene
Stephan von Huene. The Song of the Line. Die 
Zeichungen / The Drawings 1950 – 1999
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Stefan Kiekel
Der Reichskommissar für die Seeschifffahrt im 
Herrschaftssystem des »Dritten Reiches«.  
Zum Verhältnis von traditionellen Eliten und 
nationalsozialistischen Sondergewalten in der deutschen 
Handelsschifffahrt 1941 bis 1945
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. David Knipp
Cerigo und die Venieri: Kontinuität und Diskontinuität  
der byzantinischen Form auf Kythera
Forschungsstipendium

PD Dr. Marion Kobelt-Groch
Prof. em. Dr. Michael Salewski (†), Kiel
Leopold von Sacher-Masoch. Ein Wegbereiter  
des 20. Jahrhunderts
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

PD Dr. Ulrich Lamparter
Dr. Silke Wiegand-Grefe
Prof. Dr. Dorothee Wierling
Zeitzeugen des »Hamburger Feuersturms« und ihre 
Familien – ein interdisziplinäres Forschungsprojekt zur 
transgenerationalen Weitergabe traumatischer Kriegserfahrung
Forschungsprojekt

Esther Meier
Nabereznye Celny – die »Stadt der Zukunft«. 
Industrialisierung, Architektur und Identitätsbildung  
in der späten Sowjetunion
Promotionsstipendium

Verena Mogl
Komponieren in Zeiten des Sozialistischen Realismus: 
Mieczyslaw Weinberg (1919 – 1996) und die sowjetische 
Kunstdoktrin
Promotionsstipendium

Dr. Jorun Poettering
Kaufmannsleben zwischen Hamburg und Portugal  
im 17. Jahrhundert. Studien zur Bedeutung von Nation  
und Religion
Promotionsstipendium | neu bewilligt
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Heidelberg

Heidelberger Akademie der Wissenschaften
Prof. Dr. Harald Hauptmann
Prof. Dr. Michael R. N. Jansen, Aachen
Gandhara-Symposium
Tagung

Prof. Dr. Tonio Hölscher
Die Bilderwelt Konstantinopels: Das decorum und die 
Präsenz klassischer Bildwerke in öffentlichen Gebäuden 
(6.– 13. Jahrhundert n. Chr.)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Tonio Hölscher
Prof. Richard G. A. Buxton, Bristol / Großbritannien
Thesaurus Cultus et Rituum Antiquorum (ThesCRA)
Forschungsprojekt

Sven Jäger
Die frühen Alamannen zwischen Rhein, Neckar und Enz
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Martin Kölbel
Willy Brandt und Günter Grass. Der Briefwechsel
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Martin Krispin
»Für ein freies Russland...« Die Bauernaufstände in den 
Gouvernements Tambov und Tjumen 1920 – 1922
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Dr. Andrea Kucharek
Phänomenologie und Semantik der altägyptischen Trauersitte
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Jon E. Lendon
Rhetoric and Action in the Roman Empire: An Investigation 
into the Impact of Education on Roman Imperial Policy
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Heinz-Dietrich Löwe
Dr. Edda Binder-Iijima
Die Hohenzollern in Rumänien 1866 – 1947. Eine 
monarchische Herrschaftsordnung im europäischen Kontext
Tagung und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Joseph Maran
Mensch und Landschaft im frühen Griechenland –  
Die Siedlungsdynamik des Mittel- und Späthelladikums im 
Becken von Phlious (Korinthia, Nordost-Peloponnes)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Peter A. Miglus
Irakische Ausgrabungen im Makhul-Staudammgebiet
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Peter A. Miglus
The Palaces of the Late Assyrian Period (Paläste in der 
neuassyrischen Zeit)
Tagung | neu bewilligt

Hamburg

PD Dr. Hendrik Ziegler
Der Sonnenkönig und seine Feinde. Die Bildpropaganda 
Ludwigs XIV. in der Kritik
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Hannover

Marten Düring
Hilfsleistungen für verfolgte Juden in Deutschland  
und Frankreich während des Zweiten Weltkrieges: Nationale 
Rahmenbedingungen und soziale Interaktionsmuster im 
Vergleich
Promotionsstipendium

Prof. Dr.-Ing. Joachim Ganzert
Das antike Theater von Patara / Türkei: ein kompletter 
Neubefund – Bauarchäologische Dokumentation, 
Rekonstruktion, Interpretation
Forschungsprojekt

Dr. Christiane Henke
Anita Augspurg. Rechtspolitische Schriften.  
Kommentierte Werkausgabe
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Beate Wagner-Hasel
Lebenswelt und Wissenschaft. Eine biographische Skizze 
Karl Büchers aus althistorischer Sicht
Forschungsstipendium

Heidelberg

Dr. Marion Boos
Republikanische Kulte und Heiligtümer in römischen Kolonien 
in Italien
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Thomas Corsten
Kibyra in der Antike
Forschungsprojekt

Dr. Burkhard Emme
Peristyl und Polis. Entwicklung und Funktionen griechischer 
Hofanlagen in klassischer und hellenistischer Zeit
Promotionsstipendium

Matthias Goll
Interdisziplinäre Forschungen zur spätmittelalterlichen 
Plattnerkunst in Mitteleuropa zwischen 1350 und 1500
Promotionsstipendium
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Heidelberg

Prof. Dr. Christian Witschel
Prof. Dr. Klaus Hallof, Berlin
Dr. Manfred Schmidt, Berlin
PD Dr. Christof Schuler, München
Die Epigraphik der griechisch-römischen Welt
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Paul Yule
Restaurierung des himyarischen Steingebäudes in Zafar, 
Hauptstadt von Himyar (Yemen)
Forschungsprojekt

Hildesheim

Prof. Dr. Claudia Derichs
Transnational Advocacy Networks muslimischer Frauen: 
Organisation, Ziele und Gegenbewegungen auf nationaler  
und transnationaler Ebene
Forschungsprojekt

Irkutsk (Russland)

Prof. Dr. Mark Meerovich
German architects in the Stalinistic USSR – struggle for  
mass dwelling
Forschungsstipendium

Istanbul (Türkei)

Deutsches Archäologisches Institut
Dr. Ralf Becks
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Berlin
Girmeler – Ausgrabung einer prähistorischen Fundstelle im 
westlichen Lykien (SW-Türkei)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Canay Sahin Fuhrmann
The Ottoman Black Sea in the last quarter of the Eighteenth 
Century: The Caniklizades in Multi-Dimensional Perspective
Forschungsstipendium

Jena

Kerstin Borchhardt
Bestiarium Böcklinarum: Mythos und Evolution im Werk 
Arnold Böcklins
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Christine Demele
Dürers Weimarer Selbstbildnis als Akt
Promotionsstipendium

Andre Karliczek
Das Schattenspiel des Lebens – anatomisch-pathologische 
Perspektiven (1750 – 1850)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Heidelberg

Sarah Reuther
Umstrittener Tablı̄gh

¯
-Islam. Das Islamverständnis der Tablı̄gh

¯
ı̄ 

Jamā‘at in Geschichte und Gegenwart
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Lieselotte E. Saurma
Prof. Dr. Markus Hilgert
Titelbilder als Gesicht des Handschriftenkörpers
Tagung | neu bewilligt

Dr. Karin Schlott
Die Kabirengefäße – Eine kontextuelle Untersuchung 
zu abnormen Körper- und Motivkonzeptionen und dem 
thebanischen Kabirenkult
Promotionsstipendium

Tobias Schöneweis
Die Architektur zisterziensischer Wirtschaftsbauten
Promotionsstipendium

Dr. Eszter Spät
Constructing a New Nation with Ancient Histoy: The Role of 
Yezidi Religion in Kurdish Nationalism
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Volker Then
Patterns and Roles of Jewish Philanthropy in Germany before 
World War II: Marks they left in Germany and elsewhere
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Eva Wacha
Mobiliar in der ägäischen Bronzezeit
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Stephan Westphalen
Die Basilika am Kalekapi in Herakleia Perinthos  
(Marmara Ereglisi): Aufnahme von Kleinfunden und 
anthropologische Untersuchung von Skeletten
Forschungsprojekt und Reisebeihilfe | neu bewilligt

Prof. Dr. Stephan Westphalen
Die Basilika am Kalekapi in Herakleia Perinthos (Marmara 
Ereglisi). Auswertung der Ausgrabungen 1992 / 93 und 2006 / 07
Forschungsstipendium

Esther Widmann
Mensch und Umwelt in den Bergregionen Kretas vom 
Neolithikum bis zum Ende der Römerzeit
Promotionsstipendium
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Kassel

Prof. Dr. Winfried Speitkamp
Soziales Handeln an der frontier. Macht, Krieg und Religion 
im vorkolonialen Westafrika
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Kazan (Russland)

Dr. Ilya Gerasimov
Ethnic crime, imperial city: practices of self-organization  
and paradoxes of illegality in late imperial Russia
Forschungsstipendium

Dr. Leonard Nedashkovsky
The Golden Horde cities of the Low Volga and their regions: 
the history of studying of the monuments, the development  
of ideas about the Golden Horde antiquities, the crafts
Forschungsprojekt

Dr. Bulat Rakhimzyanov
On the Path to Empire: Muslim Iurts of Muscovy of the 
XV – XVI centuries
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Yana Rudneva
Sozialisation und kulturelle Identität von Studentinnen im 
Russischen Reich in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
und im frühen 20. Jahrhundert
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Khwopa (Nepal)

Dr. Susanne von der Heide
Kultur und Kunstentwicklung im Himalaya – Einfluss 
frühbuddhistischer indischer Malerei  
im 11. und 12. Jahrhundert in Mustang, Nepal
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Susanne von der Heide
Tsering Tashi Thingo Rinpoche (†)
Instandsetzung / Restaurierung des Dachkomplexes sowie der 
frühbuddhistischen Wandmalereien des Mentsun Lhakhang 
Felshöhlentempels im Distrikt Mustang / Nepal
Forschungsprojekt

Kiel

Prof. Dr. Christoph Cornelißen
Geschichtswissenschaft im Geist der Demokratie.  
Wolfgang J. Mommsen und seine Generation
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Martin Krieger
Der dänische Sklavenhandel auf dem Indischen Ozean 
(17. – 18. Jahrhundert). Struktur – Geschlecht – Diskurs
Forschungsprojekt

Jena

PD Dr. Silke Satjukow
Dr. Klaus Latzel
Dr. Franka Maubach
Soldatinnen. Gewalt und Geschlecht im Krieg  
vom Mittelalter bis heute
Tagung und Druckkostenzuschuss

Mareike Rind
Die römische Villa als Indikator provinzieller Wirtschafts- und 
Gesellschaftsstrukturen
Promotionsstipendium

Kurt Daniel Stahl
Die NS-Vergangenheit und die deutsch-südamerikanischen 
Beziehungen (1949 – 1989)
Promotionsstipendium

Kairo (Ägypten)

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr. Günter Dreyer
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Berlin
Aufnahme des Annalensteinfragmentes im Museum  
von Palermo
Forschungsprojekt

Karlsruhe

Dr. Daniel Hornuff
Die Antimoderne. Eine Bildgeschichte der Kulturkritik
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Joachim Trezib
Die Theorie der zentralen Orte, der israelische Nationalplan 
und der Generalplan Ost: Leitlinien technokratischer 
Raumordnung in der Landes- und Stadtplanung Israels 
1948 – 1967
Promotionsstipendium

Kassel

Prof. Dr. Ingrid Baumgärtner
Burchard von Monte Sion und der Nahe Osten im  
13. und 14. Jahrhundert
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Ingrid Baumgärtner
Kurfürstliche Koordinaten. Landesvermessung und 
Herrschaftsvisualisierung im frühneuzeitlichen Sachsen
Tagung | neu bewilligt

Dr. Thomas Diehl
Adelsherrschaft im Werraraum: Das Gericht Boyneburg im 
Prozess der Grundsteinlegung frühmoderner Staatlichkeit 
(Ende 16. bis Anfang 18. Jahrhundert)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt
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Köln

Prof. Dr. Ulrike Bergmann
Naturwissenschaftliche Untersuchungen von Kölner 
Kunstmaterialien des 14. Jahrhunderts
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Helmut Brückner
Geoarchäologische Forschungen auf der Taman-Halbinsel 
im Umfeld der antiken Städte Kepoi und Phanagoreia 
(SW-Russland)
Forschungsprojekt

Dr. Tiziana Caianiello
Konkretionen des Flüchtigen: Zur Erhaltung und 
Re-Inszenierung von Medienkunstinstallationen
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Reinhard Förtsch
Museo Gregoriano Profano, Band IV: Offizielle Reliefs  
der Kaiserzeit
Publikationsbeihilfe

Robert Fuchs
Das Heiratsverhalten deutscher Migrantinnen und Migranten 
in den USA. Das Fallbeispiel Cincinnati, 1850 – 1920
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Hans-Peter Haferkamp
Prof. Dr. Hans-Peter Ullmann
Forschungsverbund »Justiz im Krieg – Der 
Oberlandesgerichtsbezirk Köln 1939 – 1945«. 
Teilprojekt 1: Provinzialjustizverwaltung, Kriegführung und 
Rechtsprechung 1939 – 45.  
Teilprojekt 2: Tätigkeitsprofile, Handlungsspielräume, 
Verhaltensstile: Karrieremuster und Verhaltensoptionen von 
Richtern in der Kriegsgesellschaft
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Wolfgang Hasberg
Schriften zur Formierung der Geschichtsdidaktik und  
des Geschichtsunterrichts
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Karl-Joachim Hölkeskamp
Dr. Wolfgang Blösel
Von der militia equestris zur militia urbana
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Thomas Horstmann
Dr. Anne Klein
Der »Lischka-Prozess« –  
Drei NS-Täter vor Gericht in Köln 1979
Reisebeihilfe

Katharina Styliani Kostopoulos
Geschichte und Geschichten bei den attischen Rednern des 
vierten Jahrhunderts vor Christus
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Kiel

Prof. Dr. Werner Paravicini
Dr. Jörg Wettlaufer
Atelier: Vorbild, Austausch, Konkurrenz: Höfe und Residenzen 
in der gegenseitigen Wahrnehmung
Tagung und Druckkostenzuschuss

Kiev (Ukraine)

Anton Kotenko
Imagining national space: Ukrainian national project from 
1848 to 1890s
Promotionsstipendium

Olexander Pankyeyev
Bureaucracy of the Southern Ukraine in the second half  
of the 18th century: institutionalization in the process of the 
enlarging Russian empire
Promotionsstipendium

Iaroslav Zatyliuk
Knowledge of the past and historical imagination in the early 
Modern Time: the case of Ukrainian historical narratives of 
the 17th century
Promotionsstipendium

Dr. Sergiy Zelenko
Yana Morozova
Archaeological excavations of the medieval shipwrecks  
in the Crimea (Ukraine)
Forschungsprojekt

Kingston Upon Thames (GroSSbritannien)

Prof. Dr. Stephen Barber
Berlin: Explorations in Urban Surfaces and Visual Arts
Forschungsstipendium

Koblenz-Landau

Svenja Brockmüller
Paläogeographisch-geoarchäologische Untersuchungen zu 
Landschaftsveränderungen im Umfeld des Sundes von Leukas 
(Nordwestgriechenland) seit dem Neolithikum
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Karin Finsterbusch
Prof. Dr. Armin Lange, Wien / Österreich
What is Bible?
Tagung

Köln

Regine Ahlert
Die Geschichte der Sklaverei in Nicaragua von ihren Anfängen 
bis zur offiziellen Abschaffung des Sklavenhandels
Promotionsstipendium
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Köln

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
L’Enigma Dei Tetrarchi
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
Untersuchung der Staurothek des Kardinal Bessarion in den 
Gallerie dell’Accademia in Venedig
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
Dr. Andreas Kiesewetter
Edition der Beschlüsse des Venezianischen Senats /«Misti«; 
Band 32 (Juli 1366 – Dezember 1368)
Forschungsprojekt

Dr. Gunnar Seelentag
Dr. Oliver Pilz, Mainz
Ein neues Bild Kretas in archaischer und klassischer Zeit: 
Kulturelle Praktiken und materielle Kultur auf Kreta im 
sechsten und fünften Jahrhundert v. Chr.
Tagung | neu bewilligt

PD Dr. Götz-Rüdiger Tewes
Kampf um Florenz. Die Medici im Exil 1494 – 1512
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Schnütgen Museum
Prof. Dr. Hiltrud Westermann-Angerhausen
Erforschung und Dokumentation der Steinskulptur  
des neunten bis 13. Jahrhunderts im Schnütgen-Museum 
im Kontext der mittelalterlichen deutschen Bau- und 
Kunstgeschichte
Forschungsprojekt

Westdeutscher Rundfunk
Dr. Gualtiero Zambonini
Plötzlich so viel Heimat! Identität im Wandel in Film, Kultur 
und Gesellschaft
Tagung und Publikationsbeihilfe

Konstanz

Prof. Dr. Matthias Armgardt
Naturrecht von der Antike bis zur Neuzeit
Tagung | neu bewilligt

Dr. Mark Hengerer
Situationen der Integration: Seehäfen im 18. Jahrhundert –
Das Beispiel Frankreichs, seiner Kolonien und 
Konsularstandorte
Forschungsstipendium

Köln

Prof. Dr. Johannes Kunisch
Scharnhorst-Edition (Bände 5 bis 7)
Forschungsprojekt

Neferhotep e.V.
Prof. Dr. Hans Leisen
Zur Wiedergewinnung altägyptischer Wandmalerei und 
Reliefdarstellungen. Methoden ägyptologischer Forschung 
und ihre Auswirkung am Beispiel der Tempelwand in der 
Grabkammer des Neferhotep, Theben
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Hans Leisen
Dr. Rolf Lauer, Dombauverwaltung Köln
Geowissenschaftliche Bestimmung des Steinmaterials der 
mittelalterlichen Skulpturen am Kölner Dom. Auswertung  
der Ergebnisse unter kunsthistorischen und wirtschafts
geschichtlichen Gesichtspunkten
Forschungsprojekt

Dr. Michael Lenz
»Arms are necessary«: Gun Culture in Eighteenth-Century 
American Politics and Society
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Christiane Nowak
Italiker in griechischen Koloniestädten Unteritaliens. 
Untersuchungen zu Wandlungsprozessen im  
Bestattungsritual griechischer Kolonien im fünften  
und vierten Jahrhundert v. Chr.
Promotionsstipendium

Afghanistan Rehabilitation Group
Sekandar Ozod-Seradj
Restaurierungsprojekt »Kuti-e Baghtscha«, Kabul / Afghanistan
Forschungsprojekt

Michael Reiff
Strandgut des Krieges: Die soziale Lage Kriegsversehrter in 
deutschen Armeen des Absolutismus und der napoleonischen 
Zeit (1648 – 1815)
Promotionsstipendium

Dr. Aribert Reimann
Dieter Kunzelmann – Avantgardist, Protestler, Radikaler
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

PD Dr. Andreas Renner
Russia and Japan: Beyond the war of 1904 / 05
Tagung

PD Dr. Andreas Renner
Russische Autokratie und europäische Medizin. Organisierter 
Wissenstransfer im 18. Jahrhundert
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Schreiner
Constantinopolis. Topographische, baugeschichtliche und 
wirtschaftsgeschichtliche Untersuchungen zu den italienischen 
Niederlassungen in Konstantinopel vor 1204
Forschungsprojekt
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Leipzig

Prof. Dr. Markus A. Denzel
Die Hamburger Seeversicherung von 1736 bis 1858
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Siegfried Hoyer
Kleine Geschichte der Leipziger Studentenschaft 1409 – 1989
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Stephanie Langer
Bildende Kunst als Exemplum und Vergleich – Zum 
archäologischen Zeugniswert lateinischer Schriftquellen  
des späten Hellenismus und der frühen Kaiserzeit
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Cornelia Manger-Nestler
Prof. Dr. Ludwig Gramlich, Chemnitz
Transnationale Regulierung von Islamic Finance
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Katarina Marcekova
Begräbnisrituale zwischen Heidentum und Christentum  
bei den Slawen (9. – 12. Jahrhundert)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Michaela Marek
Prof. Dr. Volker Leppin, Jena
Häuslich – persönlich – innerlich. Bereiche der privaten 
Frömmigkeitsausübung im späten Mittelalter und der frühen 
Neuzeit
Tagung | neu bewilligt

Dr. Dietrich Raue
Prof. Dr. Hans-Werner Fischer-Elfert
Dr. Franziska Naether
Ägyptologie und Ägyptologie(n) zwischen Kaiserreich und der 
Gründung der beiden deutschen Staaten (1871 – 1949)
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Per K. Sörensen
Die Kulturbauten aus der Gründerzeit des tibetischen Reichs 
(siebtes Jahrhundert n. Chr.): Eine kulturgeographische, 
architektonische und ethnographische Dokumentation 
Forschungsprojekt

Bach-Archiv
Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Wolff
Dr. Dettloff Schwerdtfeger
Prof. Dr. Klaus-Peter Müller, Frankfurt / Main
Bachs Erbe – ein Auftrag für die Zukunft
Forschungsprojekt

Lindau

Stiftung Lindauer Nobelpreisträgertreffen am Bodensee
Prof. Dr. Wolfgang Schürer
Wolfgang Huang, Insel Mainau
Tagungen der Nobelpreisträger in Lindau: Online-Mediathek 
»60 Jahre Nobelpreisträger-Vorträge«
Tagung

Konstanz

Dr. Sina Rauschenbach
Mit Wissen handeln: Gelehrte Kaufleute und 
Weltbeschreibungen in den Niederlanden des 17. Jahrhunderts
Reisebeihilfe

PD Dr. Christine Tauber
Patronage und Kunstpolitik: »Manierismen« im Palazzo  
del Tè in Mantua und in Fontainebleau – ein Vergleich
Forschungsstipendium

Michael Zeheter
Epidemien und Imperialismen. Eine Umweltgeschichte  
von Infektionskrankheiten in Algerien, Indien und Kanada, 
1815 – 1923
Promotionsstipendium

Koszalin (Polen)

Prof. Dr. Dr. Eberhard Demm
Else Jaffé-von Richthofen – Muse der Brüder Weber  
und Vertreterin der deutschen Frauenbewegung
Forschungsprojekt

Krefeld

Deutsches Textilmuseum
Prof. Dr. Brigitte Tietzel
Stickereien des Mittelalters und der Renaissance im Deutschen 
Textilmuseum Krefeld
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Leicester (GroSSbritannien)

Dr. Margret Frenz
Community, Memory and Migration in a Globalizing World. 
The Goan Experience, c. 1890 – 1980
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Leiden (Niederlande)

Dr. Gregor Langfeld
Deutsche Kunst in New York
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Prof. Dr. Erik Jan Zürcher
Fighting for a Living. Origins, practices and consequences of 
different forms of military labour in Europe, the Middle East 
and Asia (1500 – 2000)
Tagung | neu bewilligt
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Lviv (Ukraine)

Sofiya Dyak
Disinheriting the cities: State strategies of re-imagining 
cityscape and their popular reception in Lviv and Wroclaw 
after 1944
Promotionsstipendium

Dr. Yuriy Zazulyak
Violence, courts and noble community in the Late Medieval 
Kingdom of Poland: the evidence from the Rus Palatinate  
(15th – early 16th centuries)
Forschungsstipendium

Magdeburg

Prof. Dr. Martin Dreher
Recht und Philosophie in Senecas de beneficiis?
Tagung | neu bewilligt

Mainz

Dr. Antje Bosselmann-Ruickbie
Byzantinischer Schmuck des 9. bis frühen 13. Jahrhunderts. 
Untersuchungen zum metallenen, dekorativen Körperschmuck 
der mittel-byzantinischen Zeit anhand ausgewählter datierter 
Funde aus dem heutigen Bulgarien und Griechenland
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Eva Maria Breisig
Die Bauskulptur von Saint Thiébaut in Thann (Elsass)
und die spätgotische Skulptur am Oberrhein – 
Studien im Spannungsfeld von Zentrum und Peripherie einer 
Kunstlandschaft
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Heinz Duchhardt
Prof. Dr. Andreas Gestrich, London / Großbritannien
Prof. Dr. Michael Matheus, Rom / Italien
Die erste Blüte der modernen Europa-Historiographie
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Heinz Duchhardt
Dr. Martin Peters
Schlözer in Europa
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Sabrina Leps
»Un virtuoso legame d’amicizia«. Carlo Maratta, Giovan 
Pietro Bellori und das Verhältnis von Kunst und Kunstliteratur 
im römischen Spätbarock (1670 – 1680)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Sönke Neitzel
Prof. Dr. Harald Welzer, Essen
Prof. Dr. Michael Matheus, Rom / Italien
Referenzrahmen des Krieges? Ein interdisziplinäres 
Forschungsprojekt zu Wahrnehmungen und Deutungen  
von Soldaten der Achsenmächte, 1939 – 1945
Forschungsprojekt

London (GroSSbritannien)

Jörg Matthias Determann
How Saudis Write Their History: Historiography in Saudi 
Arabia 1932 – 2010
Promotionsstipendium

Deutsches Historisches Institut
Prof. Dr. Andreas Gestrich
Prof. Dr. Benedikt Stuchtey
Gerda Henkel Visiting Professorship am Deutschen 
Historischen Institut London in Kooperation mit der London 
School of Economics and Political Science
Gast-Dozentur

Wiebke Gronemeyer
Geschichte(n) schreiben: Über die historische Funktion 
kuratorischer Praxis für zeitgenössische Kunst- und 
Kulturproduktion
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. François Guesnet
Prof. Dr. Jerzy Tomaszewski, Warschau / Polen
Jüdische Selbstregierung in Polen von den Anfängen bis  
zur Gegenwart – ein Quellenstudium
Forschungsprojekt

Dr. Peter Neumann
Dr. John Bew
Shiraz Maher, Cambridge / Großbritannien
The Future of Al-Qaeda – Ideology, Dissent and the Future 
Trajectory of the Global Jihadist Movement
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Prof. Dr. Thilo Rehren
Industrie und Handwerk im islamischen Akhsiket
Forschungsprojekt

Thomson Reuters Foundation
Jo Weir
Reporting on International Security and Terrorism –  
A Seminar for Journalists
Tagung

Christiane Wienand
Zwischen Historisierung, Memoralisierung und Aktualisie
rung. Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft in Ost- und 
Westdeutschland
Promotionsstipendium

Lüneburg

Dr. Wibke Larink
Hirnbilder zwischen Ästetik und Anthropologie. 
Bildwissenschaftliche Zugänge zum Gehirn als Seelenorgan
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
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Marburg

Stephan Hagenbusch
Die wirtschaftlichen Grundlagen der Landgrafschaft Hessen 
im späten Mittelalter
Promotionsstipendium

Sebastian Hainsch
Die indigene Zeichnung – Grundlagen zu Ästhetik, 
Komposition, Repräsentation und den Einflüssen westlicher 
Bilder
Promotionsstipendium

Dr. Christine Juliane Henzler
Ehefrauen und Geliebte der französischen Könige aus  
dem Hause Valois (1328 – 1498)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Christoph Kampmann
Prof. Dr. Maximilian Lanzinner, Bonn
L’art de la paix. Kongresswesen und Friedensstiftung  
im Zeitalter des Westfälischen Friedens
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. Guntram Koch
Griechische Ikonen. Byzantinische und nachbyzantinische Zeit
Tagung und Druckkostenzuschuss

Deutsches Dokumentationszentrum für Kunstgeschichte
Prof. Dr. Hubert Locher
Prof. Dr. Ulrich Raulff, Marbach
Reinhart Koselleck (1923 – 2006) – Politische Ikonologie
Tagung | neu bewilligt

Dr. Angela Matyssek
Wann stirbt ein Kunstwerk? Konservierung des Originalen in 
der Gegenwartskunst
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Tilman-Ulrich Pietz
Die Welt am Hufeisentisch. Die Zusammensetzung 
des UN-Sicherheitsrats im Wandel des internationalen 
Staatensystems 1945 – 2005
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Verena Postel
Arbeit und Willensfreiheit im Mittelalter
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Ulrich Sieg
»Deutsche Wissenschaft« in den Geisteswissenschaften, 
1900 – 1945
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Rainer Stillers
PD Dr. Christiane Kruse
Barocke Bildkulturen: Dialog der Künste in Giovan Battista 
Marinos »Galeria«
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Harald Winkel
Herrschaft und Memoria. Die Wettiner und ihre Hausklöster 
im Mittelalter
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Mainz

Prof. Dr. Urs Peschlow
Grabung und Bauuntersuchung einer frühbyzantinischen 
Kirche in einer kaiserzeitlichen Nekropole in Patara 
(Lykien / Südtürkei)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Marc J. Philipp
»Hitler ist tot, aber ich lebe noch«. Zeitzeugenerinnerungen an 
den Nationalsozialismus
Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Mannheim

Julia Bruch
Studien zum Leben zisterziensischer Nonnen im Mittelalter  
am Beispiel eines Visitationsberichts aus der Zisterze Kaisheim
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Gottfried Niedhart
Gustav Mayer in Krieg und Revolution 1914 – 1920
Forschungsprojekt

Tanja Skambraks
Der Kinderbischof im Mittelalter. Ein europäisches Phänomen 
zwischen Spiel und Ritual
Promotionsstipendium

Marbach

Deutsches Literaturarchiv
Prof. Dr. Ulrich Raulff
Prof. Dr. Helwig Schmidt-Glintzer, Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel
Hellmut Seemann, Klassik Stiftung Weimar
Gerda Henkel Stipendien für Ideengeschichte
Stipendienprogramm

Marburg

Christian Adam
Ereignis, Spur und Erzählung: Eine philosophische 
Rekonstruktion von geschichtswissenschaftlichen 
Grundbegriffen im Spannungsfeld von Dekonstruktivismus 
und Kritischer Theorie
Promotionsstipendium

Erika Dahlmanns
Spannungsfelder – Spannungsbilder: Darstellungen und 
Inszenierungen von Einheit und Differenz in Ruanda nach  
dem Genozid
Promotionsstipendium

PD Dr. Sven Externbrink
Ezechiel Spanheim (1629 – 1710) – Diplomatie und 
»République des Lettres« zwischen konfessionellem Zeitalter 
und der »Krise des europäischen Geistes«
Forschungsstipendium
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Moskau (Russland)

Dr. Maria Khayutina
Gastfreundschaft in China vor der Zeitenwende. Ihre 
Bedeutung für die Entwicklung der chinesischen Zivilisation 
und ihre Kommunikation mit der Außenwelt
Forschungsstipendium

Dr. Olga Khristoforova
Besieged by the Antichrist: resistance and adaptation in the 
local Old Believers’ communities under the Soviet regime
Forschungsstipendium

Artyom Kosmarski
Investigation of the position of Central Asia in the Soviet 
order through the oral histories of migrations in and out of the 
region in the late Soviet era (1953 – 1991)
Promotionsstipendium

Dr. Alexei Krol
Kom Tuman – the core of the ancient Egyptian capital 
Memphis
Forschungsstipendium

Dr. Chechesh Kudachinova
Altaische Seiten im »Atlas der Mentalkarten« Russlands: 
Dynamik und Grenzen regionaler Repräsentationen
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Pavel Lukin
Popular assemblies of the Eastern and Western Slavs:  
a comparative study
Forschungsstipendium

Dmitri Markin
Die Zwangsmigration der deutschen Bevölkerung des 
Kaliningrader Gebietes (Ostpreußen) nach dem Zweiten 
Weltkrieg und die bundesdeutsche Politik
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Konstantin Morozov
Unrealized alternative: party of socialist-revolutionaries  
in the epoch of wars and revolutions (1914 – 1922) and its 
»third way«
Forschungsstipendium

Dr. Maria Petrova
Diplomatische Vertreter Russlands im Heiligen Römischen 
Reich in der Regierungszeit Katharinas II. (1762 – 1796)
Forschungsstipendium

Sergey Polekhov
Politische Konflikte und die Gesellschaft im Großfürstentum 
Litauen im 15. Jahrhundert
Promotionsstipendium

Dr. Ekaterina Sokiryanskaya
Transformation of traditional social institutions of Chechens 
and Ingush as a result of resettlements and social change 
(1944 – 2000)
Forschungsstipendium

Melbourne (Australien)

Dr. Gavin Sullivan
Wittgenstein’s philosophy and psychology: A history of 
relevance and limits
Forschungsstipendium

Mettmann

Neanderthal Museum
Prof. Dr. Gerd-Christian Weniger
CD-ROM Sammlung Wendel
Sachbeihilfe

Neanderthal Museum
Prof. Dr. Gerd-Christian Weniger
Regionale Differenzierungen im späten Mittelpaläolithikum 
der iberischen Halbinsel. Erstellung einer Datensammlung 
zur wissenschaftlichen Analyse und zur Implementierung  
in NESPOS
Forschungsprojekt

Minneapolis, MN (USA)

Dr. Galya Bacheva
Cooking and Dining in Late Phrygian Gordion: the Testimony 
of Local Pottery
Reisebeihilfe | neu bewilligt

Minsk (WeiSSrussland)

Dr. Andrei Matsuk
The Relations of Saxony and the Grand Duchy of Lithuania 
and »personal union« of the Electorate of Saxony and the 
Polish-Lithuanian Commonwealth in 1717 – 1763
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Moskau (Russland)

Anna Ivanova
Hierarchy of consumption in the USSR in the 1960 – 1980s: 
case study of Beriozka shops
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Yury Karev
Study and restoration of the Qarakhanid mural paintings  
from Samarqand (XII – XIII c.)
Forschungsprojekt

Deutsches Historisches Institut
Prof. Dr. Nikolaus Katzer
Ubi universitas, ibi Europa. Transfer und Adoption von 
Universitätskonzeptionen im Russischen Reich (zweite Hälfte 
des 18. – erste Hälfte des 19. Jahrhunderts)
Forschungsprojekt
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München

Dr. Anna Anguissola
Intimità a Pompei. Riservatezza, condivisione e prestigio negli 
ambienti ad alcova di Pompei
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Prof. Dr. Franz Alto Bauer
Prof. Dr. Holger Klein, New York, NY / USA
Die Hagia Sophia in Vize (Türkei)
Publikationsbeihilfe | neu bewilligt

Prof. Dr. Franz Alto Bauer
Prof. Dr. Holger Klein, New York, NY / USA
Topographischer Survey im Bereich der Akropolis der Stadt 
Bizye (Vize) in Ostthrakien
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Verlag C.H. Beck
Dr. h. c. Wolfgang Beck
Dr. Stefan von der Lahr
Historische Bibliothek der Gerda Henkel Stiftung
Druckkostenzuschuss

Dr. Thomas Beckh
Zeitzeugen aus Ton. Untersuchungen zur Keramik der 
spätantik / koptischen Klosteranlage Deir el-Bachit in Theben, 
Oberägypten
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Günter Burkard
Dr. Ina Eichner
Die Vorgängerbauten auf der südlichen Terrasse des 
spätantik / koptischen Klosters Deir el-Bachit / Theben-West. 
Architektur, Funde und archäologischer Kontext
Forschungsprojekt

Dr. Annalisa Calapà
Untersuchungen zur Religionsgeschichte des römischen 
Etrurien (viertes Jahrhundert v. Chr. – ca. 200 n. Chr.)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Burcu Dogramaci
Netzwerke des Exils. Künstlerische Verflechtungen, Austausch 
und Patronage nach 1933
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dipl.-Rest. Erwin Emmerling
Holzarten und Holzverwendung in der süddeutschen Kunst
Forschungsprojekt

Dr. Isrun Engelhardt
Die Ernst-Schäfer-Tibet-Expedition 1938 / 39 im 
Spannungsfeld von Politik, Wissenschaft und Esoterik
Forschungsstipendium

Roland Färber
Handlungsorte der römischen Reichsadministration
Promotionsstipendium

Moskau (Russland)

Dr. Mikhail Suslov
Geopolitical utopias in the late 19th – early 20th century
Forschungsstipendium

Anastasia Tarasova
Die mesopotamische Glyptik und ihre Entwicklungsstufen. 
Nach den Materialien der Sammlung des 
Puschkin-Kunstmuseums
Promotionsstipendium

Dr. Tatiana Timofeewa
Geschichte der Sowjetisch-Deutschen Aktiengesellschaft 
»Wismut« (1947 – 1991) auf der Grundlage russischer Quellen 
und Zeitzeugenbefragungen
Forschungsstipendium

Anna Tsepkalova
Forced labour in the Gulag construction works in the course 
of the Soviet post-war industrial development
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Andrei Vinogradov
Byzantinische Inschriften des nördlichen Schwarzmeerraums: 
Geschichte, Archäologie, Archive und Sekundärliteratur
Forschungsstipendium

Mühlhausen

Mühlhäuser Museen
Thomas T. Müller
Alltag und Frömmigkeit am Vorabend der Reformation. 
Ein Projekt zur Erschließung von Sachzeugen zur alltäglichen 
Frömmigkeitspraxis in Mitteldeutschland
Forschungsprojekt | neu bewilligt

München

Johannes Abdullahi
Der verhinderte Kaiser und das Geld – Zeitgenössische 
Vorstellungen vom Umgang des Herrschers mit Geld am 
Beispiel Johanns des Blinden
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Zentralinstitut für Kunstgeschichte
Prof. Dr. Stephan Albrecht
Stadtgestalt und Öffentlichkeit. Die Entstehung politischer 
Räume in der Stadt der Vormoderne
Tagung und Druckkostenzuschuss
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München

Florian Haymann
Kulte und Identität im Brückenland Kilikien. Studien zur 
Stadtgeschichte von Aigeai von Cäsar bis Gallienus
Promotionsstipendium

Dr. Ita Heinze-Greenberg
Vorbild Eden: Eretz Israel als Versuchslabor europäischer 
Siedlungskonzepte, 1903 – 1923
Forschungsstipendium

Dr. Karin Hellwig
Fritz Saxls »Velázquez-Studien« und die Forschungen 
zur spanischen Kunst an der Kulturwissenschaftlichen 
Bibliothek Warburg – Eine methodologisch-historiographische 
Untersuchung
Forschungsstipendium

Dr. Oliver Hülden
Prof. Dr. Thomas Corsten, Wien / Österreich
Die Kibyratis. Tradition und Transformation einer 
kleinasiatischen Kulturlandschaft
Forschungsprojekt

Dr. Annette Hupfloher
Heiligtum und Kult im kaiserzeitlichen Griechenland
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Kai Kaniuth
Aufarbeitung der Ausgrabungen der Deutschen Orient-
Gesellschaft in Borsippa (Irak)
Forschungsstipendium

Dr. Kai Kaniuth
Grabungen in Tilla Bulak, Provinz Surchandarja, Usbekistan
Forschungsprojekt

Dr. Oliver Kase
Mit Worten sehen lernen. Bildbeschreibung im 18. Jahrundert
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Staatliche Antikensammlung und Glyptothek
Dr. Florian S. Knauß
Ausgrabung einer eisenzeitlichen (achaimenidischen) Anlage 
bei Karadschamirli, Westaserbaidschan
Forschungsprojekt

Fabian Krämer
Wie gelangte ein Zentaur ins frühneuzeitliche London? 
Verweisstrukturen in der Naturforschung des 17. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Bayerische Akademie der Wissenschaften
Dr. Erich Lamberz
Edition der griechischen und lateinischen Akten des 
VII. Ökumenischen Konzils von 787 (Nicaenum II) im 
Rahmen der »Acta Conciliorum Oecumenicorum«
Forschungsprojekt | neu bewilligt

München

Prof. Dr. Suraiya Faroqhi
Das frühneuzeitliche Krimkhanat zwischen Orient 
und Okzident. Dependenzen und autonome 
Entwicklungsmöglichkeiten an der Schnittstelle zwischen 
orthodoxer, lateinischer und muslimischer Welt
Forschungsprojekt

Francesca Fiaschetti
Das Konzept des Auslandes in der Yuanzeit
Promotionsstipendium

Anke J. Fischer-Kattner
Interaktion – Beschreibung – Verarbeitung. 
Gesellschaftsbeschreibungen in den Reiseberichten zur 
europäischen »Entdeckung« des afrikanischen Binnenlands, 
1760 – 1860
Promotionsstipendium

Alexander Free
Geschichtsschreibung unter den Antoninen. Lukian und die 
Historiker des zweiten Jahrhunderts nach Christus
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Pierre Fröhlich
Aspekte der exekutiven Gewalt in den griechischen 
Demokratien (viertes bis erstes Jahrhundert v. Chr.)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Historisches Kolleg
Prof. em. Dr. Lothar Gall
Dr. Karl-Ulrich Gelberg
Gerda Henkel Förderstipendien am Historischen Kolleg 
München
Gerda Henkel Fellowship

Dr. Nepomuk Gasteiger
Der Konsument. Verbraucherbilder in Werbung, Konsumkritik 
und Verbraucherschutz 1945 – 1989
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Adrian Gheorghe
Gewaltmonopolisierung im frühosmanischen Reich. Die 
Militärinstitution der akinci und der staatliche Aufbauprozess 
(1330 – 1450)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Ralf von den Hoff
Prof. Dr. Marion Meyer, Wien / Österreich
Helden wie sie. Übermensch – Vorbild – Kultfigur in der 
griechischen Antike
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Hubert Glaser
Edition des Briefwechsels zwischen König Ludwig I. 
von Bayern und Leo von Klenze, Teil II und III (1826 – 1864)
Forschungsprojekt

Dr. Markus Gschwind
Von Zeugma nach Dura-Europos: Das mittlere Euphratgebiet 
in Zeiten römischer Expansion und sasanidischer Bedrohung
Forschungsstipendium
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München

Dr. Marion Röwekamp
Professionalisierung und Emanzipation. Die ersten deutschen 
Juristinnen (1900 – 1945)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Walther Sallaberger
Chronology of the 3 rd millennium: Historical Sources and 
Paleography. Edition der Tagung (München, Juli 2006)  
und zusammenfassende Darstellung
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Rolf Michael Schneider
Prof. Dr. Ortwin Dally, Berlin
Prof. Dr. Susanne Muth, Berlin
Medien der Geschichte
Tagung | neu bewilligt

Dr. Markus Schreiber
Marranen – Eine Familie im Schatten der Inquisition, 
1497 – 1687
Reisebeihilfe

Deutsches Archäologisches Institut, Kommission für Alte 
Geschichte und Epigraphik
PD Dr. Christof Schuler
Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Berlin
Die Finanzierung öffentlicher Bauten in den  
griechischen Poleis Kleinasiens in der Kaiserzeit  
(erstes bis drittes Jahrhundert n. Chr.)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Nikolai Solmsdorf
Rig’dzin Gar-dbang rdo-rje snying-po (1640 – 1685): A 
Treasure-Discoverer of the rNying-ma-pa School from 
mNga’ris Gung-thang
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Kai Michael Sommerey
Migrationsprozesse als Kriegsfolgeerscheinung in der 
Spätantike
Promotionsstipendium

Isabel Ströhle
Loyalität, Eigen-Sinn und Widerstand im Kosovo: Die 
Landbevölkerung in der Gemeinde Srbica von 1963 – 1981
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Werner Tietz
Essen als Mittel von Distinktion und Kommunikation in der 
römischen Literatur und Gesellschaft
Forschungsstipendium

Anna Vlachopoulos
Die lokalen Auslöser für die griechische Revolution von 1821. 
Die Peloponnes während der zweiten Turkokratie
Promotionsstipendium

Städt. Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau München
Iris Winkelmeyer
Forschungen zur Maltechnik Alexej Jawlenskys – Werke  
aus der Münchner Schaffenszeit bis 1914
Forschungsprojekt

München

Prof. em. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Landau
Prof. Dr. Gero Dolezalek, Leipzig
Vorbereitung des dritten und vierten Bandes des Kataloges 
juristischer Handschriften der Vatikan-Bibliothek
Forschungsprojekt

Prof. em. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Landau
Prof. Dr. Tatsushi Genka, Tokyo / Japan
Die Dekretsumme »Antiquitate et tempore«. Monographie 
und Edition
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Michael Mackensen
Das spätrömische Kastell Nag el-Hagar bei Aswan 
(Oberägypten)
Forschungsprojekt

Anastasia Meintani
Imaging the human body. Visual negotiations of cultural, 
social and anthropological agencies of the Greek polis
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Heike Möller
Ptolemäisch-Römische Keramik in der antiken Marmarica – 
Nordwestägyptens Wüstenrandgebiet als Produktionsort  
und Mittler
Promotionsstipendium

PD Dr. Aenne Ohnesorg
Das Heiligtum von Yria auf Naxos
Forschungsprojekt

Nina Pes
Der Codice Rurale Marianos IV. von Arborea
Promotionsstipendium

Dr. Hans-Joachim Petersen
Die Aphorismen und Schriften von Wols
Reisebeihilfe

Dr. Denise Reitzenstein
Die lykischen Bundespriester
Promotionsstipendium

Stefan Reuter
Die Canabae des Legionslagers Reginum / Regensburg
Promotionsstipendium

Petra Christina Riesterer
Marcel Lods und Eugène Beaudouin – Technische Innovation 
und sozialer Reformanspruch in der französischen Architektur 
der 1920er und 1930er Jahre
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Michael Roaf
Archäologische Ausgrabungs- und Dokumentationskampagne 
im Rahmen eines iranisch-deutschen Kooperationsprojektes in 
Gohar Tepe, Iran
Forschungsprojekt | neu bewilligt
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Münster

Prof. Dr. Joachim Poeschke
Die Entwicklung der Bauornamentik der italienischen 
Frührenaissance (1420 – 1490)
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Rainer Stichel
Die Taten der Dreifaltigkeit im Alten Bunde. Ein unbekanntes 
Gutachten Johann Joachim Winckelmanns (1717 – 1768)  
über eine russische Ikone
Forschungsprojekt

Dr. Bernd Witte
Koptische dokumentarische Texte des Berliner Ägyptischen 
Museums: Vorbereitung einer Edition von Ostraka und Papyri 
auf der Grundlage des Nachlasses des bedeutenden Berliner 
Ägyptologen Fritz Hintze
Forschungsstipendium

Namangan (Usbekistan)

Dr. Zafar Najmiddinov
Fiqh and fatwa collections as source for the formation of 
Hanafi law school in Central Asia (9. – 10. centuries)
Forschungsstipendium

New York, NY (USA)

Prof. Dr. Zvi Ben-Dor
Islam, Nation, and Modernity in China: 1900 – 1966
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Craig Calhoun
Prof. Dr. Richard Sennett
POIESIS – a Gerda Henkel Fellowship Program on the future 
of capitalism, cities, and culture
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Ousmane Kane
Islamic Institutions of Higher Learning: Their Rise and 
Significance for Development in Sub-Saharan Africa
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Novosibirsk (Russland)

Prof. Dr. Natalia V. Polosmak
Royal Xiongnu tomb in the Noin-Ula Mountains in northern 
Mongolia
Forschungsprojekt

Odessa (Ukraine)

Dr. Polina Barvinska
Historische Osteuropaforschung in Österreich im 
20. Jahrhundert im Rahmen der deutschsprachigen 
Osteuropaforschung
Forschungsstipendium

Münster

Prof. Dr. Johannes Arndt
Prof. Dr. Esther-Beate Körber, Berlin
Das Mediensystem im Alten Reich der Frühen Neuzeit 
(1600 – 1750)
Tagung und Druckkostenzuschuss

Dr. Pamela Bonnekoh
Die figürlichen Malereien in Thessaloniki vom vierten bis 
siebten Jahrhundert n. Chr. und verwandte Denkmäler. 
Provinz- oder »Reichskunst«?
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Reinhard Dittmann
Untersuchungen zur »verlorenen Architektur« der Hauptstadt 
des Hethiterreiches Hattuscha – Ambarlikaya und sein Umfeld
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Peter Funke
Vorbereitung des Internationalen Epigraphikerkongresses  
2012, Berlin
Tagung

Prof. Dr. Peter Funke
Dr. Sabine Rogge
Prof. Dr. Candida Syndikus
Cyprus and Venice in the Era of Caterina Cornaro
Tagung | neu bewilligt

Dr. Jutta Götzmann
Römische Grabmäler der Hochrenaissance. Typologie – 
Ikonographie – Stil
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Thomas Großbölting
Walter Dirks. Ein »kurioser Kopf« im Deutschland  
des 20. Jahrhunderts
Reisebeihilfe

Prof. Dr. Stefan Haas
Prof. Dr. Ulrich Pfister
Prof. Dr. Hans-Ulrich Thamer
Kommunikation und Medien in der Implementation der 
Wohnungs- und Städtebaupolitik 
in der Bundesrepublik und der DDR 1949 – 1973
Forschungsprojekt

Dr. Regelind Heimann
Wilhelm Gentz (1822 – 1890). Ein Protagonist der deutschen 
Orientmalerei zwischen realistischer Anschauung und 
poesievoller Erzählkunst
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss 
neu bewilligt

Prof. Dr. Dieter Korol
Prof. Dr. Achim Arbeiter, Göttingen
Prof. Dr. Dirce Marzoli, Madrid / Spanien
Der Kuppelbau von Centcelles. Neue Forschungen zu einem 
enigmatischen Denkmal von Weltrang
Tagung | neu bewilligt
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Oxford (GroSSbritannien)

Corinna Streckfuß
Propaganda in the Reign of Mary Tudor (1553 – 1558)
Promotionsstipendium

Alexander Vacek
Euboeans and their Successors in the Eastern Mediterranean
Promotionsstipendium

Paderborn

Prof. Dr. Rebecca Grotjahn
Dr. Katharina Hottmann, Hamburg
Dr. Martin Loeser, Greifswald
PD Dr. Sabine Meine, Venedig / Italien
Prof. Dr. Christine Siegert, Berlin
Kultur- und Gesellschaftsgeschichte als Herausforderungen der 
Musikhistoriographie. Forschungsstand, Quellen, Methoden
Tagung | neu bewilligt

Dr. Susanne Lehmann-Brauns
Jerusalem sehen. Reiseberichte des 12. bis 15. Jahrhunderts als 
empirische Anleitung zur geistigen Pilgerfahrt
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Dr. Mareike Menne
»China« als diskursive Praxis in der Spätphase des Alten 
Reichs, oder: Was bergen chinesische Zeichen?
Reise- und Sachbeihilfe

Katrin Müller
Das UNESCO-Gebäude in Paris – im Spannungsfeld zwischen 
künstlerischem Manifest und internationaler Politik in den 
1950er Jahren
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Barbara Stambolis
Vaterlose Töchter: Vom Umgang mit weiblichen 
Verlusterfahrungen bei »Kindern des Zweiten Weltkriegs«
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Paris (Frankreich)

Prof. Dr. Nalini Balbir
Dr. Maria Szuppe
Readers and Copyists in the Iranian, Indian, and Central-
Asian manuscript traditions
Tagung | neu bewilligt

Deutsches Forum für Kunstgeschichte
Prof. Dr. Andreas Beyer
Die Conférences der Académie Royale de Peinture et de 
Sculpture im 18. Jahrhundert
Forschungsprojekt

Dr. Laurianne Bruneau
The animal style of the steppes in the Western Himalayas: 
transmission of artistic imagery from Central Asia to the 
Indian Subcontinent and Tibet (1st millennium BC)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Osnabrück

Dr. Inken Schmidt-Voges
The Peace of Utrecht 1713 – revisited
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Rainer Wiegels
Prof. Dr. Christoph Schäfer, Trier
Supplementband zum Corpus Inscriptionum Latinarum  
(CIL XIII) für den Bereich Limes und Limesvorland
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Oxford (GroSSbritannien)

Dr. Silvia Ferrara
»Writing at the Crossroads«, a research into the second 
millennium undeciphered scripts of the Aegean and the eastern 
Mediterranean
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Annika Kuhn
Senatorial and Equestrian Rank in the Cities of Roman Asia 
Minor, c. 30 BC – AD 212
Promotionsstipendium

The Queen’s College
Prof. Dr. Paul Madden
»Florey-Gerda Henkel European Scholarship« am Queen’s 
College, Oxford
Gerda Henkel Fellowship

Brandon Marriott
1666 and the End of the World: Examining the Cross-
Religious Transmission of Messianic Ideas and Syncretism  
in the Seventeenth Century
Promotionsstipendium

Moritz Mihatsch
Sufi Brotherhoods, Political Islam and Identity Politics in 
Sudan, ca. 1930 – 1980
Promotionsstipendium

Jens Olesen
Methods of Interpretation and their Significance for Political 
Theory
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Christian Johannes Preuße
The scope of politics in early modern imperial formations:  
the Holy Roman Empire of the German Nation and the Polish-
Lithuanian Commonwealth in comparison (c. 1550 – 1670)
Promotionsstipendium

Sascha Priewe
Social Change along the Middle Yangzi River: 
Re-Configurations of late Neolithic Society
Promotionsstipendium

Green Templeton College
Reuters Foundation
Gerda Henkel Fellowship für Wissenschaftsjournalisten
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Perm (Russland)

Dr. Olga Smolyak
Die urbane Alltagskultur des Ersatzes und der 
Wiederverwendung in der späten Sowjetunion
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Valeriya Yakovleva
Lebenswelt Schule und Gesellschaftswandel: allgemeinbildende 
Schulen der Region Perm im ersten Drittel  
des 20. Jahrhunderts
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Petrozavodsk (Russland)

Dr. Alexey Golubev
West German Political Discourse of the 1960s – 1980s on 
Finlandization and its Impact on the Finnish Domestic Politics 
and Soviet-Finnish Relations
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Philadelphia, PA (USA)

Jacob S. Eder
Kampf um das Deutschlandbild: Holocaust-Erinnerung als 
deutsch-amerikanische Konfliktgeschichte
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Dieu Nguyen
A Mythographical Journey into Modernity: The Textual and 
Euhemeristic Transformations of Viet Founding Myths
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Philip Ostien
Regulation of the teaching and preaching of Islam in northern 
Nigeria
Forschungsstipendium

Potsdam

Jens Brüggemann
Männer von Ehre? Mythenbildung und Vergangenheitspolitik 
der Wehrmachtelite nach 1945 im Blickfeld des Prozesses 
gegen Wilhelm Keitel
Promotionsstipendium

Dr. Celia Donert
A Defeated Universalism: The Human Rights of Women  
in Postwar Socialist Europe
Forschungsstipendium

Zentrum für Zeithistorische Forschung
Dr. Celia Donert
Dr. Janou Vorderwülbecke
Intimate Internationalism: Women Transforming the Political 
in Postwar Europe, East and West
Tagung | neu bewilligt

Paris (Frankreich)

Florence Gaignerot-Driessen
From postpalatial occupation to the Greek city-state: the 
Mirabello (Crete) as a case study
Promotionsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Claire Gantet
Der Traum in der Frühen Neuzeit. Ansätze zu einer kulturellen 
Wissenschaftsgeschichte
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Stéphanie Gaudillat Cautela
Die soziale und kulturelle Konstruktion von »Vergewaltigung« 
im frühneuzeitlichen Frankreich
Promotionsstipendium

Anouche Kunth
Armenians from Russian Caucasus in the French Armenian 
Diaspora, from the 1920’s to the Present Time
Promotionsstipendium | neu bewilligt

The Mercator Fund
Norine MacDonald
Angry Young Men – Theories on Insurgent Recruitment,  
a Security Eco-System Approach, and Non-Violence Instruments
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Jean-Claude Schmitt
Eric Hold
Substitution. Bedeutung und Praxis in der Vormoderne
Tagung

Prof. Dr. Andreas Sohn
Les collèges réguliers en Europe au Moyen Age et à la 
Renaissance / Die regulierten Kollegien im Europa des 
Mittelalters und der Renaissance
Tagung | neu bewilligt

Ismail Warscheid
Die Ulama und die Stämme: Die Rolle des islamischen 
Gelehrten im Konstruktionsprozess des sozialen Raums der 
neuzeitlichen Sahara- und Sahel-Gesellschaften  
(17. bis 19. Jahrhundert)
Promotionsstipendium

Passau

Prof. Dr. Manfred Hinz
Prof. Dr. Mirella Loda, Florenz / Italien
Management und Nutzung öffentlicher Räume in 
Altstadtzentren. Eine vergleichende Untersuchung in 
Florenz / Italien, Esfahan / Iran und Herat / Afghanistan
Tagung

Hannes Lachmann
Beziehungsgeschichtliche Implikationen des 
»Ungarnaufstands« und des »Prager Frühlings«  
für Ungarn und die Tschechoslowakei – Reaktion, 
Kommunikation und Einflüsse
Promotionsstipendium
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Rom (Italien)

Dr. Stefan Bauer
Der Papst und die Geschichte, 1545 – 1600. 
Papstgeschichtsschreibung zwischen Reich und Kirche, 
Humanismus und Gegenreformation
Forschungsstipendium

Deutsches Historisches Institut
Prof. Dr. Michael Matheus
Deutschsprachige Rompilger in der Goethezeit – 
Rekonstruktion und digitale Edition einer verschollenen 
Quelle
Forschungsprojekt

Deutsches Historisches Institut
Prof. Dr. Michael Matheus
Konversionsszenarien in Rom in der Frühen Neuzeit
Tagung | neu bewilligt

Deutsches Archäologisches Institut
Prof. Dr.-Ing. Dieter Mertens
Prof. Dr. Henner von Hesberg
PD Dr. Richard Neudecker
Schwerpunktprogramm am DAI Rom: Italische Kulturen 
des siebten bis dritten Jahrhunderts v. Chr. in Süditalien und 
Sizilien
Schwerpunktprogramm

Dr. Marta Sernesi
Re-Enacting the Past: The Heritage of the Early bKa’brgyud 
in the Life and Works of gTsang smyon Heruka (1452 – 1507) 
and his disciple rGod tshang ras pa sNa tshogs rang grol 
(1482 – 1559)
Forschungsstipendium

Romeoville, IL (USA)

Prof. Dr. Clare Rothschild
Prof. Dr. Jens Schröter, Berlin
The Rise and Expansion of Christianity in the First Three 
Centuries C. E.
Tagung | neu bewilligt

Rostock

Dr. Gabriele Bockisch
Karische Studien
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Christiane Reitz
Prof. Dr. Marietta Horster, Mainz
Condensing texts – condensed texts
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Rouen (Frankreich)

Dr. Karine Winkelvoss
Das Paradigma der Pathosformel. Zwischen Literatur- und 
Kunstgeschichte (Warburg, Canetti, Sebald)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Potsdam

Forschungszentrum Europäische Aufklärung
Prof. Dr. Günther Lottes
Prof. Dr. Joachim Eibach, Bern / Schweiz
PD Dr. Thomas Fuchs
Europäischer Protestantismus um 1700: Kulturvergleich  
und Kulturtransfer
Forschungsprojekt

Dr. Martin Münzel
Unternehmertum in der Emigration. Untersuchungen zu 
beruflichen und wirtschaftlichen Integrationsversuchen 
deutsch-jüdischer Unternehmer in den USA nach 1933
Forschungsstipendium

Dr. Annelie Ramsbrock
Korrigierte Körper. Eine Geschichte der Kosmetik in der 
Moderne
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Thomas Ruhland
Religion und Aufklärung – Protestantische Indienmission  
und die Wahrnehmung des Fremden
Promotionsstipendium

Dipl.-Ing. Sven Wallasch
Zustand, Materialiät und Authentizität historischer 
Monumentalbauten Usbekistans
Promotionsstipendium

Marcus Warnke
Die militärische Logistik und friderizianische Kriegsführung –  
Eine Studie zur Verteilung, Mobilisierung und 
Wirkungsmächtigkeit militärisch relevanter Ressourcen im 
Siebenjährigen Krieg am Beispiel des Jahres 1757
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Princeton, NJ (USA)

Prof. Dr. Christopher Heuer
Our Literal Speed: Enchantment, Projection, and the German 
Performance of Kunstwissenschaft, ca. 1900
Forschungsprojekt

Institute for Advanced Study
School of Historical Studies
Gerda Henkel Fellowships

Dr. Thomas Weber
The Regiment: Adolf Hitler, the Men of the List Regiment,  
and the First World War
Forschungsstipendium

Providence, RI (USA)

Brown University
Prof. Dr. John Bodel
Scholarship-Programm an der Brown University
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Simferopol (Ukraine)

Dr. Oleksiy Popov
A window to Europe half-opened: Tourist exchange between 
the Soviet Union and the two Germanies in the post-Stalin 
period
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Smolensk (Russland)

Alexey Khodin
Die südwestlichen und südlichen Fürstentümer Deutschlands 
und die schwedische Religionspolitik während des Dreißig
jährigen Krieges (1630 – 1648): Politik zwischen Religion  
und Diplomatie
Promotionsstipendium

St. Petersburg (Russland)

Dr. Ilya Antipov
Archbishop’s palace in Novgorod the Great (1433) and the late 
Gothic architecture of mediaeval Northern Germany
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Alexandra Bekasova
Personal networks as family capital: cultural history of 
political and intellectual life in Russia 1762 – 1826
Forschungsstipendium

Nadezhda Chikunova
Reflection of the history of the ancient Russian art of singing 
in the service of the presentation of the Mother of God in  
the Temple
Promotionsstipendium

Irina Gerasimova
Between war and peace: The everyday life of mid 17th - century 
Vilna
Promotionsstipendium

Dr. Dmitry Golovushkin
Many-sided renovation: Moscow, St. Petersburg and Siberian 
styles in new Russian orthodoxy
Forschungsstipendium

Evgeny Grishin
Confessionalization of Orthodox and Old Believers in South 
Vyatka in the second part of the XVIIIth century
Promotionsstipendium

Tatiana Khripachenko
The idea of decentralization under the challenge of natio
nalism: autonomy and federation in the liberal discourse in  
the Russian empire (late 19th – early 20th century)
Promotionsstipendium

Lyudmila Kuznetsova
The phenomenon of the Soviet resort (1920 – 1950)
Promotionsstipendium

Saarbrücken

Ines Heisig
Die Freiherren von Heyl. Städtisches Mäzenatentum  
im 19. Jahrhundert
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. Rainer Hudemann
Krankenmorde in Belarus 1941 – 1944
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Carola Reinsberg
Jenseits von Pompeji. Faszination und Rezeption
Tagung und Druckkostenzuschuss

Salzburg (Österreich)

PD Dr. Rainer Beck
Die Mäuselmacher
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Samarkand (Usbekistan)

Dr. Azim Malikov
Qirq, Yuz and Ming of the Samarkand and Djizakh provinces 
of Uzbekistan in the 19th – at the beginning of the 20th century
Forschungsstipendium

Schleswig

Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen 
Schloss Gottorf
Dr. Sönke Hartz
Dr. Harald Lübke
Dr. Ulrich Schmölcke
Prof. Dr. Thomas Terberger, Greifswald
Innovationen und Technologietransfer: Kulturelle 
Verbindungen zwischen Mittlerem Ural und Ostseeraum in der 
Mittelsteinzeit
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Sheffield (GroSSbritannien)

PD Dr. Benjamin Ziemann
Dr. Holger Nehring
Unthinking the Imaginary War. Intellectual Reflections of the 
Nuclear Age, 1945 – 1990
Tagung | neu bewilligt

Shippensburg, PA (USA)

Prof. Dr. Mark Spicka
Guest Workers in Cologne, West Germany 1960 – 1973
Forschungsprojekt
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taipei (taiwan)

Prof. Dr. Candida Syndikus
Ausstattungsprogramme der Laienbruderschaften in Padua
Forschungsstipendium

Taschkent (Usbekistan)

Dr. Nigora Allaeva
The role of Khorezm in the system of international trade-
economical relations on the 16th – 19th centuries
Forschungsstipendium

Dr. Bobir Aminov
Genealogic research into the epoch of the Timurids and the 
Uzbek states (by the example of material of funeral epigraphy 
from the 15th to the 18th centuries)
Forschungsstipendium

Otabek Aripdjanov
Bone and Ivory objects of Northern Bactria in Kushan time 
(1st century BC – 4th century AD)
Promotionsstipendium

Svetlana Asanova
The »mission of Christian Orthodoxy« within the Muslims in  
the second half of the 19th – the beginning of the 20th century 
(based on the materials of the archival fund of N. P. Ostroumov 
from the Central State Archives of the Republic of Uzbekistan)
Promotionsstipendium

Dilnoza Duturaeva
Teilnahme am 31. Deutschen Orientalistentag, Marburg
Reisebeihilfe | neu bewilligt

Dr. Aftandil Erkinov
The poetic anthology in service of political authoritarianism 
of the ruler Muhammad Rahim-khan II, 1864 – 1910, 
(Madjmu’a-yi shu’ara-yi Firuz-shahi)
Forschungsstipendium

Al-Biruni Institute of Oriental Studies
Dr. Sanjar Guliomov
Prof. Dr. Bakhrom Abdukhalimov
Creation of an electronic catalogue of the manuscript fund 
of the Al-Biruni Institute of Oriental Studies, Academy of 
Sciences, Uzbekistan
Forschungsprojekt

Dr. Dilorom Hamroeva
Little-known Shehrs and translations of Sherhs on the Mesnevi 
by Jelaliddin Rumi
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Shukrullo Kamilov
Baugeschichte des Mausoleums Ischrathana sowie 
die Entwicklung spezieller Konservierungs- und 
Restaurierungsmaterialien für den Erhalt des Mausoleums
Promotionsstipendium

St. Petersburg (Russland)

Dr. Elena Lebedeva
Deutsche Kolonisten und finnische Bauern Ingermanlands auf 
dem Weg von der Tradition zur Moderne (18. Jahrhundert – 
Anfang des 20. Jahrhunderts)
Forschungsstipendium

Dr. Olga Malinova
Crisis of a big city, problems of City-dwellers, and dacha space 
around St. Petersburg (1860 – 1917)
Forschungsstipendium

Dr. Ekaterina Melnikova
The pragmatics of memory on local scale: accommodation of 
the recent past by the migrants to the former Finnish Karelia. 
1940 – 1990
Forschungsstipendium

Volodymyr Ryzhkovskyi
Moulding a nonconformist historian in the postwar USSR: 
Aron Gurevich’s formative years and the Soviet intellectual 
context (1945 – 1970)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Julija Safronova
Die öffentliche Meinung als bestimmender Faktor in den 
Planungen der Terrorgruppe Narodnaja Volja 1878 – 1881
Promotionsstipendium

Stuttgart

Prof. Dr. Klaus Hentschel
Analogien in Naturwissenschaften, Medizin und Technik
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Gerrit Jasper Schenk
Kulturhistorische Studien zu spätmittelalterlichen 
Katastrophen im Arnotal und am Oberrhein in vergleichender 
Perspektive
Forschungsstipendium

Swansea (GroSSbritannien)

PD Dr. Martina Minas-Nerpel
Politik und Propaganda: Die Bau- und Dekorationstätigkeit 
der römischen Kaiser an ägyptischen Tempeln
Forschungsstipendium

PD Dr. Martina Minas-Nerpel
Prof. Dr. Harco Willems, Leuven / Belgien
Die Götterwelt des Tempels von Schanhur: Das Inschriften- 
und Dekorationsprogramm und seine kulttopographische 
Analyse
Forschungsprojekt
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Ternopil (Ukraine)

Serhij Lukanjuk
Entstehung und Entwicklung des Schulwesens der Deutschen 
in Galizien (1772 – 1914)
Promotionsstipendium

Tirana (Albanien)

Prof. Dr. Gezim Hoxha
PRAEVALIS – Archäologie einer spätantiken Provinz in 
Illyricum
Forschungsstipendium

Torgau

Gedenkstätte Geschlossener Jugendwerkhof
Gabriele Beyler
Die Spezialheime der DDR-Jugendhilfe – Geschichte, 
Typologie und Dimensionen der Spezialheimerziehung in der 
DDR von 1964 bis 1989 – Auswirkungen und Folgen
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Toronto (Kanada)

Anna Hájková
Everyday Approaches to the Persecution of Jews of Greater 
Germany and the »Protectorate«, 1941 – 45: Work in 
Progress / Alltagsgeschichtliche Zugänge zur Verfolgung der 
Juden im Deutschen Reich und dem »Protektorat Böhmen und 
Mähren« 1941 – 1945: Work in Progress
Tagung | neu bewilligt

Trier

Claudia Gerken
Entstehung und Funktion von Heiligenbildern im nach
tridentinischen Rom (1588 – 1622)
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Frank G. Hirschmann
Die Anfänge des Städtewesens in Mitteleuropa.  
Die Bischofssitze im Reich bis ins 12. Jahrhundert
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Dr. Gregor Maier
Juden in den Kathedralstädten Augsburg, Regensburg, Passau 
und Salzburg während der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Torsten Mattern
Aufarbeitung des Südhügelheiligtums auf dem Kerameikos  
von Athen
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Torsten Mattern
Historisch-archäologische Topographie des Tals von Kleonai
Forschungsprojekt

Taschkent (Usbekistan)

Iroda Kayumova
»Qisas Ar-Rabghuzi« as a unique example of the 
re-islamization process in Central Asia (14th century)
Promotionsstipendium

Dr. Sherzodhon Mahmudov
The role of religious ulemas in diplomatic relations of Kokand 
khanate in the beginning of the 18th – middle of the 19th 

centuries
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Dr. Saidmuhtor Oqilov
The singularity of developing of »Kalam« (Islamic theology) in 
Maveraunnahr and its value today (on the basis of Abu Shakur 
as-Salimi al-Kashi’s »at-Tamknid fi Bayan at-Tavkhid«)
Forschungsstipendium

Lyudmila Pak
Modern methods in ethnological studies (by the example of 
the wedding ceremonialism of the Koreans in Uzbekistan)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Dr. Oksana Pugovkina
Political elite of the Turkestani territory (second half of the 
19th – the beginning of the 20th century)
Forschungsstipendium

Dr. Adolat Rakhmankulova
Das Leben der deportierten Völker in Usbekistan  
(Ende der 1930er Jahre – 2000): ethno-kulturelle und 
sozioökonomische Aspekte
Forschungsstipendium

Dr. Uktambek Sultonov
Investigation and cataloguing of Waqf documents from 
Tashkent mosques (19th and early 20th centuries)
Forschungsstipendium

Dr. Uktambek Sultonov
Teilnahme am 31. Deutschen Orientalistentag, Marburg
Reisebeihilfe | neu bewilligt

Dr. Gulchekhrakhon Sultonova
Correspondence as a source on interrelations between Central 
Asian Khanates in 16th – 19th centuries
Forschungsstipendium

Dr. Ibrokhim Usmanov
The role of »tafsir’s« (interpretations of Koran) in 
Naqshbandiya doctrine (based on Turkic translation of Ya’qub 
Charkhis’ »Tafsiri Charkhi«, the first Naqshbandiya tafsir in 
Turkic)
Forschungsstipendium | neu bewilligt

Tel Aviv (Israel)

Dr. Yoav Alon
Leadership in Tribal Middle Eastern Societies: The Social 
Biography of a Modern Shaykh
Forschungsstipendium | neu bewilligt
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Tübingen

Caterina Gargiulo
Die Manichäer und die römisch-persischen Beziehungen  
vom dritten bis zum Beginn des fünften Jahrhunderts n. Chr.  
Der Einfluss innen- und außenpolitischer Verhältnisse auf die 
Behandlung einer religiösen Minderheit
Promotionsstipendium

Matthias Hammele
Wissenschaftsgeschichte und Bibelhermeneutik im 
13. Jahrhundert. Das Bild der Juden in der Schriftauslegung 
des Thomas von Aquin
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Jens Kamlah
Tempelbau und Tempelkult – Internationale Tagung zur 
Architektur und kultischen Ausstattung von Tempeln in der 
Levante (zweites bis erstes Jahrtausend v. Chr.)
Tagung

Prof. Dr. Peter Klein
Die frühen Apokalypse-Zyklen und verwandte Denkmäler. 
Von der Spätantike bis zum Anbruch der Gotik
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Christian Leitz
Der Sarg des Panehemisis
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Knut Wolfgang Nörr
Common Law and Civil Law. Vergleichende Untersuchungen 
zur kontinentaleuropäischen und anglo-amerikanischen 
Rechtsgeschichte
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Andreas Odenthal
Wissenschaftliche Edition des Liber Ordinarius der Speyerer 
Domkirche (Generallandesarchiv Karlsruhe, Abt. 67, 
Kopialbücher 452)
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Constantin Rauer
Homo cultus. Die Entstehung der Zivilisation durch die 
Negation der Gewalt in der jüngeren Altsteinzeit, 40.000 bis 
10.000 v. u. Zr.
Forschungsstipendium

Dr. Andreas Reichert
Quadesh Barnea
Forschungsprojekt

Dr. Stefanie Samida
Heinrich Schliemann und seine Ausgrabungen im Spiegel der 
Presse. Popularisierung und Medialisierung archäologischer 
Entdeckungen im 19. Jahrhundert
Forschungsstipendium

Dr. Stefanie Samida
»Inszenierte Wissenschaft«: Vermittlung und Rezeption 
von Wissen im 19. Jahrhundert / »Staging Sciences and 
Humanities«: Transmission and Reception of Knowledge in 
the 19th Century
Tagung

Trier

Daniel Raths
Strukturwandel im Weinbau entlang der Mittelmosel während 
der so genannten »Kleinen Eiszeit«
Promotionsstipendium

PD Dr. Harriet Rudolph
Das Reich als Ereignis. Formen und Funktionen der 
Herrschaftsinszenierung bei Kaiserauftritten im Reich 
(1558 – 1618)
Forschungsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Wolfgang Schmid
Der Trierer Dom im hohen Mittelalter: Eine Kathedrale als 
Kommunikations- und Wissensraum
Forschungsprojekt

Michael Weins
Die SED – der große Freund der kleinen Nazis. Eine 
regionalgeschichtliche Studie zu den Konflikten um die 
Integration ehemaliger Mitglieder der NSDAP in die SED  
bzw. die ostdeutsche Gesellschaft. Sachsen und Thüringen  
im Vergleich (1945 – 1952)
Promotionsstipendium

Dr. Barbara Wittmann
Die wissenschaftliche Erforschung der Kinderzeichnung von 
ihren Anfängen bis 1930
Forschungsstipendium

Trossingen

Prof. Dr. Nicole Schwindt
Rekrutierung musikalischer Eliten: Knabengesang im 15. und 
16. Jahrhundert
Tagung | neu bewilligt

Tübingen

Melanie Augstein
Das hallstatt- und frühlatènezeitliche Gräberfeld »Dietfurt-
Tankstelle« in seinem kulturellen Kontext
Promotionsstipendium

PD Dr. Christine Büchner
Wie kann Gott in der Welt wirken? Überlegungen zu einer 
theologischen Hermeneutik des Sich-Gebens
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Stefan Butter
»Us Against Them«: Feindbilder im amerikanischen Film 
1980 – 2005
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Ewald Frie
Geschichte der australischen Geschichtswissenschaft seit 1945
Forschungsprojekt
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Ulan Bator (Mongolei)

Ass. Prof. Dr. Tsagaan Törbat
Prof. Dr. Jan Bemmann, Bonn
Erforschung des Äneolithikums und der älteren Bronzezeit im 
Mongolischen Altaj
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Urbana, IL (USA)

Amanda Eisemann
The Human Horse: Equine Trades, Masculinities, and Daily 
Life in Lower Saxony, 1500 – 1735
Promotionsstipendium

Urbino (Italien)

Dr. Martina Rugiadi
Marble working at Ghazni, Afganistan (11th – 13th century): 
The legacy of earlier traditions and the relationship with 
contemporary productions
Forschungsstipendium

Ussuriysk (Russland)

Dr. Alexander Kim
The place of Bohai in history of Russian regions
Forschungsstipendium

Waltham, MA (USA)

Dr. Anton Weiss-Wendt
A Textbook on Genocide for High School and College 
Students
Forschungsstipendium

Warschau (Polen)

Deutsches Historisches Institut
Dr. Robert Brier
Solidarität mit »Solidarnosc«. Polens demokratische 
Opposition in der internationalen Gesellschaft des zweiten 
Kalten Kriegs 1981 – 1989
Forschungsprojekt

Deutsches Historisches Institut
PD Dr. Almut Bues
Martin Gruneweg (1562 – nach 1615). Ein europäischer 
Lebensweg / Martin Gruneweg (1562 – after 1615).  
A European Way of Life
Forschungsprojekt und Druckkostenzuschuss

Dr. Katrin Stoll
Alexandra Klei, Cottbus
Annika Wienert, Bochum
Die Transformation der Lager. Annäherungen an die Orte 
nationalsozialistischer Verbrechen
Tagung und Druckkostenzuschuss | neu bewilligt

Tübingen

Dr. Darío N. Sánchez Vendramini
Eliten und Kultur. Eine Geschichte der römischen 
Literaturszene (240 v. Chr. – 117 n. Chr.)
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Thomas Schäfer
Die antike Stadt Sigeion in der Troas – Survey, Grabung, 
Publikation
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Dr. Conrad Schmidt
Die Grabtürme der Nekropolen von Bat und Al-Ayn im 
Sultanat Oman
Forschungsprojekt | neu bewilligt

Christian Sigmund
»rex« in Literatur und Geschichte der Römer
Promotionsstipendium

Astrid Slizewski
Kraftprotze aus der Kälte? Muskulatur und Kraft von 
Neanderthalern und anatomisch modernen Menschen im 
direkten Vergleich
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Claudia Spohn-Drosihn
Die frühen kleinasiatischen Elektronprägungen
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Ulrich Veit
Deutsch-japanisches Austauschprogramm im Bereich 
Archäologie
Reisebeihilfe

Cornelius Vollmer
Studien zur Ikonographie des leeren Throns
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Prof. Dr. Reinhard Wolters
Römische Fundmünzen in Indien: Dokumentation und 
Auswertung
Forschungsprojekt

Ulan Bator (Mongolei)

Prof. Dr. Suren Davaa
Dr. Dashdondog Bayarsaikhan
Dr. Enkhtur Munkh-Uchral
The Archival Documents of the Mongolian Administration 
(17th – 19th centuries)
Forschungsprojekt | neu bewilligt
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Wien (Österreich)

Prof. Dr. Deborah Klimburg-Salter
Kabul Museum Projekt
Forschungsprojekt

Dr. Roland Steinacher
�Die Vandalen. Strukturen der spätrömischen Welt zwischen 
ethnischer und politischer Identität
Forschungsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Berthold Unfried
Entsandte Entwicklungsexpert / inn / en im Rahmen der 
»sozialistischen Hilfe« der DDR
Forschungsstipendium | neu bewilligt

PD Dr. Berthold Unfried
Historiker und Historikerinnen als Experten.  
Die Produktion historischen Wissens in Kommissionen
Forschungsstipendium

Wolfenbüttel

Herzog August Bibliothek
Prof. Dr. Helwig Schmidt-Glintzer
Eine Digitale Edition der Handschrift Cod. Guelf. 64 Weiss.
Forschungsprojekt

Herzog August Bibliothek
Prof. Dr. Helwig Schmidt-Glintzer
Prof. Dr. Andreas Kilcher, Zürich / Schweiz
Die Enzyklopädik der Esoterik. Allwissenheitsmythen und 
universalwissenschaftliche Modelle in der Esoterik der Neuzeit
Tagung und Druckkostenzuschuss

Woronesch (Russland)

Stanislav Aristov
Das Frauenkonzentrationslager Ravensbrück: 
Überlebensstrategien der Häftlinge
Promotionsstipendium

Anton Strokov
Bosporus und die Welt der Barbaren Europas in der 
Völkerwanderungszeit
Promotionsstipendium

Wuppertal

Dr. Ina Bartmann
Ein außergewöhnlicher Unternehmer und sein Architekt
Druckkostenzuschuss

Dr. Ricarda Dick
Else Lasker-Schüler: Das bildnerische Werk. Erschließung und 
Dokumentation
Forschungsstipendium

Warwick (GroSSbritannien)

Nora Gietz
Napoleon’s Cultural and Artistic Policy in Venice (1797 and 
1806 – 14)
Promotionsstipendium | neu bewilligt

Washington, D.C. (USA)

Prof. Dr. Roger Chickering
Die politische Mobilisierung der deutschen Landwirtschaft in 
der modernen Ära 1770 – 1990
Forschungsstipendium

Prof. Dr. David Collins
Sorcery, Science, and Sanctity: Spreading Disenchantment in 
Late Medieval and Early Modern Germany
Forschungsstipendium

Waterloo (Kanada)

Dr. Gavin D. Brockett
Nationalism and International Islam in the Early Cold 
War World: The Roots of Political Islam in Modern Turkey 
(1945 – 60)
Forschungsstipendium

Weimar

Prof. Dr. Helen Geyer
Cherubini – Vielzitiert, Bewundert, Unbekannt
Tagung | neu bewilligt

Wien (Österreich)

Kunsthistorisches Museum
Dr. Christian Beaufort-Spontin
Dr. Stefan Krause
Studien zu den Wechselwirkungen zwischen Graphik und 
Plattnerkunst anhand von Objekten der Hofjagd- und 
Rüstkammer des Kunsthistorischen Museums in Wien
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Gerhard Botz
Erleben von Fertilitätsexperimenten in Auschwitz-Birkenau
Forschungsprojekt

Constanze Cordes
Studien zur Gesellschaft des frühen Mittelalters in 
Südwestdeutschland – Eine weitergehende Analyse zu 
Christleins Besitzstufen A und B
Promotionsstipendium

Dr. Ingo Haar
Jüdische Migration und Integration in Berlin und Wien 
(1867 / 71 – 1918)
Reisebeihilfe
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Zürich (Schweiz)

Carsten Fischer
Commutatio. Die Umwandlung von Kriegsdiensten in 
Geldabgaben im hochmittelalterlichen Europa. Eine 
vergleichende Studie zur Entwicklung lehnsrechtlicher 
Strukturen im angevinischen England (ca. 1154 – 1189) und 
staufischen Reich (ca. 1150 – 1250)
Promotionsstipendium

Dr. Ole W. Fischer
Theory after Theory? – Reformulating a Critical Agenda  
in Architecture
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Andreas Kaplony
Teil-Automatisierung und Ausbau der Arabic Papyrology 
Database
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Andreas Kilcher
Else Lasker-Schüler: Das »Stahl-Konvolut«
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Andreas Kilcher
Wissenschaftliche Edition von Louis Ginzbergs »Legends  
of the Jews«
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Matthias Noell
Vom Sammeln, Beschreiben und Ordnen der Architektur. 
Die Erfindung des Denkmalinventars (c. 1789 – 1930)
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Bernd Roeck
Gasparo Contarini (1483 – 1542), Ambasciatore veneziano 
all’Imperatore 1521 – 1525: Dispacci
Forschungsprojekt

Prof. Dr. Mireille Schnyder
Literarizität und Poetologie der Liebesgabe
Tagung | neu bewilligt

Prof. Dr. Marie Theres Stauffer
Die Kunst der Spiegelwissenschaft. Katoptrische Experimente 
in der Frühen Neuzeit
Forschungsstipendium

Dr. Marie-Louise von Wartburg Maier
Ausgrabungen in Alt-Paphos auf Zypern (Bände 7 – 10)  –  
Publikation der Grabungsergebnisse
Druckkostenzuschuss

Prof. Dr. Tristan Weddigen
Modern Simulacra of Renaissance Art
Tagung | neu bewilligt

Dr. Annika Wellmann
Beziehungssex. Medien und Beratung im späten 
20. Jahrhundert
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt

Wuppertal

Prof. Dr. Ewald Grothe
Edition des Briefwechsels zwischen Carl Schmitt und 
Ernst Rudolf Huber
Forschungsstipendium

Prof. Dr. Dr. Dieter Vieweger
Dr. Jutta Häser, Amman / Jordanien
Kulturelle Umbrüche in der südlichen Levante von der 
Mittelbronzezeit bis zur Eisenzeit
Forschungsprojekt

Würzburg

Katharina Abermeth
Heinrich Schnee. Eine Studie zur deutschen Kolonialpolitik
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Stefan Kummer
Dr. Immo Beyer, Freiburg
Dr. Bernhard Flüge, Cottbus
Steinhaus und Stadtanlage um 1100. Hochmittelalterliche 
Stadtentstehung in Freiburg i.Br. und in Cluny
Forschungsprojekt

Julia Klein
Die Supraporte – Entstehung, Ausprägung und Bedeutung in 
der europäischen Schlossbaukunst
Promotionsstipendium

Prof. Dr. Natascha Sojc
Prof. Dr. Aloys Winterling, Berlin
Prof. Dr. Ulrike Wulf-Rheidt, Berlin
Palast und Stadt im severischen Rom (193 – 235 n. Chr.)
Forschungsprojekt

Neela Struck
Renovatio Urbis Romanae: Die Darstellung päpstlichen 
Bauens von Gregor XIII. bis Urban VIII.
Promotionsstipendium

Wustermark

Prof. Dr. Martin Rothkegel
Edition: Quellen zur Geschichte der Täufer in Böhmen, 
Mähren, Schlesien und Oberungarn, 1524 – 1564
Forschungsprojekt

Zürich (Schweiz)

Dr. Benedikt Boucsein
Graue Architektur. Bauen im Westdeutschland der 
Nachkriegszeit
Promotionsstipendium und Druckkostenzuschuss
neu bewilligt
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Stephan Albrecht (Hg.)
Stadtgestalt und Öffentlichkeit. Die Entstehung politischer 
Räume in der Stadt der Vormoderne, Köln u. a. 2010
(= Veröffentlichungen des Zentralinstituts für Kunstgeschichte 
in München, Bd. 24)

Ina Altripp
Athenastatuen der Spätklassik und des Hellenismus,  
Köln u. a. 2010
(= Arbeiten zur Archäologie, Bd. 21)

Anna Anguissola
Intimità a Pompei. Riservatezza, condivisione e prestigio negli 
ambienti ad alcova di Pompei, Berlin und New York 2010
(= Image & Kontext, Bd. 8)

Johannes Arndt, Esther-Beate Körber (Hg.)
Das Mediensystem im Alten Reich der Frühen Neuzeit 
(1600 – 1750), Göttingen 2010
(= Veröffentlichungen des Instituts für Europäische Geschichte 
Mainz, Beiheft 75)

Anja Bandau, Marcel Dorigny, Rebekka von Mallinckrodt (Hg.)
Les mondes coloniaux à Paris au XVIIIe siècle. Circulation et 
enchevêtrement des saviors, Paris 2010

Matthias Becher, Stefanie Dick (Hg.)
Völker, Reiche und Namen im frühen Mittelalter,  
München 2010 
(= MittelalterStudien des Instituts zur Interdisziplinären 
Erforschung des Mittelalters und seines Nachwirkens, 
Paderborn, Bd. 22)

Uta-Christiane Bergemann (Bearb.)
Europäische Stickereien 1250 – 1650, Regensburg 2010
(= Kataloge des Deutschen Textilmuseums Krefeld, Bd. 3)

Marieke von Bernstorff
Agent und Maler als Akteure im Kunstbetrieb des frühen 
17. Jahrhunderts. Giovan Battista Crescenzi und Bartolomeo 
Cavarozzi, München 2010 
(= Römische Studien der Bibliotheca Hertziana, Bd. 28)

Edda Binder-Iijima, Heinz-Dietrich Löwe, Gerald Volkmer (Hg.)
Die Hohenzollern in Rumänien 1866 – 1947. Eine monarchische 
Herrschaftsordnung im europäischen Kontext, Köln u. a. 2010
(= Studia Transylvanica, Bd. 41)

geförderte Publikationen im Jahr 2010
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Kirsten Bönker
Jenseits der Metropolen. Öffentlichkeit und Lokalpolitik im 
Gouvernement Saratov (1890 – 1914), Köln u. a. 2010
(= Beiträge zur Geschichte Osteuropas, Bd. 45)

Benedikt Boucsein
Graue Architektur. Bauen im Westdeutschland der 
Nachkriegszeit, Köln 2010

Christine Büchner
Wie kann Gott in der Welt wirken? Überlegungen zu 
einer theologischen Hermeneutik des Sich-Gebens, 
Freiburg / Breisgau 2010

Martin Büchsel, Rebecca Müller (Hg.)
Intellektualisierung und Mystifizierung mittelalterlicher Kunst. 
»Kultbild«: Revision eines Begriffs, Berlin 2010
(= Neue Frankfurter Forschungen zur Kunst, Bd. 10)

Stefan Bürger, Bruno Klein (Hg.)
Werkmeister der Spätgotik. Personen, Amt und Image, 
Darmstadt 2010

Christoph Cornelißen (Hg.)
Geschichtswissenschaft im Geist der Demokratie.  
Wolfgang J. Mommsen und seine Generation, Berlin 2010

Barbara Ellermeier
Neue Römer braucht das Land. Aktuelle 
Museumskonzeptionen zur Römerzeit in Rheinland-Pfalz, 
München 2010
(= Beiträge zur Geschichtswissenschaft)

Norbert Friedrich, Uwe Kaminsky, Roland Löffler (Hg.)
The Social Dimensions of Christian Missions in the Middle 
East. Historical Studies of the 19th and 20th Centuries, 
Stuttgart 2010
(= Missionsgeschichtliches Archiv. Studien der Berliner 
Gesellschaft für Missionsgeschichte, Bd. 16)

Claire Gantet
Der Traum in der Frühen Neuzeit. Ansätze zu einer kulturellen 
Wissenschaftsgeschichte, Berlin und New York 2010
(= Frühe Neuzeit. Studien und Dokumente zur deutschen 
Literatur und Kultur im europäischen Kontext, Bd. 143)

Nepomuk Gasteiger
Der Konsument. Verbraucherbilder in Werbung, Konsumkritik 
und Verbraucherschutz 1945 – 1989,  
Frankfurt/Main und New York 2010

Cristian Gǎzdac
Monetary circulation in Dacia and the provinces from the 
Middle and Lower Danube from Trajan to Constantine I  
(AD 106 – 337), Cluj-Napoca 2010
(= Coins from Roman sites and collections of Roman coins 
from Romania, Bd. 7)

Evgenia Gerousis, Guntram Koch (Hg.)
Griechische Ikonen. Byzantinische und nachbyzantinische Zeit. 
Symposium in Marburg vom 26. – 29.6.2000, Athen 2010

Vito Francesco Gironda
Die Politik der Staatsbürgerschaft. Italien und Deutschland im 
Vergleich 1800 – 1914, Göttingen 2010
(= Bürgertum Neue Folge. Studien zur Zivilgesellschaft, Bd. 8)

Jutta Götzmann
Römische Grabmäler der Hochrenaissance. Typologie – 
Ikonographie – Stil, Münster 2010 
(= Beiträge zur Kunstgeschichte des Mittelalters und der 
Renaissance, Bd. 13)

Paulina Gulińska-Jurgiel
Die Presse des Sozialismus ist schlimmer als der Sozialismus. 
Europa in der Publizistik der Volksrepublik Polen, der ČSSR 
und der DDR, Bochum 2010
(= Herausforderungen. Historisch-politische Analysen, Bd. 19)

Andre Gutmann
Die Schwabenchronik des Kaspar Frey und ihre Stellung in 
der eidgenössischen Historiographie des 16. Jahrhunderts. 
2 Bände, Stuttgart 2010
(= Veröffentlichungen der Kommission für geschichtliche 
Landeskunde in Baden-Württemberg, Reihe B, Forschungen, 
Bd. 176, 1 und 2)

Karin Hartewig
Wir sind im Bilde. Eine Geschichte der Deutschen in Fotos 
vom Kriegsende bis zur Entspannungspolitik, Leipzig 2010

Regelind Heimann
Wilhelm Gentz (1822 – 1890). Ein Protagonist der deutschen 
Orientmalerei zwischen realistischer Anschauung und 
poesievoller Erzählkunst, Berlin 2010

Klaus Hentschel (Hg.)
Analogien in Naturwissenschaften, Medizin und Technik. Fach
tagung der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 
und der Abteilung für Geschichte der Naturwissenschaften und 
Technik der Universität Stuttgart, Halle / Saale 2010 
(= ACTA HISTORICA LEOPOLDINA, Nr. 56, 2010)

Marietta Horster, Christiane Reitz (Hg.)
Condensing texts – condensed texts, Stuttgart 2010 
(= PALINGENESIA. Schriftenreihe für Klassische 
Altertumswissenschaft, Bd. 98)

Siegfried Hoyer
Kleine Geschichte der Leipziger Studentenschaft 1409 – 1989, 
Leipzig 2010

Oliver Kase
Mit Worten sehen lernen. Bildbeschreibung  
im 18. Jahrhundert, Petersberg 2010
(= Studien zur internationalen Architektur- und 
Kunstgeschichte, Bd. 81)
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Hans Lohmann, Torsten Mattern (Hg.)
Attika. Archäologie einer »zentralen« Kulturlandschaft, 
Akten der internationalen Tagung vom 18. – 20. Mai 2007 in 
Marburg, Wiesbaden 2010
(= PHILIPPIKA. Marburger altertumskundliche 
Abhandlungen, Bd. 37)

Christina Lubinski
Familienunternehmen in Westdeutschland. Corporate 
Governance und Gesellschafterkultur seit den 1960er Jahren, 
München 2010
(= Schriftenreihe zur Zeitschrift für Unternehmensgeschichte, 
Bd. 21)

Marcus G. M. Meyer
Die ländliche Besiedlung von Oberschwaben zur Römerzeit, 
3 Bände, Stuttgart 2010 
(= Landesamt für Denkmalpflege im Regierungs- 
präsidium Stuttgart: Materialhefte zur Archäologie in  
Baden-Württemberg, Heft 85)

Marion Meyer, Ralf von den Hoff (Hg.)
Helden wie sie. Übermensch – Vorbild – Kultfigur in der 
griechischen Antike , Freiburg / Breisgau u. a. 2010
(= Rombach Wissenschaften – Reihe Paradeigmata, Bd. 13)

Michael Meyer (Hg.)
Haus – Gehöft – Weiler – Dorf. Siedlungen der Vorrömischen 
Eisenzeit im nördlichen Mitteleuropa. Internationale Tagung 
an der Freien Universität Berlin vom 20. – 22. März 2009, 
Rahden/Westf. 2010 
(= Berliner Archäologische Forschungen, Bd. 8)

Gisela Miller-Kipp
Zwischen Kaiserbild und Palästinakarte. Die Jüdische 
Volksschule im Regierungsbezirk Düsseldorf (1815 – 1945). 
Archive, Dokumente und Geschichte, Köln u. a. 2010

Sergiu Musteata
Educatia istorica – intre discursul politic si identitar in 
Republica Moldova, Chisinau 2010
(= Seria Istorii si Documente Necunoscute - IDN 
Monografii M3)

Irene Nierhaus, Josch Hoenes, Annette Urban (Hg.)
Landschaftlichkeit. Forschungsansätze zwischen Kunst, 
Architektur und Theorie, Berlin 2010

Marc J. Philipp
»Hitler ist tot, aber ich lebe noch«. Zeitzeugenerinnerungen an 
den Nationalsozialismus, Berlin 2010

Regine Pruzsinszky, Dahlia Shehata (Hg.)
Musiker und Tradierung. Studien zur Rolle von Musikern 
bei der Verschriftlichung und Tradierung von literarischen 
Werken, Wien und Berlin 2010
(= Wiener Offene Orientalistik, Bd. 8)

Anja Rathmann-Lutz
»Images« Ludwigs des Heiligen im Kontext dynastischer 
Konflikte des 14. und 15. Jahrhunderts, Berlin 2010
(= Orbis mediaevalis. Vorstellungswelten des Mittelalters,  
Bd. 12)

... geförderte Publikationen im Jahr 2010

Moritz Kiderlen, Petros G. Themelis (Hg.)
Das Poseidonheiligtum bei Akovitika in Messenien. 
Struktur und Entwicklungszusammenhang eines regionalen 
Zentrums. Ergebnisse einer Notgrabung 1969 und einer 
Nachuntersuchung mit Prospektion 2005, Wiesbaden 2010

Andreas B. Kilcher, Philipp Theisohn (Hg.)
Die Enzyklopädik der Esoterik. Allwissenheitsmythen und 
universalwissenschaftliche Modelle in der Esoterik der 
Neuzeit, München 2010

Petra Kipphoff von Huene, Hubertus Gaßner (Hg.)
Stephan von Huene. The Song of the Line. Die Zeichnungen | 
The Drawings 1950 – 1999, Ostfildern 2010

Marion Kobelt-Groch, Michael Salewski (Hg.)
Leopold von Sacher-Masoch. Ein Wegbereiter des 
20. Jahrhunderts, Hildesheim u. a. 2010 
(= HASKALA. Wissenschaftliche Abhandlungen, Bd. 45)

Claudia Kraft, Alf Lüdtke, Jürgen Martschukat (Hg.)
Kolonialgeschichten. Regionale Perspektiven auf ein globales 
Phänomen, Frankfurt / Main und New York 2010

Martin Krispin
»Für ein freies Rußland …«. Die Bauernaufstände in den 
Gouvernements Tambov und Tjumen 1920 – 1922,  
Heidelberg 2010
(= Heidelberger Abhandlungen zur Mittleren und Neueren 
Geschichte, Bd. 19)

Gerd Krumeich (Hg.)
Nationalsozialismus und Erster Weltkrieg, Essen 2010
(= Schriften der Bibliothek für Zeitgeschichte – Neue Folge, 
Bd. 24)

Ralf Krumeich, Christian Witschel (Hg.)
Die Akropolis von Athen im Hellenismus  
und in der römischen Kaiserzeit, Wiesbaden 2010

Susanne Lehmann-Brauns
Jerusalem sehen. Reiseberichte des 12. bis 15. Jahrhunderts als 
empirische Anleitung zur geistigen Pilgerfahrt,  
Freiburg / Breisgau u. a. 2010 
(= Berliner Kulturwissenschaft, Bd. 9) 

Michael Lenz
»Arms are necessary«: Gun Culture in Eighteenth-Century 
American Politics and Society, Köln u. a. 2010
(= Kölner Historische Abhandlungen, Bd. 48)

Achim Leube
Prähistorie zwischen Kaiserreich und wiedervereinigtem 
Deutschland. 100 Jahre Ur- und Frühgeschichte an der Berliner 
Universität Unter den Linden, Bonn 2010
(= Studien zur Archäologie Europas, Bd. 10)
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C. H. Van Rhee (Hg.)
Within a Reasonable Time: The History of Due and Undue 
Delay in Civil Litigation, Berlin 2010
(= Comparative Studies in Continental and Anglo-
American Legal History. Vergleichende Untersuchungen 
zur kontinentaleuropäischen und anglo-amerikanischen 
Rechtsgeschichte, Bd. 28)

Alexander Rosenbaum
Der Amateur als Künstler. Studien zu Geschichte und Funktion 
des Dilettantismus im 18. Jahrhundert, Berlin 2010
(= humboldt-schriften zur kunst- und bildgeschichte, Bd. 11)

Darío N. Sánchez Vendramini
Eliten und Kultur. Eine Geschichte der römischen 
Literaturszene (240 v. Chr. – 117 n. Chr.), Bonn 2010
(= Tübinger Althistorische Studien, Bd. 7)

Olaf Schneider
Erzbischof Hinkmar und die Folgen. Der vierhundertjährige 
Weg historischer Erinnerungsbilder von Reims nach Trier, 
Berlin und New York 2010
(= Millennium-Studien zu Kultur und Geschichte des ersten 
Jahrtausends n. Chr., Bd. 22)

Peter Stephan
Das Obere Belvedere in Wien. Architektonisches Konzept und 
Ikonographie. Das Schloss des Prinzen Eugen als Abbild seines 
Selbstverständnisses, Wien u. a. 2010

Burhan Shakir Sulaiman
Irakische Ausgrabungen im Makhul-Staudammgebiet, 
Heidelberg 2010
(= Heidelberger Studien zum Alten Orient, Bd. 12)

Hillard von Thiessen
Diplomatie und Patronage. Die spanisch-römischen 
Beziehungen 1605 – 1621 in akteurszentrierter Perspektive, 
Epfendorf / Neckar 2010
(= Frühneuzeit-Forschungen, Bd. 16)

Peter Trebsche, Nils Müller-Scheeßel, Sabine Reinhold (Hg.)
Der gebaute Raum. Bausteine einer Architektursoziologie 
vormoderner Gesellschaften, Münster u. a. 2010
(= Tübinger Archäologische Taschenbücher, Bd. 7)

Werner Tschacher
Königtum als lokale Praxis. Aachen als Feld der kulturellen 
Realisierung von Herrschaft. Eine Verfassungsgeschichte  
(ca. 800 – 1918), Stuttgart 2010
(= Historische Mitteilungen im Auftrage der Ranke-
Gesellschaft, Bd. 80)

Gerhard Vinken
Zone Heimat. Altstadt im modernen Städtebau,  
Berlin und München 2010

Uwe Wesel
Geschichte des Rechts in Europa. Von den Griechen bis zum 
Vertrag von Lissabon, München 2010

Harald Winkel
Herrschaft und Memoria. Die Wettiner und ihre Hausklöster 
im Mittelalter, Leipzig 2010
(= Schriften zur sächsischen Geschichte und Volkskunde, Bd. 32)

Joseph Georg Wolf (Hg.)
Neue Rechtsurkunden aus Pompeji / Tabulae Pompeianae 
Novae. Lateinisch und deutsch, Darmstadt 2010
(= Texte zur Forschung, Bd. 98)

Hendrik Ziegler
Der Sonnenkönig und seine Feinde. Die Bildpropaganda 
Ludwigs XIV. in der Kritik, Petersberg 2010
(= Studien zur internationalen Architektur- und 
Kunstgeschichte, Bd. 79)
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S. 54 / 55	�A bb. 1: Kat. Nr. 629A, Staatliche Museen 

zu Berlin – Gemäldegalerie, Einrichtung der 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz. 
Photo: Jörg P. Anders 
Abb. 2: Ratsschulbibliothek Zwickau, 
Mappe mit Rissen, ohne Signatur, Blatt  
»gr. Gewölbe, Entwurf B«

S. 57	�A bb. 1: Staatliche Kunstsammlungen Dresden, 
Galerie Neue Meister, Gal.-Nr. 2614, 
© Nachlass Lachnit: Wilhelm Lachnit 
Abb. 2: Staatliche Kunstsammlungen Dresden, 
Galerie Neue Meister, Gal.-Nr. 2936,  
© VG Bild-Kunst, Bonn 2011

S. 58 / 59	�A bb. 1: Paris, Bibliothèque nationale de 
France, Département des Estampes et de la 
photographie [© PD Dr. Hendrik Ziegler] 
Abb. 2: Wien, Kunsthistorisches Museum, 
Münzkabinett [© PD Dr. Hendrik Ziegler] 
Abb. 3: Paris, Musée du Louvre  
[© PD Dr. Hendrik Ziegler] 
Abb. 4: Claude-François Ménestrier, Histoire 
du roy Louis le Grand. Par les medailles […], 
Paris 1689, Tf. 49 [© PD Dr. Hendrik Ziegler]

S. 60	�A bb. 1: Photo: Theo Velten, Köln.  
Die Heimat lebt, 1955/56 
Abb. 2: Staatsarchiv Basel, Photosammlung 
Meyer, AL 45, 7-55-2

S. 61	�A bb. 1 + 3: Klassik Stiftung Weimar,  
Graphische Sammlungen 
Abb. 2: Sammlungen des Fürsten von und zu 
Liechtenstein, Vaduz – Wien

S. 64 / 65	�A bb. 1: Staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Orientabteilung, 
Ms. or oct 268, Fol. 27a 
Abb. 2: Staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Orientabteilung, 
Petermann I 455, Fol. 38a 
Abb. 3: Staatsbibliothek zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Orientabteilung, 
Ms. or oct 268, Fol. 188b

S. 67	 �Fazā‘il-i Tablı̄gh
¯
 in: Maulana Muhammad 

Zakariyya Kandhlavi. Fazā‘il-i A‘māl. 
Maktabah Rahmaniyah, Lahore

S. 72 / 73	�U niversity of Pennsylvania Museum, 
Philadelphia, PA (USA). Photos: Fred Schoch. 
Abbildung 1, 3 und 4: ehemals Sammlung 
Tobias Biehler, Wien
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